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wg. = westgermanisch.



Einleitung
Für die folgende Darstellung des Vokalismus der Mund¬

art des nord-östlichen Landkreises Dortmund wurde der mir

geläufige Dialekt des Kirchspiels Courl , das - den größten
Teil dieses Gebietes ausmacht , als Grundlage gewählt . Die

Sphäre einheitlicher Lautentwicklung , die sich aus den tat¬
sächlichen Lautverhältnissen zu ergehen hat , greift indes im
Osten noch ein kleines Stück in den Kreis Hamm hinein,
wie die beigegebene Karte zeigt.

Nach Jellinghaus (Zur Einteilung der nd. Mundarten) ,
Bremer (Zur Geogr . d . deutschen Mundarten , vgl . besonders
S . 62 ff . , und Wrede (AzfdA . 18,410 ) gehört der Dialekt der

monophthongischen (nordwestlichen) Gruppe der westfälischen
Mundarten an , jedoch so , daß er von der Grenze geschnitten
wird und (auf einer kurzen Strecke) zwischen den beiden

großen Dialekt - Zentren den Übergang bildet, wie die laut¬
lichen Unterschiede, die besonders im Südosten und Süden
recht bedeutend sind , deutlich beweisen.

Die Grenzen und lautlichen Abweichungen gegen die

Nachbargebiete sind im einzelnen folgende:
Die Ostgrenze geht von Wickede am Hellweg über

Wasser -Courl , Westick , Methler , Weddinghofen in nordnord¬
östlicher Richtung bis zur Lippe . Östlich dieser Linie ist
altes ü > iü, altes ü > m, altes % fast ausnahmslos zu .ei

(der erste und dynamisch stärkere Komponent ist sehr enges e)
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geworden , wogegen der courl . Dialekt altes ü , ii und % als
Monophthonge bewahrt hat ; z. B . mius = courl. müs (Maus ) ,inuizd = courl. myzd (Mäuse) , mein , dein = courl. mm
(mein) , dm (dein ) . Ferner ist an der Ostgrenze altes e =
wg . ai und altes e = wg . ai -j- »-Umlaut x

) zu ae zusammen¬
gefallen, während der courl. Dial. für ersteres se, für letzteres
ebenfalls ae aufweist , z . B . zaeh = courl. zeeh (Seele ) aber
vaetd — courl. vaeto ( Weizen) . Im SO . (Wickede) scheidensich die beiden Laute wie bei uns . Die Lippen- und Zungen-Artikulation wird nach Osten , namentlich Südosten, hinimmer energischer.

Die Nordgrenze läuft etwa von dem Orte Heil a . d.
Lippe diesen Fluß entlang bis etwa Lippolthausen (westl . v.Lünen) ; sie ist identisch mit der alten Grenzscheide zwischen
dem Münsterlande und der ehemaligen Grafschaft Mark . DieLaut - Unterschiede beruhen hier im wesentlichen auf einer
anderen Entwicklung der mnd. langen o-Laute und der mnd.
langen e-Laute , w'ährend altes U , ü und i auf dieser Streckenördlich wie südlich der Lippe monophthongisch blieben. Im
Münsterlande wurden nämlich sowohl mnd . ö = wg. ö alsauch mnd. ö — wg . au gleichmäßig zu ao während demersteren zwar ebenfalls ein courl. ao, dem letzteren aberein courl. ceo entspricht , worin der courl . Dial. mit den öst¬lichen und südlichen Dialekten übereinstimmt , z . B . mstl.

x
) Auch mnd. e = and. e — ahd: ea , ia, anl . ie odermnd. e = and . eo , io oder mnd . e = and. eha, oder mnd.e = and. e im Ausl, zeigen in unserer und der jeweilig inParallele gestellten Grenz -Ma . dieselbe Entwicklung ; es ge¬nügt aber und liegt zugleich im Interesse der Übersichtlich¬keit , die gemeinsame Lautgestaltung an dem einen Falle zuillustrieren ; daher ist auch im folgenden unter mnd. e =wg . ai - )- «-Uml. stets mnd. e mit allen seinen obigen Ent¬sprechungen zu verstehen , das sogen, mnd. e1

(s : u . § 55) .
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fqot = courl. faot (Fuß) aber mstl . nagt (Not) = courl. ncegt, die ent¬
sprechenden Umlaute sind mstl. 0p für ao beiderlei Ursprungs,
wogegen die courl . Ma . ae als Umlaut von ö = wg . ö und
oe als Umlaut von ö = wg . au aufweist ; z . B . mstl . fept»
(Füße) und nepric (nötig) , aber courl. faetd und noeric; ferner
entspricht einem mnd . e — wg . ai im Münsterlande ein ee,
wo der courl. Dial. ee hat , z . B . mstl. fnee = courl. fnee
(Schnee ) , während mnd . e = wg . ai -f - *

' - Uml . in beiden
Teilen denselben Diphthongen ae (z . B . vaetd Weizen) ergeben
hat . Außerdem zeigen sich Unterschiede im Wortschätze
und in der Behandlung des finalen -e der Feminina, die bei
uns -d, im Münsterlande keine Endung haben , z . B . courl.
zäkd = mstl . zäk (Sache) , harkd — hark (Rechen) , kuvle —
kwol (Kohle ) , ri ß̂ — nc (Reihe ) .

Die Westgrenze geht in ziemlich südlicher Richtung
von der Lippe zum Hellweg und trifft die Orte Lippolt-
liausen , Brecliten, Kirchderne und Brackei. Die Unterschiede
sind hier ungefähr die gleichen wie im Norden, namentlich
im Nordwesten , wo sich auch eine schlaffere Zungen- und
Lippen-Artikulation bemerkbar macht. Im Südwesten , wo
die Grenzlinie zugleich den Strich bezeichnet, der die ehe¬
maligen Grafschaften Dortmund und Mark an dieser Stelle
von einander schied, 1

) sind außerdem die beiden mnd . e-Laute
aus wg . ai bezw. wg . ai - f- i-Uml . in ae zusammengefallen.

Die Südgrenze wird vom Hellweg gebildet auf der
Strecke : Brackei—Asseln—Wickede. Südlich des Hellwegs
sind altes « , ü und ü zu denselben Diphthongen geworden
wie an der Ostgrenze ; mnd . e = wg. ai erscheint hier als

J
) vgl . Fahne , Urkundenb. der freien Reichsstadt Dort¬

mund 1850 II S . 375 f. ; Ludorff , Bau- u . Kunstdenkmäler
usw . S . 4 ; Meininghaus, hier auch eine Karte der Grafsch.
Dortm . vom Jahre 1804.
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ee mnd . e -f - i-Uml . als ae wie im courl. Dialekt ; unser ceo
aus wg . au wird liier mehr palatal gesprochen, etwa als eo,
z . B . regt gegen couri. rceot (rot) . Die im Süden und Süd¬
osten angrenzende Ma . neigt überhaupt zu einer breiteren
und helleren Aussprache.

Das so umschriebene Gebiet bildet einen Teil des alten
Boraktra -Gaues,1

) jenes Landstriches , der von allen Gegenden
des heutigen Westfalenlandes am frühesten und häufigsten
von römischen Legionen durchquert wurde , wie das be¬
sonders in jüngster Zeit die zahlreichen römischen Funde
und Kastelle an der Lippe (Haltern , Oberaden u . a.) be¬
weisen.2

) Im 13 . Jahrhundert — aus älterer Zeit liegen nur
vereinzelte Nachrichten vor — gehörte es den Grafen von
Altena-Isenburg , von denen es 1243 an die Grafen von der
Mark überging. Diese besaßen einerseits das im Südosten
und Süden angrenzende Land , woraus sich die vielfache
Übereinstimmung in Wortschatz und Lautfärbung mit der
südöstlichen Gruppe der westfälischen Dialekte erklären mag,
andrerseits hatten sie zu den westlicheren auf niederfränki-
schem Boden ansässigen Herzogen von Cleve und Berg die
engsten Beziehungen — Courl war sogar längere Zeit Eigen¬
tum der Herzoge von Cleve , es kam 1532 vom Herzog
Johann von Cleve an die Familie von der Reck — ein
Moment, das zugleich mit der benachbarten geographischen
Lage die Nasalierung und das Eindringen niederfränkischer
bezw. niederländischer Spraclielemente begreiflich macht.3)

x
) vgl. Rothert , Rheinland -Westfalen im Wechsel derZeiten ; Karte Nr. 3.

2
) vgl. v . Ledebour , Brukterer S . 1 ff . ; und Tibus,

Griindungsgesch. S . 227 ff.
3

) vgl. Zs . f. vaterl . Gesch. usw . hrsg . vom Ver . f . Gesell,u . Altertumskunde Westfalens 50 , 2 , 1 ff. ; Troß , Levolds vonNorthof Cliron . d . Grafen v. d. Mark ; Troß , Gerts van der
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Was nun das Vorkommen nicht autochthoner Wort-
formen überhaupt angeht , so scheint mir bei der Frage nach
der Herkunft derselben folgender Umstand von Bedeutung
zu sein . In früherer Zeit war die Zentrale kleinerer Dialekt¬

gebiete die meist einzige Kirche und Schule — in dem aus¬

gedehnten Kirchspiel Courl war es noch vor nicht langen
Jahren so — die den Bewohnern Gelegenheit und Ver¬

anlassung gab , regelmäßig von allen Teilen , sei es zum
Gottesdienste , sei es zum Schulunterrichte , zusammen zu
kommen, um sich im gemeinsamen Dialekte zu unterhalten.
Denn noch vor sieben oder acht Dezennien bediente sich in
der Courier Schule der Lehrer nach dem Zeugnisse der
ältesten Leute auch beim Unterrichte der Ma . Ist eine
solche geregelte Zusammenkunft nun einerseits ein Band,
das die Entwicklung der Ma . eines in sich abgeschlossenen
Bezirks zusammenhält , so bietet sie andrerseits auch für
Lehrer und Pfarrer , die doch kaum jemals demselben Orte
entstammten — auch der Pfarrer sprach bis vor etwa
20 Jahren in privater Unterhaltung mit den Leuten seiner
Gemeinde niederdeutsch — die günstigste Gelegenheit, viele

Eigentümlichkeiten ihrer Heimatlaute in den Dialekt ihres

Wirkungskreises zu verpflanzen.
Schon v . Steinen klagte vor 150 Jahren darüber , daß

die alte Ma . in der Grafschaft Mark allmählich zurückgehe.

„ Es ist schändlich, “ so drückt er sich aus , „ daß sich viele

von den eigenen Landesleuten derselben (der Ma .) als einer

bäurischen und läppischen Sprache schämen “ .1) Aber heute

wäre seine Klage weit mehr berechtigt. Denn seitdem die

Schüren Chron . v. Cleve u . Mark ; v. Steinen , Westf . Gesch 1,1
S . 7 ; Ludorff , Bau- u . Kuustdenkmäler S . 39 u . ebenda
Taf . III auch eine Karte der Grafsch. Mark.

• ^ vgl. v. Steinen, Westf . Gesch . 1,44.
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Kohlen- und Eisen-Industrie bei uns ihren Einzug gehalten
und der Schienenweg Köln - Berlin unsere Gegend mit der
großen Welt in Verbindung gesetzt hat , verschwindet die
Ma . mehr und mehr. Gegenüber dem mächtigen, anhaltenden
Eindringen fremder Laute , welche die verschiedensten
Nationen , dem Strome folgend , der sich fortwährend ins
Ruhrkohlen- und Industriegebiet ergießt, mitführen, vermag
sie ihre alte Stellung nicht mehr zu halten , und in nicht
allzuferner Zeit wird ein fremdes hochdeutsches Idiom , oder
vielmehr ein Mischprodukt aus diesem , dem alten boden¬
ständigen und mehreren ostdeutschen Dialekten dort herrschen,
wo einst eine niederdeutsche , an Vokalverbindungen und
Lautnuancen so reiche Ma . geklungen hat.

Die historische Betrachtung der Vokale und Diphthonge
geht vom Mnd . aus . Dabei wird aber zur Ermittlung der
Quantität oder Qualität mnd . Laute auf den Lautstand des
As . bezw. And . , des Mnl . und Anl . , sowie anderer ver¬
wandter Dialekte zurückgegriffen. Das verwendete Sprach-
material beruht auf eigenen Sammlungen , gedrucktes ist
nicht vorhanden.

Nachdem „ Hothausens gründliches Buch “
,
1

) die Soest.
Ma . vorliegt , erscheint eine vollständige Dialektgrammatik
unnötig . Daher glaubte der Verfasser dieser Arbeit , sich
auf die Lautlehre , und zwar auf ihren wichtigsten und
interessantesten Teil, den Vokalismus, beschränken zu sollen,
um hier eine Darlegung der historischen Entwicklung und
eine phonetisch möglichst exakte Wiedergabe der üppigen
Lautgestaltungen und bunten Vokalfärbungen zu erstreben.

x
) vgl. Franck im AzfdA . 9 , 363 u. 13 , 223.



Erster Teil.

Phonetische Vorbemerkungen über
die Laute der courl . Ma.

Allgemeines.

§ 1 . Die Artikulationsbasis unterscheidet sich nicht
von derjenigen, die allen norddeutschen Dialekten gemeinsam
ist . Besonders auffällig ist die geringe Tätigkeit der Zunge,
die im Vergleich zu der südlich und südöstlich angrenzenden
Ma . bei uns als schlaff und träge erscheint ; nach Westen
und Norden zu nimmt sie noch mehr ab . Daraus erklärt
es sich , daß unser r sich nach langen Lauten stets vokali-
sierte und vor homorganen Konsonanten seine geringe
Artikulation gänzlich verlor , d . h . auf dem Wege der Assi¬
milation verschwand.

§ 2 . Bezüglich der Betonung und Tonhöhe gilt von
den Lauten der courl. Ma . alles , was Holth. Soest. Ma . § 4
und § 5 von der Soest . Ma . sagt.

§ 3 . Die Vokale und Konsonanten werden mit dem
sogen, „ leisen Einsatz “ gebildet ; aspirierte Tenues im Anlaut
kennt unsere Ma . nicht . Der Absatz dagegen ist gehaucht,
namentlich stark die auslautenden Tenues.

Beisenherz. 2
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§ 4 . Kurze betonte Silben haben stark geschnittenen
Akzent , lange betonte Silben dagegen schwach geschnittenen
Akzent ; der auf einen scharf geschnittenen Sonanten folgende,
mit demselben Expirationsstoß hervorgebrachte Konsonant
ist stets eine Fortis , in dem anderen Falle stets eine Lenis.

§ 5 . Unsere Ma . kennt im allgemeinen nur eingipflige
Silben ; nur in einem Falle kommt doppelgipfliger (ge¬
schleifter) Akzent vor , nämlich bei langem a in jungen
Assimilationsformen (s . §§ 10 , 32,4 , 35 c) ; die Druckstärke
nimmt gegen das Ende zu ab . Vgl . zu diesem Begriff
Sievers Phonet.5 § 578 ff.

Übersicht über die verwendeten
Lautzeichen.

Vokale. 1)
I. Die einzelnen Vokale.

1 . Überkürzen.

§ 6 . An Lauten mit überkurzer Quantität besitzt die
Ma . nur die beiden Palatovelare g (Swa) = e in nhd. grübe
und a = er in e . mother, better.

2. Kürzen. 2)
§ 7 . Velare : u = u in nhd . stunde.

o enges o, offener als u, aber geschlossener

x
) Bei den im folgenden gegebenen Vergleichen mit

nhd. Lauten wird norddeutsche Aussprache vorausgesetzt.
2

) Die Kürzen bleiben unbezeichnet, während Längen
durch übergesetzten wagerechten Strich (

_
) angezeigt werden.
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als der folgende Laut ; kommt nur als
unsilb. Glied eines Diphth. vor.

o = nhd . o in hopf.
o ein dem vorigen nahestehender Laut,

aber mit größerer Mundöffnung, sehr
ähnlich dem o in e . not , bottle ; kommt
nur in Diphth. vor.

v ein zwischen o und dem folgenden a
liegender Laut , gleich dem a in e . laim,
saw; kommt nur in diphth . Verbindungvor.

a bezeichnet reines helles a wie in it . padre
(a mid-bak-wide) .

§ 8 . Palatale : i = i in nhd . wind.
y = ü in nhd. Sünde,
e sehr enges e, dem i nahestehend ; nur

in diphth . Verbindung.
e = e in nhd. hell,
e = ö in nhd . holle,
e = . ä in nhd. fässer.
ce offener als e , dem a sehr nahe.

3 . Längen.

§ 9 . Velare : ü = u in nhd . stube.
ö die Länge zu o, etwa derselbe Laut wie

o in frz . encore; kommt nur als Silben¬
träger in diphth . Verbindung vor.

ä die Länge zu a.
Palatale : t = ie in nhd . spiel.

y — ü in nhd. kühn.
e = ee in nhd. seele.
e = ä in nhd . später.

oe, auch abgesehen von der Länge, offener
2*
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als 0 , ungefähr derselbe Laut wie in
e . für , bird, word.

§ 10 . 4 . Überlang ist nur ä, d . h . a mit doppelgipfligem
(geschleiftem) Akzent (s .

'
§ 5 ) ; die Quantität dieses ä wird

fast erreicht von der des aa in nhd . saat.

II . Vokalverbindung -en. 1)

§ 11 . 1 . Diphthonge.
a ) Kurzdiphthonge,2)

a) fallende : ae ., ao , oe, ceo (eo ) , ee , m , yd , id \.
ß) steigende : üv, ys , le;

b ) Langdiphthonge , sind sämtlich fallend:
üv , ye, üd, yd, öd, äP , P.

§ 12 . 2 . Triphthonge; sie entstehen dadurch , daß-
a sich mit Diphthongen unter einem Expirationsdruck ver¬
einigt ; unsere Ma . kennt:

oea , ceoa , sea (vor Alv . oft : sea , <xod, eed ) .

III . Nasalierte Vokale.

§ 13 . Die Nasalierung wird bezeichnet durch unter¬
gesetzten Häkchen ( ) . Sie ist zwar nicht so stark wie
z . B . im Französischen , aber immerhin ist hei der Bildung

J
) Die für die einzelnen Vokale oben angegebene

phonet . Qualität gilt auch für dieselben, wenn sie als
Komponenten eines Diphthongs oder Triphthongs unter
demselben Expirationsstoß hervorgebracht werden.

2
) Das unsilbische Glied ist durch übergesetztes “ be¬

zeichnet, bei den Langdiphthongen aber , wo der expjrator .
'

Akzent stets auf dem langen Komponenten ruht , konnte das
unsilb . Element unbezeichnet bleiben ; die Überkürze d ist.
stets unsilbisch.
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der nasalierten Laute das Gaumensegel soweit geöffnet, daß
ein beträchtlicher Luftstrom die Nase passiert und die

Klangfarbe des Vokals deutlich modifiziert wird . Die
Ursache der Nasalierung ist jeder von altersher auf den
betreffenden Vokal folgende Nasal ; tritt ein Vokal erst
durch jüngere Assimilation oder Synkope vor einen Nasal,
so wird seine Klangfarbe nicht affiziert. Die Nasalierung
wird am deutlichsten gehört bei den weiten Vokalen ä , (q) ,
s (\) , ao, qe , oe, daher bleibt sie bei den übrigen Vokalen
in pränasaler Stellung unbezeichnet.

Konsonanten.
§ 14 . Eine tabellarische Übersicht (vgl. Sievers Phon.5

S . 147 ) über die in der courl. Ma . vorkommenden Konsonanten

gestaltet sich folgendermaßen:

Labiale Linguopalatale

laibaliblabiodentalveolarlatalap ralev

Explosivlaute
stimml. P t k k

stimmh. b d

Spiranten
stimml. lü f sfs G X

stimmh. V z j 3 3 g
Nasale m n n

r r

i i

§ 15 . Während p , t, k reine unaspirierte Tenues sind,
werden die Medien b und d mit deutlichem Hauche ge-
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sprochen. Daher kommt es , daß b in intersonorer Stellung
bei weniger sorgfältiger Artikulation häufig (wie im As .) Spirans
ist (b) , z . B . roeba statt roeba ; d gellt in dieser Stellung
oft in r über.

§ 16 . Der bilab. stimml. Reibelaut w kommt nur in den
Verbindungen kw, tw und fw vor.

§ 17 . Bei der Bildung des f ruhen die oberen Schneide¬
zähne auf dem hinteren Rande der Unterlippe, während der
Expirationsstoß durch die auf diese Weise gebildete Enge
austritt ; bei der Artikulation des v tritt zu dieser f-Stellung
des Ansatzrohrs nur das Schwingen der Stimmbänder hinzu.

§ 18 . s wird ante-dorsal-alveolar gebildet und kommt
nur vor in Verbindung mit Tenues , also in den Stellungen:
sk, sp, st, ks, ps, ts, ns.

§ 19 . f ist zum Unterschied von der Fortis s eine
Lenis ; sie findet sich nur vor den Liquiden und dem
Halbvokal w, also in den Verbindungen: fl , fm, fn , fw, die
Bildung des / ist dorsal-alveolar.

§ 20 . Tritt zu der / - Stellung der Stimmton, so ergibt
sich die alveol. stimmhafte Spirans z, die sich im courl.
Dialekt ausnahmslos vor vokal . Anlaut findet.

§ 21 . Der s - Laut ist seiner Zungenstellung nach
suprapental ; ich glaube , stets einseitige, und zwar links¬
seitige Bildung wahrgenommen zu haben. Vgl . Sievers
Phon . ® § 336 ff . Ein sc (s%) , das andere westfäl . Maa. an
Stelle unseres s (z . B . das Mstr. u . Soest.) haben , ist dem
courl. Dialekt fremd.

§ 22. c (icÄ -Laut ) und x (ac/e -Laut ) sind durch ihre
Eintragung in die Tabelle genügend charakterisiert.

§ 23 . 3 und g sind die stimmh. Entsprechungen von c
und x,- 3 steht vor palatalen , g vor velaren Lauten . Sie
finden sich stets im Silbenanlaut , wo zahlreiche sonstige nd.
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Ma . (z . B . die soest . , mstr . , emsl.) die stimmlosen Reibelaute

zeigen.
§ 24 . j ist ein mouillierter Laut , der dem j in nhd.

jeder und jahr genau entspricht . Die Lippen sind bei der

Bildung des j gerundet und stark vorgestülpt.
§ 25 . n unterscheidet sich in keiner Weise vom nhd.

n. Der Yelar-Nasal q, der sich von ng in e . king wohl
kaum unterscheidet , hat vor k stets statt für die alte

Verbindung nk; ist die Verbindung nk aber jung , durch
Ausfall eines e (») zwischen n und k entstanden , so weist
unsere Ma . nicht njk, sondern nk auf ; dieser letzte Pall
findet sich besonders bei den Deminutiven auf -kn, z . B.
henkn aus hemkn (aber ja ^kn, weil hier die Verbindung nk
alt ist ) .

§ 26 . m ist seiner Artikulation nach dem hd . m völlig
gleich ; sehr häufig ist es an die Stelle einer früheren
Labialis getreten , die sich an folgendes m, das seinerseits
auf dem Wege der Assimilation an eine vorangehende
Labialis entstanden war , angeglichen hat ; (vgl. mnd.
heben > heben > hebm > hemm) .

§ 27 . r wird mit nur geringer Vibration der Zungen¬
spitze an den Alveolen gebildet ; ein uvulares r kennt unsere
Ma . nicht.

§ 28 . I ist immer bilateral.
§ 20 . Der Hauchlaut wird wie im Nhd . durch h be¬

zeichnet ; er schwindet oft in intervokalischer Stellung.
§ 30 . Gemination von Konsonanten bezeichnet lange

Quantität derselben.



Zweiter Teil.

Geschichtliche Darstellung derVokale.
A . Die mnd . einfachen Vokale.

Die nmd. a-Laute.
I. Mnd . a.

a) Mnd . a in geschlossener, scharf geschnittener Silbe.
§ 31 . Mnd . a blieb in der courl . Ma . in geschlossener

Silbe vor Fortis-Konsonanz als a erhalten.
Vgl . apl m. Apfel , mnd . appel ; zap m. Saft , adj . zap im

Saft , mnd . sap ; f lax 1 . m . Schlag, 2 . n . Geschick, mnd . slach;
pat m. Pfad , mnd . pat (gr. ndrog) ; iral^a f. Eisengitter , mnd.
trallie (fz . traiüe, lat . tragula) ; ha^n nur in dem Ausdr. : zik
h . un ta%n sich zanken , mnd . haggen 'zanken’

; praxn akkor-
dieren (beim Handeln) , mnd. prachen 'betteln’

; buskazi^d f.
Strauch , Gesträuch , iserl. buskäse, buskäsge (fz. bocage, mit
Anlehnung an bus Wald , Strauch) ; balcm blindlings handeln,
geh. wie baldrian, Bezeichnung für jem . , der cbalnf, zu and.
bald 'kühn’

, baldian 'Mut haben’
; dram mühsam, schwer;

jatikn jammern, klagen , mnd. janken (wird DWB . 42 2263 als
lautmalendes nd . Wort erklärt) ; atikn stöhnen , mnd. ankm
(DWB . 1,379 ) ; galan jammern (vom Hunde) , vgl . ostfries.
gallern 'gellen, laut schallen’

, mnd. galmen, ' schallen’
, galm'lauter scharfer Schall’

; klaykn sich verwickeln (iserl. klanken'sich krümmen, sich falten’
) , als subst . noch gebräuchl. in
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klaykn (m .) flas Klanke Flachs und in darmklatjk, m. Darm¬
verschlingung (vgl. mhd. klanc 'Schlinge5

) , s . DWB . 5,950;
van, m. großer, flacher aus breiten Ruten geflochtener Korb
zum Reinigen des ausgedroschenen Korns, mnd . wan \ galmic
übelriechend (vom Fleisch) , vgl. mnd . galmen 'widerlich
riechen5

(schmecken) ; klabastan viel umherlaufen (verächtl.
= dakn ) , ein in dieser und anderen Bedeutungen nd. und
md . stark verbreitetes Wort (DWB . 5 , 887 ) ; kwadvn um¬
ständlich sprechen , as . queddian (aus *quadjan) ' begrüßen5 ;
a^kefä Urgroßvater ; fnak gerade ; kwant, m . Anzahl (lat.

quantum ) , vgl. Korrbl. 5,71 ; rant, m . Mund (verächtl .) ; papln
'viel sprechen5 ist wohl eine Nebenform mit hd. Anlaut zu
babln schwätzen , e . to babble, fz . babiller -

, f nabln viel sprechen
(e . to snabble) , geh . zu fnäbl, m . Schnabel ; sat nur noch in
satnk sehr reich (eigentl. 'schatzreich5

) ; äfsampm ausgleiten,
sampa schlecht , unangenehm (Redensart :

’ t ^eet tem sampa
es geht ihm schlecht) , vgl. Jb . 9 , 72 ; kwabolic, weich , brei¬
artig , vgl. mnd . quabbe 'Aalquappe5

; batsn, m . Oberschenkel,
rav . batsen ; krakd, f. abgetriebener Gaul ; ramsnäzo, ein Schimpf¬
wort , geh. zu mnd . ram 'Bock 5

; galpan = galpm unangenehm
klingen , mnd. galpern 'heulen5

; kakln 1 . gackern (von den
Hühnern) , 2 . laut lachen ; flakan hin- und herschlagen (z . B.
mit den Beinen) ; fwanji elastisch , ftvankragvp, f. Hebebaum
am Ziehbrunnen ; fwanzbl Schwansbell (adel. Gut) , 1189
Svanesbule, U.-B . 2 Nr. 491 ; asoln Asseln (Dorf ) , die älteren
Formen sind : Ascloon und (später ) Asien z . B . 1210 , U .-B . 3
Nr. 62 ; aforo Afferde (Bauerschaft ) , 1392 : Afforde (v . Steinen
3 , 127 ) ; Vambln, Wambel (Dorf ) , 1257 u . ö . Wanemale (Dortm.
U .-B . 1 Nr . 106 , 128 , 136 u . ö .) .

b ) Mnd . a - j- r.

§ 32 . Mnd . a -\ - r erscheint im heutigen courl . Dial.

1 . als ar vor Labial oder Velar ; z . B.
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garva, f. Garbe , mnd . garwe \ dann, m . Darm , mnd. darin;
barvas barfuß , mnd . barfötes ; farva, f. synkopiert aus mnd.
varewe ; sarp scharf , mnd . scharp ; zark, n . Sarg , mnd . sarh;
harha, f. Rechen ; arx, nur in der Redensart : eh ha da harn
arx in = ich bemerkte es nicht , in der sich der Sinn von
arx erweitert hat , denn ursprünglich heißt die Redensart,
wenn arx = nhd. arg 'böse’

, mhd . arc 'das Böse ’ ist ,
'ich

hatte keine böse Ahnung dabei’ .
Anm . 1 . Die Lautgruppe arm wurde durch Assimilation

des nur schwach gerollten r an m (bei schwach
geschnittenem r) zu äm ; schon vorher war a > ä
geworden, weil m silbisch war (vgl . remsch. arm,
varrn (m ist silbisch) , ferner Kaum S . 6 Anm . 2) ,
und a somit in offener Silbe stand . Beispiele:
äm, m . Arm (brachium) , äma . —ad] . arm, beide
mnd . arm ; väma warm , mnd . warm (hier klingt
ä vor folgendem Nasal nicht nasaliert , weil die
pränasale Stellung nicht ursprünglich ist ) .

Anm . 2 . Aus ebendemselben Grunde wie hier arm > äm
wurde , dürfte auch wohl arh > äh geworden sein
in hählmae, m. das letzte Puder Korn in der
Erntezeit, dessen Einholung noch bis vor kurzer
Zeit mit einem Feste verbunden war ; vgl. Woeste,
Westf . WB. harhelmai,

2 . als öd vor stimml. Alveolaren, wenn sich aus r sehr
früh ein Svarabhakti -Vokal entwickelte, wodurch das voran¬
gehende a in offene Silbe trat und Dehnung erfuhr (frühmnd.
bars > mnd .

*bäras) und dann die Senkung und Diphthongie¬
rung von alt . ä > öd (s . unten § 36 ) mitmachte ; diese
Wörter müssen in mnd . Zeit schon ä gehabt haben.1

) Bei-

x
) vgl. dagegen die unter Nr . 5 dieses Paragraphen auf¬

geführten Fälle.



17

spiele : bös.s , m . Barsch , mnl . bars \ säst, m. Scharte (ahd.
scart) \ gösnn, m . Garten , mnd . garde ; löst, m . Bart , mnd . hart -,
bösrs, f. Beil (r aus intervok . d , mnd . barde) ; fwöstl , f.
Schwarte ; vöstl, f. Warze , nach Holth. (Soest. Ma. § 85 , 1
Anm . ) eine Analogiebildung nach fwöstl.

3 . als a vor stimml . Alveolaren , denen r sich früh
assimilierte , in einigen Wörtern :
fwat schwarz , mnd . (schon *swat neben) swart ; hat hart,
mnd .

*hat neben hart ; hast, n . Rinde ; pothast, m. bestimmte
Stücke Schweinefleisch , mnd .

*pothast neben potharst ; das
drasch , g . prask (mit Metathesis) .

Anm . In hars laut , sehr (aus mnd . harde ) hat sich
das ursprüngliche r assimiliert an d, das dann
Intervokal . > r wurde , zugleich unter Mitwirkung
der Form hars 'hatte ’

, in der r denselben Ur¬

sprung hat.
4 . als ä (mit geschleiftem Akzent , s . oben § 5 ) im

absol . Auslaut : sä , plaoxsä, n . Pflugschar , mnd . schar -
, hä,

n . Eisen zum Dengeln der Sense ; kä, f . Karre , mnl . carre

(lat . carrus)
'
, $sva gewahr ; bä, m. Bär , mnd . bar (daneben bes

aus älter , ber) .
5 . als ä vor t in den Fremdwörtern : käts, f. Karte , fz.

carte, und täts, f. Torte, fz . tarte, wo die Dehnung von a
ebenso eintrat wie in den unter 2 . genannten Wörtern , aber
zu einer Zeit , als die Entwicklung von altem ä > ös schon

abgeschlossen war.

c) Veränderungen von mnd . a durch Analogie.

§ 33 . Mnd . a wurde analogisch
1 . zu ä, bezw. vor Nasal zu ä,

a) im sing, praet . ind. der st . Verben der 4.
und 5 . Abl .-R . , in Anlehnung an den plur.
Beispiele : näm nahm , kam (selten noch
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kwäm) kam , bräk brach , dräp traf , stak
stach , mat maß , sprdk sprach , fsgät vergaß,
wo das As . nam, plur . nämun, quam, plur.
quämun , brak, plur . brakun usw . aufweist.

Anm . 1 . Nördlich der Lippe und in
Teilen des Sauerlandes (vgl. Humpert
S . 5 ) sind die alten Kürzen bewahrt
worden , also nam , kam usw . , auch
at , aß, gegen unser at (vgl . zu at
und ät Holth. , As . Elementarb. § 439,
Anm . 2 ).

Anm . 2 . As . sah (sahl wurde in unserm
Dialekt nach dem plur . säwun zu
sah, und dieses analogisch früh ge¬
dehnte a mit dem alten a zu da, so
daß die Form heute bei uns zöax
heißt.

b ) im nomin. von Substantiven mit ursprüng¬
lichem a in geschl . Silbe in Analogie nach
den obliqu. Kasus ; z . B . tan, m. Zahn , mnd.
tan ; kam, m. Kamm , mnd . kam , tarn zahm,
mnd. tarn u . a.

2 . zu u im sing, praet . ind . d . st . Verben d . 3 . Abl .-R . ,
ebenfalls nach dem plur. ; z . B . zurßc sang (cecini ) ,
zwrßk, sank (desedit) , sturßt stank , drunßk trank t
bunt band , denen im As . die Formen : sank —
plur . sunkun , stank — plur. stunkun usw . ent¬
sprechen ; daneben existieren auch noch die alten
«-Formen, die vielleicht auf nhd. Einfluß zurück¬
geführt werden müssen,

d) Mnd . a -f - was.
§ 34 . Mnd . a - )- nas. in ursprünglich geschl. Silbe

ist , nachdem a in den Silbenauslaut getreten war , unter
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gänzlichem Schwund des Nasals zu ä geworden in den
Wörtern:

läfa, f . Landwehr (Ortsbezeichnung) , mnd . landwer(e) (das
über * landewere > Hämwer [intersonor , d konnte leicht fallen,
zumal nach Alveolar] > lämfa > läfa wurde) ; lästrop Lans¬

trop (Dorf ) über *lämestorp aus Lamesthorp (urkundl . 1327 ) ;
läfa, f. das Stück Holz am Lastwagen , das Vorder- und

Hinterwagen miteinander verbindet ; es ermöglicht, den Wagen
länger oder kürzer zu machen.

II . Mnd . a in offener Silbe , tl. 1
) a.

Das in den meisten deutschen Dialekten wirksame Ge¬
setz der Vokaldehnung in offener Silbe (vgl. Behagei, Ge¬
schichte d . deutsch. Spr. , in Pauls Grdr . 2 . Aufl . 1 S . 691)
hat im Nd . bei a schon in früh - mnd . Zeit gewirkt (vgl.
Jostes , Jb . 11 S . 91 ) .

Wenn sich ä in Silben findet, die sowohl heute als
auch in Belegen aus früheren Sprachperioden geschlossen
sind , so ist die Dehnung aus den obliquen Kasus in den
nom . eingedrungen ; dasselbe gilt unten von tl . e (§ 42ff .)
und tl . o (§ 79 ff .) .

§ 35 . Mnd . a in offener Silbe erscheint in der eourl.
Ma . als ä. Beispiele:

a) väta, n . Wasser , and . ivatar, früh-mnd. water ; bräkd

(flasbräkd ) , f . Flachsbreche (e . brake) , mnd . brake (daneben
kommt brooka vor , eine Form, die mnd. bräke voraussetzt ) ;
ymbräkn hastig umpflügen ; räbräkn roh , ungestüm arbeiten;
räbräka ein roher Mensch (vgl . mnd . radebraken )

'
, fnä $ l, m.

Schnecke; fncLk Spaßmacher (vgl . mnd . snak 'Gerede ’
) ; äh,

f. Jauche , mnd . adele; fläpn vorankommen , von der Hand

*
) tl . = tonlang , eine bequeme Bezeichnung des in off.

Silbe gedehnten Vokals.
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gehen ; täkl, n . (täkltyc, n . , taklkrvsm, n .) lästige , verhaßte
Menschen; läßn eine Ohrfeige geben, ursprünglich bedeutet
es (vgl. DWB . 6,278 )

'mit dem klobigen Fuße schlagen’ ;
läte spät , mnd. lat (e . late) ; rakn erreichen (bes . mit aus¬
gestrecktem Arme ) , mnd . raken ; täts Vater (selten) , Woeste
täte und täte stellt es zu it . tata , g . atta; vielleicht ist das
Wort jüdischer Herkunft ; blä^s, f. u . n . Kind (vgl . DWB . 2 , 60
u . dazu Doornk.-K . 1,177 , der es gegen Grimm zu fz . blague'Beutel’ stellt ) ; äks, f. unterirdischer Abzugskanal (lat . aqua ) ;
kwäzl, f. langer , elastischer Stock, mstr . kivazn.

Anm . fata Vater (neben älter , fä) ist hd . Lehnwort,
es trat keine Dehnung ein wegen des kurzen
Vokals in muta , fata und nuita werden beständig
neben einander gebraucht.

bl Mnd . tl . a -j- nas. erscheint als a, aber nur dann,
wenn die pränasale Stellung ursprünglich oder die durch
Synkope oder Assimilation entstandene alt ist , in den übrigen
Fällen ist ä durch folgenden Nasal nicht affiziert ; vgl . häns,
m . Hahn , mnd . haue ; bän» , f . Bahn , mnd . baue ; häma , m.
Hammer , mnd. hamer ; präms, f . Obstpresse, verb. pramm 1.
Obst auspressen , 2 . vollstopfen, mnd . pramen ; kan, m . Eber,
häufig beskän (tautol . , bes Eber ) , auch mstl. kän ; mäm, f.
Mähne, mnd . mane ; Kami, m. Hammel (selten) , mnd . hamei;
dazu gehören auch wohl bshämln stark beschmutzen (bes.
von den Exkrementen gebraucht) ; g,n an , losgelöst von
Verben, z. B . pak mi nit än (faß mich nicht an !) ekeek lern
an (ich sah ihn an) , in Komposition mit Verben aber , oder
als Präposition heißt es nur an, mnd . ane ; van, adj. 1 . groß,
stark , adv. sehr, 2 . verrückt ; während fam, m , Faden , fwäm,
m. Schwaden und län laden , wo intersonor , d > r und dann
früh assimiliert wurde (vgl . mnd . vadem, remsch. farm) nasa¬
liertes ä haben , heißt 'baden’ bann (ohne Nasalierung !) , weil
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hier jüngere Assimilation vorliegt (vgl. § 35 c und § 32,1
Anm . 1 ) .

c) Mnd . tl . a zeigt geschleiften Akzent (a) in jungen
Assimilationsformen, in denen ein intersonor , d gefallen ist.
Beispiele:

bat badet , der nicht nasalierte Vokal des Infinitivs
(bann) beweist , daß ver Ausfall des d erst in jüngerer Zeit
erfolgt ist , sonst müßte der Infin.

*bänn lauten (vgl. lat
ladet , inf. län, mit alter Assimilation) ; ferner käl Karl < kädl
(eine noch selten vorkommende Form) , auch sauerl . kädl ;
fä Vater , aber besfä Großvater (aus beste vader, Koseform ) ,
weil fä hier in nebentoniger Silbe steht ; plänn (ohne Nasa¬
lierung !) neben seltenerem pladan (auch mstr-.) verschütten
(von Flüssigkeiten) , sydtlplänn, m . Tuch zum Waschen der
Schüsseln.

III . Mnd . ä.
§ 36 . Mnd . ä wurde gesenkt und diphthongiert zu

öe, pränasal zu 5a ; es entspricht
1 . and . ä; vgl.

5dl, m. Aal , mnd . , and . äl \ 5dm, m . Atem , mnd . ädern ; blöd
blau , mnd . blä ; göd ^l, n . Zahnfleisch (Alveolen und Palatum ) ,
mnd . gägel ; töd zähe , mnd . tä , lödtn lassen , mnd . läten, dazu
geh. bdlödt, n . Raum ; dröd in zceodröd beinahe, mnd . dräde;
5dt, n . Traber , mnd . at ; hodl, n . Haken über dem Herde , an
den man die Töpfe hing (jetzt gibt es in unserer ganzen
Gegend kein Herdfeuer mehr) , mnd . häl ; krödm (meist plur.
kröeamd) m . (?) Wochenbett , mnd . kräm (vgl. Korrbl. 15 , 6 u.
Jellinghaus , Rav . Gr . S . 105 ) ; krödzn langsam (ungestört)
arbeiten ; srödt schräg , quer , mnd . schrat (schröt) ; Sröd 1 . mager,
dünn, 2 . scharf (von der kalten Luft) mnd . schrä, e . skrag,
vgl . anord . skrä 'getrocknete Tierhaut5

; vatbröd, f . Wade,
tautolog . Bildung aus mnd . wade (Wade) u . bräde (Wade) ;
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paast, m . Kind , iserl. pcist ; röatl, f. Bienenwabe , mnl . rate
(mhd . räze) ; imslöat, m . Bienenschwarm ; flöeyi, f. kurze
Periode , Übergang, iserl . flwtf, ostfries . fläg \ kwöatzee, n.
Haargrind , mnd . kwüt ' böse, krank ’

, ser 'krank ’
(ursprüngl.

wund ? ) also tautolog . gebildet, wie auch sonst nd . z . B.
ostfries . kwädsär -

, das Wort scheint bei - uns Lehnwort zu
sein ; bröakl Brackei (Dorf) , ältester urkundl . Beleg : Bracla
(989 ) ; möana, f. Mond , mnd . mäne ; sporn, m . Spahn ; tröan,
vä^ntröan, m . Wagenspur (vgl . and . träda 'Tritt ’

) göan gehen;
stöan stehen ; öan Aden (adel. Haus) , [noch 1755 von v . Steinen
(Westf . Gesch . 3,45 ) als zum Kirchspiel Methler gehörig
genannt ; jetzt kennt man nur noch yevaöan (yevaröan) Oberaden
u . niaroan Niederaden] ;

2 . and . aha: vgl.
stSdl, n . Stahl (ahd . staliaT) : 5a, n . Ähre (vgl . alid . ahir) ;
flöan schlagen, as . slahan ; tröan, m . Thran , mnd . trän, as.
trahan ; tröeana (i-Uml . zu *troan) f. Thräne ; zu troan u.
trteana vgl . Franck , Et . Wb . 1025;

3 . einem romanischen a oder ä in Lehnwörtern:
pädia Ordensmann (lat . pater ) : plöaya, f. Plage (lat . pläga ) ;
plöasta, n . Pflaster (lat . plastrum) \ zuldoat Soldat ; tsiloat m.
Salat ; poapst Papst ; poasfya, n . Osterfeuer, poastoamt, m.
Osterabend (Abend vor Ostern) , pöasdax, m . Ostertag (lat.
pascha) ; pröai fertig , bereit (lat . parätus ) ; akröat 1 . genau
(adj .) , 2 . in Ordnung (adj . , lat . aecurätus) ; mizaröabl miserabel.

§ 37 . Mnd . ä (= and. ä) - j- r erscheint im absol . Ausl,
als öa (indem r von dem voraufgehenden langen Vokal,
nachdem es sich vokalisiert hatte , absorbiert wurde) , im
Jnl . u . in emphat . Rede auch im Ausl. , tritt r oft wieder
ein ; vgl.

a) fwöa schwer , as . swdr ; vöa wahr , mnd . wär \ klöa
klar ; höa, n . Haar , mnd . Mr ; jöa, n . Jahr , mnd . jür ; roa
selten (frz. rare ), ältöa, m . Altar (lat . altäre) \

b) im jöara im Jahre ; dat es mit voar dss ist nicht wahr!
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Verkürzung von altem a > a , o, u.
§ 38 . Altes ä wurde durch folgende Fortis -Konsonanz

verkürzt
1 . zu a, wenn die Verkürzung sehr früh eintrat , schon

ehe sieh ä > ö gesenkt hatte ; Beispiele:
dax dachte , as . dähta ; brax brachte , as . brähta ; zaxfo

sanft , leise, as . säfto.
Anm . Zur frühen Verkürzung ist Umlaut getreten in

bremdtd, f. Brombeere, and. brämberi (vgl . auch
courl. bröem, m . Ginster) u . brsmm, plur . Dorn¬
gestrüpp , mnd . breme, brame.

2 . zu o in später verkürzten Wörtern (mnd . zeigen sie
schon a) , vgl.

bloda, f . Hautblase , and. blädara -
, doxt, m , Docht (vgl.

ahd . , mhd . tüht) ; nomdax, m . Nachmittag , fanomdax heute
nachmittag , as . na 'nach5

. Hierher gehören auch die um¬
gelauteten Formen : rßs(t) , rot ratest , rät ; (neben denen die
Formen res(t) , ret Vorkommen , für welche wohl frühe Ver¬
kürzung anzunehmen ist , vgl . oben 1 ) , auch das mstl . flot
schlägt , beruht auf sekundärer Verkürzung (oder auf Rundung
eines frühgekürzten « ?) , während courl. fiel eine alte Ver¬
kürzung bietet.

Anm . Mit unserem bloda vgl . das mstr . blada, das
schon auf der «-Stufe verkürzt wurde.

3 . mit noch weiterer Velarisierung zu u in mundax
Montag (as . mäno 'Mond5

).

Die mnd . e-Laute.
I. Mnd . e (= wg . , and. e, oder a - )- i -Uml . . oder

alt . i) in gesehloss . Silbe, d. h . bei stark
geschnitten . Silbenakzent.

§ 39 . Mnd . e = wg. , and. e (phonet . offen , e) .erscheint
in der heutigen courl. Ma.

Beisenherz. 3
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a) als e; Beispiele:
feit, i) . Feld , mnd . veld ; fei , n . Haut , mnd . vel; telta, f . Zelt,
mnd . telt ; kweln 1 . intrans . aufquellen, 2 . transit . (im Wasser
aufquellen lassen ) (von Getreide und Hülsenfrüchten) , mnd.
quellen (intrans .) ; dazu geh . auch kwel gesund , wohlgenährt;
remm klettern , dadurch daß man den Baum (die Stange)
abwechselnd mit den Armen und Beinen umschlingt (vgl.
auch courl. riapm, § 44 a) ; 3est, m . Hefe , mnd . (fest (vgl.
mhd. gesen gähren) ; melm, m . Staub (auf dem Wege) , mnd.
melm, dazu verb. melmm stauben , Staub verursachen ; td^a,
f. junge Eiche (vgl. mhd . zelch Zweig ) , dazu geh . telgae
Name für einen Wald (d . i . tel$n hae 'die mit Eichenpflanzen
besetzte Haide’

) ; vesn, m . Westen (t hat sich dem homorgan.
s assimiliert) ; dazu geh . vesiam Westermann (häufigerFamilien¬
name) ; neta nett , schön (frz. net, nette) ; vesln wechseln , mnd.
wesselen. Wozu geh . bela, f. Fetzen ? vgl . ostfries . belle ' ein
baumelndes und hin- und herschlagendes Etwas ’

(Dornk-K . ,
1,143 ) ; vda, f. Ackerwelle, mnd . welle, dazu das verb . veln
mit der Welle (den Acker, die Wiese) glätten ; ecelta, f. Blut¬
egel (vgl . mhd . egel).

b) als e , ohne daß mir ein Grund für diese Sonder¬
entwicklung ersichtlich wäre , in : stema , f . Stimme , mnd.
stemme, and. stemna (auch mstl . stema ) ; zesa sechs mnd . ses,
zesta sechste , zsstian sechszehn, zestic sechszig (auch mstl. u.
sauerl . zes, zesta usw .) ; frectuqk, f. Einfriedigung, vgl. mnd.
vredingew. md . vrede 'eingehegter Bezirk’

; red, n . Recht, subst . u.
adj . , mnd . recht ; Sem, f. Steg, mnd . schem (auch mstl . hm ) ; so¬
wie in folgendenFremdwörtern : leta, n . Chorstuhl (in der Kirche) ,
mnl . lecter, and. ledri (lat . lectorium) ; darekta Direktor ; darekt
direkt , sofort , momeftfk Moment (welch letzteres bei uns
nicht ursprünglich sein kann , da dem courl. Dial. die Ent¬
wicklung von nt(nd ) > rfc sonst fremd ist , während andere
Ma . z . B . die remsch. (vgl . Holth. in PBrB . 10 , 422 ) u . auch



sauerl . (z . B . die Ma . von Heinsberg im Kreise Olpe) sie als
Regel aufweisen.

§ 40 . Mnd . e = a -j- i-Uml. (phonet. gesclil . e) ist
a) in isolierten Formen mit wg . e zu e (s . oben § 39 a)

zusammengefallen ; vgl.
ze$n sagen, ze3a, f . Erzählung, mnd . seggen ; teln zählen,

fdteln erzählen, mnd . teilen: resn rasten , and. reslian ; veltan
wälzen , mnd. weiteren, Walteren ; ließ sehr ; lein löschen, mnd.
lesken : seprn schöpfen, and . sceppian : lein aufhalten (e . tolet) ,
and . lettian ; ei$kl, m. Knöchel (am Fuße, talus, mhd . anke) ,
vgl . DWB . 3,485 ; trekn ziehen (e . to track) , mnd . trecken,
trekg, f. Schieblade ; pen f . Kröte (r aus intervok . d) , mnd.
pedde, dazu pennstaol, m. Pilz ; mesn mästen ; met, n . das
zum Wurstmachen bestimmte Schweinefleisch; zelvs, f . Salbei,
and. selhia ; spela, m. Holzscheite (vgl . mnd . spelderen ' ab¬
gespaltene Stücke Holz ’

, ferner and . spaldan spalten) ; flesn
aufspritzen (von getragenen Flüssigkeiten) ; e& , f . schmaler
Rasenstreifen zwischen zwei Äckern, and. egida, mnd . egge
(= mhd . ecke, egge) , vgl . auch Jellinghaus , Rav . Gr . S . 104;
kwetn durchzwängen (vgl. nhd . quetschen, lat . quassare ) ; klepa,
m. Glockenklöpfel, mnd . kleppel, and. klepil ; klepm die Glocke
mit dem Klöpfel am Rande anschlagen , mnd . Meppen : 5eUs,
f . weibl. Schwein (mhd . geize , galze) ; hemm haben aus
hevem > hebn (hebn ist z . B . in einer in Heeren gefundenen
Urk . vom J . 1392 öfter belegt, bei v. Steinen 3 , 127 ff.)
durch Assimilation hervorgegangen ; hek, m. Wegeschranke,
mnd. hek\

b) in Wörtern , die in Deklination oder Konjugation
noch mit «-Formen wechseln , oder wo a noch in verwandten
Formen durchschimmert, durch Systemzwang zu e geworden;

Beispiele: splkn, n . dem . zu apl Apfel ; seps, plur . , sepkn,
dem . zu Sap Schrank ; tetln viel plaudern ; tela, m. Teller

3*
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(it . tagliere, fz . tailloir) ; butebp, f. Flasche (fz. boutaille) ;
Jnebln eilig sprechen (zu fncLbl, m . Schnabel, Mund ) ; splentan
verspritzen , vergießen (mit der Hand) ; splenta, f. Haken ander
Brunnenkette , mnd. splente \ imbastetnis , n. nur noch in dem
Ausdr . : ’n guat imbastetnis daon, das wird von alten Leuten
gesagt , die einen guten Schwiegersohn (eine gute Schwieger¬
tochter) zu sich ins Haus genommen haben (vgl. Koppen,
bastöan — heiraten ) ; 3amec n . Genitalien, eine Kollektivbildung,
vgl. mnd . macht 'Genitalien5

; pleka, f. Schläger, bälpleka, mis-
pleka (statt mistpleka) , Ballschläger, Düngerschlager (fz . plaque
Platte ) , auch Schimpfwort für weibl. Personen (vgl . Korrbl.
1,51 ff .) ; preti eigensinnig, trotzig , mnd . prattich , pratsch;
henic 1 . flink, hurtig , 2 . halberwachsen , zuÄuwfHand ; trecta
(ganz selten dreda ) , m . Trichter, mnd . trechter (lat, tractarius) ;
terp frisch , munter , mnd. tanger ; pepa, f. weibl. Brustwarze
(e . pap ) , rav . päppe ; krensl, n . minderwertiges Korn, das beim
Reinigen desselben ausgeschieden wird , vgl. mnd . krans
'Gekröse5

; dreciic tragend (schwanger vom Vieh ) , zu draxt
Bürde u . dntpn tragen ; demps asthmatisch , zu damp Dampf;
drsmln langsam , träge arbeiten (gehen) ; 3remstan viel und
mit Anstrengung husten (vgl . rav . gram 'heiser5

, mnd.
grammen ' zornig sein 5

) ; kebln zanken , mnd . kabbelen\ vemzn
prügeln, vemza, plur . Schläge, geh . zu vams Rock ; fe^ln
1 . == praxn akkordieren , 2 . betteln , feilfelka lästige Bettler;
kweqln schwächlich , gebrechlich tun (sein ) ; nekn 1 . zer¬
brechen, 2 . umbringen ; kneh, plur . Schläge, geh . zu knaln
(mit der Peitsche) knallen , schlagen ; bledan 1 . mäckern
(Ziege) , 2 . weinen (verächtl.) , geh . zu blat , n. Zunge, mnd.
blat \ zik krensin sich winden, sich krümmen, geh . zu krans
Kranz ; dieses Uml .- e findet sich ferner sehr oft im praes.
ind . von Verben , welche im inf. a haben , z . B . vesl, wächst
(inf. vasn), pest paßest , paßt (inf . pasn) u . v. a.
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Anm . Rundung durch benachbarten Labial ist ein¬
getreten in wpsd, f. Höhlung der beiden aneinander
gelegten Hände (na $0ph ful ein Maß) , mstr.
cepsa, mnd. gepse, goepse ; vesa, f. Wäsche, mnd.
wesche.

§ 41 . Mnd . e = alt . i erscheint vor Nasal od.
I cons.

a) als e in ungestörter Entwicklung , d. li . in isolierten
Wörtern ; z . B . vettftn winken , mnd . ivenken, and. wincon;
setjkn, m . Schinken , mnd. schenke, schinke, and. scinka; fwemm
schwimmen, mnd. sivemmen, and. s■•wimmern, dazu fivemma, f.
Schwimme; rem, f. Dachrinne, mnd . renne, and . rinna ; hen
hin , mnd . hen, and. Mn.

b) als e in Wörtern , denen noch bedeutungsgleiche
oder bedeutungsverwandte u-haltige Wörter zur Seite stehen,
z . B . krempa, m . Krimpfe , verb . krempm umbiegen (= krampn),
vgl . mnd . krampe ; kreql, m. rundes Gebäck, vgl. and. krinc
' Kreis’

; ble^kn blinken, vgl . blayk blank , glänzend.

II. Die mnd . tl . e- Laute.
§ 42 . 1 . Mnd . tl . e, d . h . mnd . e— wg. e in betonter

offener Silbe , erscheint regelmäßig als & ; z . B.
viec, m . Weg, mnd. weg, and. weg ’

, miel. n . Mehl, mnd.
mel\ gisl gelb , mnd. gel \ bliek, n . Blech , and. blec, meva
Weber , Imnmeva Leineweber , mnd . wever ; kiela, f. Kehle
mnd . kele ; lieva, f . Leber, mnd . levev, pispa, m . Pfeffer, mnd.
peper, tiskd, f . Zecke (Insekt ) , mnd. teke; rierpi, m . Regen,
mnd . regen, siel scheel, mnd . schele \ vielic übermütig , mnd.
welich ; vieldaeva, f. Übermut ; stiekn stechen , mnd. sleken;
briekn brechen , mnd. breken ; viekd, f . and. weca ; mielkd, f.
Milch , geht auf mnd . *meleke zurück ; fatyetn vergessen, mnd.
vergüten.
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Anm . Hierher gehört auch vi'd^n unruhig sitzen , hin-

und her rücken (vgl . mnd. welicli ' übermütig,

üppig’
) , das sich der großen Anzahl derjenigen

Wörter angeschlossen hat , die lautgesetzl . id

entwickeln mußten.

§ 43 . Die Entwicklung von mnd . e im courl. Dial.

zeigt, daß bei uns (wie in anderen nd . Dialekten, vgl . Holth. ,
Soest . Ma . § 59) and. e (= a - (- i - TJml.) und and . i in be¬

tonter offener Silbe im Mnd . > tl . e zusammengefallen sind,
denn sowohl e, welches einem and . Uml .- e . als auch e,
welches einem and . i entspricht , erscheint regelmäßig als

id; wenn das erstere e auch noch andere Vokale entwickelt

hat (s . u . § 44 .b , c) , so ist das auf analogische Einwirkung
zurückzuführen . Daher werden die beiden e nachstehend

getrennt behandelt als tl . e 1 = Uml .- e und tl . e 2 — and . i.

§ 44 . 2 . Mnd . tl . e 1 erscheint

a) als id in regelmäßiger Entwicklung (gemäß der ge¬
schlossenen Qualität , die ihm als Uml.- e eignet) ; z . B . kistl,
m . Kessel, mnd . ketel, and. ketil ; nidtl , f. Nessel, mnd . netel,
and . netila ; bidkd, f. Bach, mnd . beke, and . beki, dazu geh.

bidka, m . Becher , ferner bük^kuzn Beckinghausen , Ort

a . d . Lippe, 1178 : Bikenkhusen (U .- B . 2 , Nr. 399) , auch

sultd bidkiyk, Name eines a. d . Lippe gelegenen Hofes ; fidkl,
f. Gerte, lange Rute , verb . fidlcln prügeln ; flid^l, m. 1 . Dresch¬

flegel, 2 . Taugenichts , mnd . vlegel, and. vlegil (mlat . flagellum,

vgl. Franck , Et . Wb . 1089 ) ; vidtkd, f. Käsewasser , mnd.
* wedeke (vgl . Holth . Soest. Ma . § 60) ; 3risvl, m . Dachs , mnd.
•grevel; %ridvl Grevel , Dorf im Ldkr. Dortmund ; dialn, plur.
1 . Zimmerdecke, 2 . die einzelnen Bretter des Fußbodens;

fidkl, f . Hühnerstange ; riekl, m . männl . Hund , mnd. rekel
' großer Bauernhund’

; pidZdk, m . penis (beim Vieh) , z . B.

osmpidzsk penis des Ochsen (gilt als gefürchtete Waffe ) ,
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kämpiazak, p . des Ebers (Mm aus Mn wie osm aus osn
wegen des folgenden Labials) ; friamln 1 . zusammendrehen
(Fäden) , 2 . scherzh. anstatt frv̂ n freien ; Imlesta f. Elster
(vgl . dazu Woeste im Korrbl. 2 , 64) ; stiavic stark , gedrungen,
vgl . mnd . stevelik ; Maki, f. Hechel , and. hekila, verb. Mäkln
hecheln ; iataic verdrießlich, iatdbiats böse, zornig (eigentl.
'mit giftigem Biß ’

) vgl . mnd . *eter, neben etter 'Gift ’
) ; liias(t)

hast , Mat hat (and . haMs, Mbid) ;
b) als ie, wenn es Formen, welche a zeigen , neben

sich hat ; z . B . kwiela, f . Strieme, vgl. kwaal aus kivül Qual,
verb. kmeln quälen ; tmslva 12 , g. tivcdif; srisf mager, mnd.
schrep, vgl . sroa (aus schrä) mager (ferner mhd . schraf 'Fels¬
klippe’

, ae . scräf 'Höhle ’
) ; stemm , zik s . sich schämen, and.

scamon, vgl. sam Scham ; äffmemm den Schwaden um (durch)
etw . ziehen lassen , fimemm Schwaden verbreiten (fiväm
Schwaden) ; vietaic wässerig (vgl . väta Wasser ) ; liena plur . zu
tan Zahn ; viekatta, f . Wacholder , vgl . mnd . wacheidorn ; hiezalta,
f. 1 . Haselstrauch , 2 . Prügel , mnd . hasel ; ieka, f. Eichel , mnd.
ekel, vielleicht ist l aus r entstanden (Trier, gloss . 106 a
echilla) ; diela, f. Tenne (vgl . däl herunter , unten , ferner Dam-
köhler im Jb . 15,51 ) ; plieda, m . weiche Masse, Morast , rav.
plieder; nep, n . 1 . Tragkorb = kfpa, 2. Schimpfname für
unordentliche Frauen od . Mädchen , vgl . mnd . nl . rapen =
mhd . nhd. raffen ; dien den, as . thena , thana (g. pana) ;

c) als e, bezw . e in pränasal . Stellung, als jüngerer
XJml . des in off. Silbe > ä (a) gedehnt, mnd . a neben U,
das auf älterem Uml. beruht . Beispiele: vetakn, neb . älter.
vietakn, dem . zu vttta Wasser ; hekskn neb . htekskn, dem . zu
höhn Haken ; kekn, neb . ktekn, dem . zu kä Karre (s . o . § 32 , 4) ;
ketkn, neb . Metkn, dem . zu käta Karte. Vor Nasal : kemkn,
neb . kiemkn, dem . zu Mm Kamm ; hemcikn, neb. hiemakn,
dem . zu hama Hammer; femkn, neb . fiemkn, dem . zu fäm
Faden . Die Formen, welche le zeigen , sind auch bei uns
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•wie in den südlicheren Distrikten (vgl . Woeste , Humpert)
die alten autochthonen . Vielfach aber haben sie den jüngeren
Umlautsformen , die erst von den unumgelauteten Formen
gebildet wurden , als die alten Umlautsformen bereits zu le
geworden waren , das Feld räumen müssen , so daß die
jüngeren Formen im allgemeinen die herrschenden sind und
in zahlreichen Fällen die alten ganz verdrängt haben , vgl.
z . B . epkn, dem . zu äpo Affe , telkn, dem . zu täl Zahl, pepkn
dem . zu päps Geistlicher, kein, comp , zu käl kahl , u . v . a . ,
die kein is mehr neben sich haben.

§ 45 . 3 . Mnd . tl . e 2 wurde , wie mnd . tl . e1 in unge¬
störter Entwicklung , zu it> ; Beispiele:

sidm, f . Schiene, swnnpipd, f . Schienenbein, mnd . schene;
kwiakn, plur . (sg. kwioks, f. selten ) Quecken (Unkraut) , vgl.
mnd . quik = and . quic ' lebendig’

; zioln, m. Kummet (mhd.
sil ) fmiddaic schwächlich, kränklich , fnmäa schwächl . Person,
mnd. smiäich (aus smidich vgl . Frank , Et . Wb. 908 ) , nl.
smedig weich, zart ; kidkstan (= kakln, zu dem es im Abi.
steht ) hell , laut lachen ; liwkln hüpfen, klettern (mhd . hickdn) ;
vidpln hin- und her rutschen , iterat . zu viprn wippen , neu-
vläm. wijpden ; pidk. n . Pech, mnd . pik , pek, piokfista Schimpfn.
für Schuster ; Mop, m . Riß (a . d . Fingern) , stidl, m. Stiel,
mnd . stele ; stidk, m . Stich, mnd . steke ; tiapsn 1 . leise an¬
rühren (anstoßen ) , um zu zanken , 2 . heimtückisch einen
versetzen (durch Schlagen, Kneifen ) , vgl. rav . tidpken 'mit
dem Finger necken’

, courl. tipm = nl. tippen (e . to lip)
eben anrühren ; knidvln mit den Fingern abbröckeln, rav.
nibbeln, nl. knibbelen ; knidpd, plur. Kniffe , List , mnd. knepe;
nidpmtyd^a zänkischer heimtückischer Mensch = nüpmtwpsa
(tautol . gebildet) vgl . mnl . nijpen. me . nipen kneifen ; vislcearic
widerspenstig ; fwidpd, f. Peitsche , mnd . swepe (zu as . swipan
fegen) ; fskwimn verkümmert (von Gliedern , jungen Bäumen) ,
partic . zu kunnn kränkeln ; striapm abstreifen , e. to strip,
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vgl . mnd. sirepelen ; spliat 1 , Riß , Spalte . 2 . abgespaltenes
Stück , 3 . sehnenartiger Faden in den kleinen Därmen , 4.
schwächl . Mensch (geh . zu splitn spleißen , abspleißen ) ; spiat
(dem. spiatkn ) , m . Schwächling (vgl . mnd. spit, spet ) \ tiana 10,
mnd.

*tene, in spätmnd . Urkunden aus unserer Gegend tyen,
so z . B. 1392 (vgl . v . Steinen 3 , 128 ) ; triazl, m . 1 . Dreh¬
kreuz (z . B . zwisch . 2 Weiden ) , 2 . Drehstock (in der Butter¬
kirne od . Waschmaschine ) ; tridzln sich drehen, kreisen , rav.
trieseln, vgl . mnd . triselen ' rollen 5

; priakl m. 1 . Eisenspitze
an ein . Stock , 2 . Schimpfn . gleich nhd.

'grüner Junge5
, mnd.

prekel; fernere zahlreiche Beispiele liefern die Verbalformen:

a) sing , praes . ind. 2 . u . 3 . pers . von Verben der
5 . Abl .-R . : 3*3», 3iat gibst , gibt , as . gibis , gibid ; viacs , vidd
wiegst , wiegt , as . wigis, wigid ; stidks, stiakl stichst , sticht,
as . stikis, stikid u . a . :

b ) plur. praet . u . partic . von Verben der 1 . Abl .-R . :
biatn bissen u . gebissen , as . bitim u . gibitan, auch biatst du
bissest , as . bitt ; riatn rissen u . gerissen , as . writun u.
giwritan auch riats (t) du rissest , as . writi ; viakn wichen u.
gewichen , as . wikun u . gnvikan, auch viaks (t) du wichest,
as . wiki u . v . a.

Anm. 1 . iem ihm , as . imu(o) , g. imma, hat seinen

Diphth . analog , nach Formen wie dien den, te
ihr die lautgesetzl . is entwickeln mußten , er¬
halten.

Anm. 2 . Die Formen ek (in emphat . Rede eke) , as.
ik (ich ) , es , as . is (ist ) , verdanken ihr e dem
Umstande , daß das ursprüngl . i in offene Silbe
trat ; das geschah , wenn auf ik, is ein Vokal

( od . li) folgte ; z . B . ik arbede , ik hebe, is he;
aus diesen Formen wurde mit Verlegung der
Silbenscheide : i -karbede , i -kebe, i -se, wodurch i
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in den Silbenausl . trat , wo es regelmäßig > e
werden mußte und wie die übrigen tl . e (aus
alt . *) > *£> hätte werden sollen (die Formen isk,
m sind tatsächl. westfäl.) . Die Brechung wurde
aber verhindert , weil neben diesem i in off.
Silbe ebenso häufig i in geschl. Silbe stand,
und weil außerdem diese Wörter ihrer Natur
nach nur kurz sein können.

( Quantitative und qualitative Veränderungen der
mnd . kurzen e-Laute.

1 . Einfluß eines folgenden r.
§ 46 . In der courl. Ma . wurde mnd . e durch folgendes r

in Quantität und Qualität erheblich alteriert , wie in vielen
nd. Dialekten (auch im Englischen und hier zunächst bei
Wörtern german. Abkunft) , vgl. z. B . Holth. Soest. Ma . § 84,
Maurm . § 137 ff. , Schönhoff § 26 ; die Wirkung ist Dehnung
und Verdumpfung des vorhergehenden Vokals. Das gilt
auch für o - f- r (s . u . §§ 81 , 87) . Dehnung beruht phonetisch
auf der Tatsache , daß die Liquida r das ihr eigene sonore
Element vokalisch entwickelt , indem sie entweder (bei schwach
geschnittenem Silben-Akzent) als sogen, vokalisiertes r (.i)
auftritt , oder (bei stark geschnitt . Silb .-Akz .) unter Bei¬
behaltung der Zungen-Vibration neben sich einen Svarabhakti-

, Vokal erzeugt , eine Erscheinung , welche vor allem dem
Altbairischen eigen ist (vgl. z . B . ahd. pereg, gaworahtös , so
z . B . Wessobr . Geb .) . Auf diese Weise stand ein dem r
vorangehendes e in jedem Falle in off. Silbe , wo es Dehnung
erfahren mußte, einerlei ob es nun ursprüngl . vor silben¬
schließendem oder silbenöffnendemr gestanden hatte . Diese
Behandlung hat im courl. Dialekt jedes mnd . e - )- r erfahren,
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ob e nun wg . e, Uml .-e oder alt . i entspricht . Bei stark
geschnittener Silbe erscheint der dem r vorangehende Diphth.
als Kurz diphth . , r bleibt erhalten oder wird homorganen
Konsonanten assimiliert ; bei schwach geschnitten . Silbe , wo r,
im Gegensatz zu dem im ersteren Falle stimmlosen r , stimm¬
haft ist , wurde es > a vokalisiert (viele Dialekte stehen
noch auf dieser Entwicklungsstufe ) und als solches in der
courl. Ma . unter gänzl. Verlust der Zungen-Vibration > a,
als welches es mit dem vorangehenden gedehnten Vokal
diphthongische Verbindungen einging. Die Verdumpfung wird
durch die dem r eigentümliche Zungen-Artikulation bewirkt.

§ 47 . Mnd . e (= wg . e oder a - (- i-Üml.) - j- r erscheint
bei stark geschnitt . Silb .-Akz . , d . h.

1 . vor Labial und Velar als ier. z . B.
a) wg . e -\- r lab . od . vel.

a ) wg . e - )- r - (- lab . : vierf, n . Drehnagel am Ende
oder in der Mitte einer Kette , vgl . mnd . werve,
warve ' Drehung’

, and . hwerUo Wirbel , hwer-
Man, mnl. werven (mhd . iverven sich drehen) ;
stiermm sterben ; fadiermm verderben; kiervd, f.
Kerbe, maekierf, n . Maikäfer, sierva , f . Scherbe,
mnd . scherve ;

ß) wg . e - j- r - j- velar . : merk, n . Werk , süerkd,
f. junge Kuh, .mhd . sterke, stirke \ bwrc, m. Berg,
mnd . berdi ; Merk, n . Hederich (Pflanze) , vgl.
ahd. herda.

b) e (= a - j- i-Uml .) - )- r - )- lab . od . vel.
a) e - j- r lab . : terva der u . das Erbe , verb.

lermm erben ; fimermm schwärmen ; viermm
wärmen , mermds, f. Wärme ; ^isrmm 1 . gerben
(Leder) , 2 . Lohe schälen , 3 . (scherzh.) prügeln;
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wrfd , ierftd, f . Erbse (ahd . arbi) ; hierrn Hermann,
and . heriman; s ierpa, f . Scherpe, (afz. echarpe) ;

ß) e - j- r - j- vel. : fierkl, n . junges Schwein,
mnd . verk, verken, nl . varken ; ier$a, m . Ärger,

Teryi comp , zu arx schlimm ; mier^l , m.

Mergel , mnd . mergel, (mlat . margila) ; tü:ryi
zerren;

2 . vor stimmlosem Alveolar , dem sich r, als homorgan.
Laut assimilierte , als is, z . B.

a) wg . e -\- r -\ - stimml. alv . : stiet, m . Schwanz , mnd.

stert , katnstiet Katzenschwanz (Wasserpflanze ) ,

plaoxstiet Pflugsterz ; vies», f. Frist (am Fuße)>
mhd . ferse ; Mess, f . Kirsche, mnd. kersse ; Met,

n. Herz ; twies quer , intimes 1 . quer über einander¬

gelegt, gekreuzt , 2 . widerspänstig , mnd . divers;
Mesn 1 . bersten , 2 . eilig laufen ; giestd, f . Gerste,

fmietn, nur in dem Ausdruckrnetfiwietn sehnsuchts¬
voll, fdjmietn verschmerzen, mnd . smerten ; diesn

dreschen, mnd . derschen ; dienn Derne (Dorf ). 1189

(U-B , 2 , Nr. 491 ) u . 1329 (Dortm. U-B 1 , Nr. 447 ) :
Derne.

Anm . Hierher hätte sich auch mnd . kerseber 'Johannes¬
beere’

, ribes rubrum ^vgl. unser Mess Kirsche)
stellen sollen, es erscheint aber in der Form

käzbsts, die jedenfalls mit der Frucht importiert
wurde , vgl . mülh . käzbia und die abweichende

Bedeutung von te &em-Kirschen in Fahrenkrug
(Jellingh. im Jb . 14,54 ) .

b) e (= a -j- i-Uml .) -f- r -j- stimml. alv . : piet, m . Pferd

(ahd . pharit ) .

§ 48 . Mnd . e (= wg . e od . a i-Uml .) - J- r erscheint

bei schwach geschnittenem Silb .-Akz . , d . h . vor stimmhaftem
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Alveolar od . im absol . Ausl . , wo r sich vokalisierte und
mit dem vorhergehend. Laut zum Uiphth. verband,

1 . als ea, z . B.
a) wg . e - j- r: 3eana gern , mnd . gern ; veann werden;

Banst, 1 . ernst , 2 . Vorname , mnd. ernest ; fea fern,
fäfBans von ferne ; heat, m . Herd ; vBat 1 . adj . wert,
2 . subst . Wert , 3 . Wirt , mnd . 1 . , 2 . u . 3 . wert-
steann, m . Stern ; peasa, f. Pfirsich , mnd. persik,
nl . perzik (mlat . persica ) ; fBasta , f. Ferse (am Fuße) ;
iivBann, m . Zwirn , mnd. twem ; stBane , f. Stirn
(nach Holth. Soest. Ma . § 87 , 3 ein hd . Lehnw' .) ,
stBana ist auch eine Bezeichnung für Kühe mit
einem weißen Flecken vor der Stirn ; Bare (r aus
intervok . d) , f . Erde, op Bann auf Erden, adj.
Bann irdn ; kweal, n. Lampendocht , mnd. querdd;
lateane, f . Laterne , fz . lanteme mhd. lanterne u.
laterne, daneb . (scherzh .) latyda.

Anm . 1 . här nach links ! Zuruf des Fuhrmanns,
heißt ursprüngl .

' her’
(zu mir) ! 1

) In her hat sich
das r nicht vokalisiert , wegen der emphat . Aus¬
sprache desselben.

Anm . 2. In elbata, f. Erdbeere (and. erthberi, mnl.

erdbere) ist zunächst d zwischen r und b ge¬
schwunden , indem d sich an r assimilierte;
nachdem r dann das vorangehende e soweit
affiziert hatte , daß dieses noch offener geworden
war (> e) ging r in den homorganen Laut l
über ; die Endung -bata für mnd . -bere findet sich

’
) vgl. auch Schönh . § 5,2 ; dazu scheint auch das

oberd . (z . B . tirol , Zillertaler) vistihB (visti = willst du) , der
unserem här entsprechende Anruf, zu stimmen.
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auch sonst , vgl . kazbata Johannisbeere (§ 47 , 2 a
Anm .) , kizhata Stachelbeere.

b) e (= a- )- i-Uml .) - j- r : kcal Kerl , mnd . kerle, (mhd.
kerl, karl) ; peab, f . Perle , mnd . perle, parle ; meat

(meata ) , f. März (lat . martius) ; meepm Name eines
Hofes ; eas, n . Arsch, easkierf, n .

'Arschkerbe’
, mnd.

ers, ars ; meaza f . = eas. wahrscheinl . aus zwei
Wörtern zusammengeschmolzen (vgl. nhd . marsch ) ;

2 . als ü, wahrscheinl . in Analogie nach Formen wie
inen , vie u . a . (vgl. § 51 , 2) , die langen Diphth.
erhielten wegen Ausfall eines intersonor . d; Beispiele:

a) wg . e - |~ r : firne, m . Schmiere, mnd . smer, verb.

fimenn schmieren ; firne, f . Geschwür , mnd . swer,
verb . fimenn schwären;

b) e (= a f-Uml .) - j- r : tu, m. Teer, mnd . tere,
(anord . tjära ) , verb . Üenn teeren ; mit, f . weibl.
Pferd ; tienn zehren , fatienn verzehren , and . terian;
krae^mme, f . sumpfige Stelle in einem Walde

(= 'Krähenmeer’
) , rme aus mere , mare ; fimenn

schwören , mnd . sweren (g . swaran) ; kienn kehren,
fegen ; menn nähren , meric eßbegierig; sünn
scheeren ; menn wehren.

§ 49 . Mnd . e (= and . i) - J- r wurde bei schwach

geschn. Silb . - Akz.
1 . zum Triphth . eea vor Alveolar , gerade wie mnd.

e r (§§ 60 , 61) , mit dem es daher in mnd . Zeit

zusammengefallen sein muß ; z . B . heean, n . Hirn,
mnd. herne, and . hirni ; heea, m . Hirt (r , a, aus
intervok . d) , mnd . herde, and. hirdi ; keean, f . Butter¬
maschine, verb . keipnn buttern , mnd. kirne, kerne

(me . chirne, anord . kirna, vgl. Franck , Et . Wb. 421 ) .
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Anm . 1 . Vpr s ist r assimiliert worden in feests, f.
First , mnd . verst, and . first

Anm . 2 . Auch keem, f. Kern , mnd . kerne (ahd. kerno)
hat sich dieser Entwicklung angeschlossen,
wahrscheinl . unter Einfluß von keem Butter¬
maschine.

2 . zu ter (also wie wg. e od . Uml . -e r) vor Velar;
z . B . Werks, f. Kirche , mnd . kerke, and . kirika ; Werks,
f . Birke, mnl . berke.

Anm . Assimilation des r an s trat ein in Wespl, n.
Kirchspiel, mnd . kerkspel.

3 . zu %e im Auslaut , wahrscheinl . durch den Einfluß
der zahlreichen zu %e entwickelten mnd. e (vgl.
§§ 48,2 , 51,2 ) ; z . B . We. f. Birne, mnd . bere, and.
bira ; te (nur bei starker Betonung , sonst te) ihr,
dat . sg. f . and . iro, danach fet das ihrige.

2 . Dehnungen.
§ 50 . Dehnung von mnd . e in off . Silbe (sowie von

tl . mnd. o , vgl . §§ 83 , 89) trat ein 1 . vor 3 u . v, während
die Verbindungen 31 u . vl die vorhergehende Kürze erhielten,
2 . durch den Ausfall eines intersonor , d. Da mnd . Uml .- e
und das aus and. i entstandene e in dieser Entwicklung
(von ganz wenigen durch Störung bewirkten Ausnahmen
abgesehen) Zusammengehen, so scheint es geraten , sie zu¬
sammen zu behandeln.

§ 51 . Mnd . tl . wg. e wurde zu tc gedehnt
1 . vor 3 und v; Beispiele:

a) vor 3 : n wiegen, md . wegen (nach Lexer unter
Einfl . von wahen, gewahen) ; vle^s, plur . zu viec
Weg ; zle^n, m. 1 . subst . Segen , 2 . verb. segnen
(wofür häufiger zie%n, das gekürzt ist wegen der
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folgend . Doppelkonsonanz) , ipmd . segen, segenen ;
Ue^n gelegen (partic . ) , as . gilegan ;

b ) vor v, d . h . vor ursprüngl . v, das sich im modernen
courl. Dial. vor folgendem Labial > m assimiliert
hat : lumm 1 . Leben (subst .) , 2 . leben (verb .) ;
J 'wiemm schweben, fmsm f. Schwebe ; vumm
weben (aber meva Weber , wegen der folgenden
Doppelkonsonanz) ; Mumm kleben, Mumie kleberig;

Anm . 1 . $tamm geben sollte auch ’̂ tenim heißen, wie
es sich auch in anderen westfäl . Dialekten

regelrecht findet ; vielleicht wurde es von gm® ,
f . Gift, Gabe, mnd . gifte (vgl. auch mnd . giften
geben ) beeinflußt.

Anm . 2 . Ebenso sollte unser kriaft, m . Krebs *kneft
lauten , vgl. mnd . kr 'evet '

, jedenfalls aber ist schon
früh Synkope eingetreten , (- ft aus -vet) die ver¬
kürzend wirkte ; dadurch schloß sich das Wort
der großen Menge von Formen mit id an.

2 . Durch Ausfall eines intersonor , d ; z . B.
fu, f. Feder , mnd . veder \ me, n . Wetter , mnd . weder ;
bru Bretter , mnd . breder -

, lu , n . Leder ; prlekd, f.

Predigt, (vgl. anl. predicon) ; tefrün zufrieden, vgl.
and . frethu- in Eigennamen (s . Holth. Soest . Ma.

§ 107 ) ; pliemüs, f . Fledermaus ; fernere Beispiele
liefern Verba nach der 5 . Abl .-R . : 3!'en jäten , mnd.

geden \ trun treten , mnd . tredm ; knun kneten , mnd.
kneden ; bien beten, mnd . beden.

§ 52 . Mnd . e (Uml .-e od . == alt . i) wurde seiner ur¬

sprünglichen geschlossenen Qualität gemäß regelmäßig zu

.© gedehnt
1 . vor 3 und v\ Beispiele:
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a) vor 3 : Mo '̂ d, f. Hecke , mnd. hege- «13a , f. Egge
(Ackergerät ) , and. egitha ; 3wgn gegen , inttd^n
entgegen , and. gegin ; zw$nt, f. Gegend ; vw$n be¬
wegen , and. weggian; z& %n( t) , m . Sichel zum Ab¬
hauen des Korns , mnd. sege ; nwpi 9 , and. nigun -,
ferner der Plur . Prät . u . die Partizipia von Verben
nach der 1 . Abl .-R. : stw$n stiegen u . gestiegen,
as . stigun u . gistigan, ebenso stwcs(t) (aus stw ^es)
stiegst , as . stigi (opt . stigis) ; dsgl . Icrvs^n bekamen
u . bekommen , krwcs( t) du bekamst , f irmln schweigen
u . geschwiegen , fmdcs ( t) du schwiegst u . a . : hier
haben auch der Infin. u . d . Plur . Prät . , die lange
Qualität zeigen und zeigten , mitgewirkt.

Vor 31 aber erscheint Kürze , vgl . ri9$l, m.
Riegel ; krw $l munter ; » 31, m . Igel , and . igil,
mnd. egel u . a.

b) vor v : twvd f. Hündin , mnd. tewe ; bwve bebe;
zwmm 7 , and . sifrun, mnd. seven ; blTavd bliebe;
drm -e triebe (also bei Verben d . 1 . Abl.-R . wrie
unter a) ; wa , f. Abfall des Flachses , mnd . scheve.
Aber Kürze in 3idvl, f. Giebel, slidvl, m . Stiefel,
nidvl, m . Nebel , nwvln fein regnen , nüvllcä Karre
zu diebischen Zwecken , nidvlkape, f. altmodische
Mütze (spöttisch ) ; es war ursprünglich eine Über¬
kappe zum Schutze der Goldhaube gegen Nebel
und Regen.

2 . durch Ausfall eines intersonor , d ; z . B.
Md, f. Kette , mnd. kede, kedene (aus cadena ) ; stid, mnd . stede,
and . stedi ; Iwc leer , mnd. ledich ; nwndye, f. das große Ein¬
fahrtstor , aus neden -dör ; frrmn schmieden ; pwk, m . Kern
eines Geschwürs , mnd. pedik ’Mark , das Innerste ’

, ist iden¬
tisch mit piazdk (s . o . § 44 , a) ; 3dstrwn rittlings ; flmw Launen,
närrische Einfälle , rav . flt ’ren (mit r aus d) , verw . mit nhd.

Beisenherz . 4
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fiitter und flattern ; Iwveek zart , gebrechlich wird von Woeste
(West! Wb . 161 ) zu ahd . lidenweich (vgl. unser Hot, n . Glied)
gestellt ; hierher stellen sich auch der Plur . Prät . und das
Partiz . von Verben der 1 . Abl .-R . , die ein d enthalten : gIwn
glitten u . geglitten , as . glidun u . giglidan ; rwn ritten u . ge¬
ritten , as . ridun u . giridan ; fm &n schnitten u . geschnitten;
/Am litten u . gelitten ; ebenso natürl . auch im Optat. Prät . :
gIw ich (er ) glitte (aus as . glidi ) , ns ich (er) ritte (aus as.
ridi) usw . ; fslisn 1 . vergangen , 2 . neulich, kürzlich (adv .) ,
mnd . verleden, as . lithan gehen ; vvsk männl. Ente aus *wedek.

Anm . 1 . ktl, m . Kittel geht auf ein frühgedehntes
mnd .

*Jadel (neben kedele ) zurück.
Anm . 2 . In visrvif wieder verheiratete Frau (aus

*widar wif) blieb die Kürze trotz des Schwundes
des intervok . d erhalten wegen des scharf ge¬
schnitten . Akzentes , unter dem r vor Labial
hervorgebracht wird.

§ 53 . Diese regelmäßige Entwicklung wurde bei mnd.
e (= Umlaut-e ) durchbrochen durch Systemzwang und Ana¬

logie ; in diesen Fällen erscheint te als Produkt der

Dehnung ; z . B.
1 . Systemzwang,

a) vor g u . v: grieva, pl. zu graf , n. Grab ; / Zfega,
pl . zu flax, m . Schlag ; srümrn obl . zu srief =
sröd (aus schrä) mager.

b) vor ursprüngl . d : ne pl. zu rat, n . Rad ; blie,
pl . zu Wat, n . Blatt ; stte, pl . zu slat, f. Stadt;
häufiger hört man die jüngeren Formen : rä , Wä,
aber nur stte oder stets (weich letztere Form direkt
aus dem Nhd . entlehnt ist ) .

2 . Analogie nach sinnverwandten oder klangähnlichen
«-haltigen Formen, z . B.
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a) vor g u . v : dne^n tragen , dne ga , f. Tragbahre,
mizdrüga (misdne&i) Vorrichtung zum Tragen von
Mist, vgl. draxt, f. Bürde, Last , das was man
tragen kann ; feg n hegen ; Memrn heben, (selten
neben gewöhnlicherem byenn) .

b ) vor ursprüngl . d : plie, m . Guß , verb. pltenn aus
plederen; daneben plan 1 . verb . , 2 . subst.

III . Die mnd. langen e-Laute.
Ü b e r s i cht.

§ 54 . Die modernen Entsprechungen von mnd . e lehren,
daß wir für die mnd . Zeit drei verschiedene lange 6 - Laute
anzusetzen haben ; vgl, auch Holth. Soest. Ma . § 69.

a) and. e (= wg. ai) - j- f-Uml . ;
b) and. e = ahd. ea, ia, anl . ie;
c) and. eo , io;
d ) and . eha;
e) and. e im Ausl, einsilbig.

Wörter;

1 . Mnd . e 1 entspricht

es ist im courl. Dial . regelmäßig > ae geworden;
mnd . Urkunden geben es wieder durch e, daneben
durch ee, ei (ey) .

2 . Mnd . e 2 entspricht einem wg . ai und erscheint in
Urkunden ebenfalls als e (ee, ei) ; es ist im courl.
Dial . regelmäßig zu ee geworden.

3 . Mnd . e s entspricht and. a - j- i - Uml . und wird in
mnd. Zeit ebenfalls e (ee) geschrieben; 1

) es erscheint
in der courl. Ma.
a) als ceo, wenn neben mnd . e s noch unumgelautete,

also ä- Formen standen , bezw. wenn noch heute

1) vgl . indes Franck im Az . f. d. A . 13 , 214.
4*



ähnliche Formen mit öd, der Entsprechung von
mnd . ä (s . § 36) Vorkommen;

b) als i» in den isolierten , d . h . denjenigen Formen,
die kein a (heute öd) mehr neben sich hatten.

Mnd . e 1 war , wie seine heutige Entsprechung zeigt,
geschlossen, (e) , e 2 und e 3 offen ; vgl. auch Holth. As . Ele-
mentarb . § 92 . Die Bezeichnung e 1

, e 2
, e 3 ist im Anschluß

an Holth . (Soest . Ma . § 69) gewählt worden.
§ 55 . Mnd . e 1 wurde zu ae, pränasal zu ae; es ent¬

spricht
a) and. e (= wg . ai) - |- i-Uml . ; vgl.

vaetd, m. Weizen, mnd. wete , weite, and. hweti ; blaekd, f.
Bleiche , verb. blae kn (Zeug ) bleichen (vgl . ahd. bleicht) '

, Sae,
f . Scheide , and. skedia ; hae, f . Haide, mnd . hede , beide '

, vae
f . Weide (pascua ) , mnd . wede ; baetl, m. Beitel, mnd . belel,
beitel; bdfwaê n ohnmächtig werden ; fnaezd, f . 1 . Stock zum
Aufhängen des eingeschlachteten Fleisches , 2 . schmächtige
Person , vgl. mnd . snese ' Schnur , woran etw . gereiht wird’
(and. snesa) '

, dazu geh. auch wohl fnaezn hungrig umher¬
schleichen, um etw . zu naschen (bes. von Katzen) ; zaevd,
f. Speichel, ptpmzaevd Abfluß aus d . Tabak , verb . zaemm
den Speichel fließen lassen , mnd . sever ; aekd, f. Eiche , mnd.
eke ; fraeln knebeln, mit einem Stück Holz festdrehen , iserl.
vrailen, vgl . mnd . wredel 'Knüppel , womit ein Bündel zu-
sammengedieht wird’

(courl. fraeh, f.) verb . wreden ; hael Heil
(Ort a . d. Lippe) i . J . 1200 : heile (U .- B . 3 , Nr. 1 ) .

Vor Nasalen : ktyen klein, mnd . klene, and . kleni '
, mqenn-

meinen , denken, and. meniaw, vpmaen gemein, leutselig (and.
gimeni) , mhmqan (aus ins p̂mam) im allgemeinen; rciend rein,
and . hreni, dazu geh . äfram das Gemüse absuchen , reinigen ;.
hen leiten , lenken, and . ledian, dazu geh . lae, f. Zügel;
fwaemln 1 . hin- u. hertaumeln , 2 . mit etw . hin- u . her¬
schlagen , mnd . swemen , sweimen (steht wohl im Abi . zu
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courl . fvnmln betrunken einhertaumeln , mnd . *smmelm neb.
smmelen ) .

b) and . e = ahd . ea, ia, anl . ie; vgl.
vae^a, f . Wiege, and. wega, verb . vae$n wiegen ; spa<% l, n.
Spiegel, mnd . spegel (ahd. spiagal, lat . speeulum) ; braef, m.
Brief, mnd . , and . bref (ahd. briaf, mlat . breve, in Urkunden
aus unser . Gegend aus dem Ende d . 14 . J . öfter : breif, breyf,
vgl. z . B . eine Urk . v. J . 1392 bei v. Stein 3 , 127 ) ; gaettiqlc,
m. 1 . Drossel, 2 . leichtsinniger Mensch , and. getfugil ; $raefo
Margarethe , 3raetkn (Kosef) , mnd . greife (z . B . in ein . Urk.
v. J . 1396 , bei v. Stein. 3 , 12 u . 19 ) ; ^nzayaetd, f. eine
beliebte Suppe aus Milch , Mehl , Brot u. gedörrtem Obst
(hutsln ) ; flaep schlief, as . slep ; raet riet , as . red (ahd . Hat).

Vor Nasalen : mgen mieten, famgen vermieten, verdingen,
ahd. median (vgl . ahd. miata).

c) and . eo, io; vgl.
laef lieb , and. Hof; daef Dieb , as . thiof, mnd . def, verb.
dmmm, vildaemm Wilddieben ; raet, n . Rohr , mnd . red, and.
hriod ; naet, m. Niet, verb. naein ; laes, n. Schilf; drae 3;
bddraê n betrügen , and . driogan ; laepi lügen, mnd . legen,
and . liogan ; daepe tief , mnd . depe, verb. äfdaepm abteufen;
knae Knie ; fadraetlik verdrießlich ; flae39 Fliege; gaetn gießen;
falaezn verlieren ; raep rief , as . hriop ; laep lief , as . hleop;
knaesn stöhnen ; staefa , staefmcsoa, staefzuon Stiefvater , -mutter,
-sohu , mnd . stef- , and . stiof- ; naein nörgeln.

Vor Nasal : baen bieten, mnd . beden ; dgenn dienen, and.
thionon ; rgem, m . Riemen, mnd . reme, and. riomo ; krgen. m.
Schrein, Truhe (vgl . and . screona 'Umzäumung5

) .
d) and . eha; vgl . :

Vor Nasal : zgen sehen u . gesehen, mnd . sen, and . sehan;
Sasaen geschehen ; wozu geh . safäen heimlich etw . nachsuchen
(besond. Lebensmittel) ?
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. e) and . e im Ausl, einsilb. Wörter , vgl.
hae er , and . he, mnd . (ca. 1430 in ein . Rechtsb . der Feme,
vgl. Troß, Samml. merkw . Urk . S . 30) Key, dae der, and.
the, mnd . (urkundl . oft) dey, neben de -

, vae wer , and . hwe,
mnd . (urkundl .) wey , we \ zae sie . Diese Formen stehen nur
bei emphat . Aussprache , in unbetonter Stellung erscheinen
sie verkürzt zu he, ha,

’a 'er’
, de, da ,

’a ' der’
, ve , va ' wer’ ,

ze, za ' sie ’ .
§ 56 . Mnd. e 2

(= and . e , wg. ai) wurde in spontaner
Entwicklung zu ee, z . B.

eet, m. Eid . (g. aips) ; been, n . Fuß ; and . ben ; heeb heil,
ganz , mnd . hei, (g. •hails ) ; deel, m. Teil ; steen, m. Stein ; een
ein , bineen beieinander, eeflt einfach, mnd . einfalt ; fetSheiß;
heet, n . Haidekraut ; freel 1 . abgehärtet , von fester Ge¬
sundheit , 2 . herbe, bitter , as . ivred '

, eekn, m . Eichhörnchen,
and . echorn ; teeva f . Zehe ; zeela f. Seele ; eez,n verb . zustehen;
reesop f. Gerätschaft ; hees heiser, mnd . hesch ; zeepa, f. Seife;
reepa, f . starkes Tau , mnd . repe; seen trennen , mnd . scheiden;
fleep schräg , diagonal , verb fleepm in schrägen Linien den
Acker eggen , verw . mit nlid . schleife '

, fneetln schälen (Kar¬
toffeln , Obst ) , iterat . zu fmn schneiden, (von d . Hchst. ge¬
bildet) , fneetl, f . Kartoffelschale ; 3leepa, f. Ritze , Öffnung,
mnd . glepe, vgl . mstr . 3Iwa, das läßt auf ein verb.

* gtipm,
schließen, von dem unsere Form die Hchst . , die mstr . die
Normalst , zeigt ; vleleekn wetterleuchten , vgl. g . laikan 'tanzen ’ ;
3»ieezn grinsen , rav . gnäisen, steht im Abi . zu ein . verb .

*

kmzn, das in kmzöa hinterlistiger Mensch noch erhalten ist;
meetl Methler (Dorf ) in den Jahren 1172 u . 1189 : Metlere,
U .-B . , 1 , Nr. 356 ; 2 , Nr. 491 , im J . 1178 Meitlar , U . -B . ;
2 , Nr. 399 ; hierher stellt sich auch d . Sing. Prät . von st.
Verben der 1 . Abl .-R . : seen schien , inf. smn \ dreef trieb
(as . dref ) , inf. dnmm , bleef blieb (as . blef ) ; inf. bltmm -

, fneet
schnitt (as . snet) , inf. fmn '

, u . v. a . ; auch d . Präterito -Pr.
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weif - weiß folgt regelrecht dieser Entwicklung ; ferner sind
auch 3ees, 3eet gehst , geht und slees , stset stehst , steht
hierhergetreten ; desgl. jeezn ächzen , jammern , jeezamenhi
(jeezapita) ein schwäch ] , Mensch , der viel klagt.

Anm . haetn heißen, and. hetan geh . hierher , es hat sich
aber der Gruppe and. e (-= wg. ai) -j - i - Uml.
angeschlossen . Dasselbe gilt von säen Ertrag
geben, ags . sceadan ' tribuere’

, g . skaidan.

§ 57 . Auch die roman. Lehnwörter mit nfz . geschloss.
oder off . e (e oder e , e) haben sich im courl. Dial . der Reihe
mnd . e 2 angeschlossen ; z . B . suzee, f . Chaussee ; fiUen Hand¬
arbeiten machen, fz . fllet Netz , Masche ; teeka, f . Ladentheke,
apteeka , f . Apotheke , (gr. ■d-fjxrj ) '

, labset ohne Geld (beim
Spiele ) , fz . la bete ' Strafeinsatz beim Kartenspiel ’

; beest,
n . Tier (verächtl .) .

§ 58 . Mnd . e 2 erscheint in der courl. Ma . als Lang-
diphth . ee im Ausl. , und zwar

1 . in Wörtern , deren mnd . e aus älter , elm kontrahiert
wurde ; vgl. fee, n . Vieh , and . fehu (g . failvu) .

Anm . Auch fleeata, f. Schlehe , mnd . sie, and sieha geh.
hierher ; es hat aber vor t ein r entwickelt und
sich infolgedessen der Gruppe mnd . e 1 - (- r (§ 60)
angeschlossen.

2. in einsilbigen Wörtern , die schon mnd . auf e aus¬
gehen, vgl. spee furchtsam , mnd . spe ; klee, m. Klee
(trifolium) mnd . kle ; fifee, m . Schnee; zee f . See;
vee weh (adj . u . subst .) ; nee nein ; twee 2 ; flee stumpf.

§ 59 . Mnd . e 3
(= a - )- i-Uml .) erscheint im courl. Dial.

a) als cea, pränasal als (Sa in Formen, die noch mit 5a
(mnd . a ) wechseln ; vgl.

söeapa, pl . , sceapkn, dem . zu s5ep, n . Schaf ; drcBa, pl . ,
drceatkn, dem . zu droat, m . Draht ; prcealkn, n . Plauder-



Stündchen, zu pröaln "prahlen ’
, plaudern ; söealkn, n . Kaffee¬

tasse , zu mnd . schäle ; splcealakn, n . dem . zu splöata, f . Splitter,
steealn härten , stählen , zu stöal Stahl ; zößdrina Sämereien
(r aus d) , zu zöat, f. 1 . Saat , 2 . Samen ; peeatas pl. , pöeatnkn,
dem . zu poetn Pater ; drcealn schwätzen , plaudern ; p (Maste.
pl . zu paast m . Kind ; opstanöeats hartnäckig (lat . obstinätus,
mit Uml . nach Analogie anderer Adjektiva auf - s , aus isa
[< isca] ) .

Vor Nasal : nu/iankn, dem . zu mäana, f . Mond ; Ceamm
atmen , zu öem m . Atem ; spceana pl . spceankn, dem zu spaan
in . Spahn ; krceama pl. Wochenbett ; trcpna f. Träne , and.
trähani.

b) als da in isolierten Formen ; vgl.
keaza, m . Käse , mnd . kese (and. k<lsi) ; mea, n . Eingeweide,
and. inädiri; 3aneam angenehm, lauwarm (ahd . ginümi, mhd.
genante ) ; 3eava kerngesund ; Mal rein , ungemischt (von Speisen) ,
setzt ein and .* huli (neben hei) voraus , verw . mit heela heil,
ganz , das auf and. Ml zur. geht ; feal feil (z . B . hae hist niks
feal er hat nichts feil , d . h . er ist [heute] nicht heiter ge¬
launt ) , mnd . vele (ahd . füll) ; bakweam bequem (mhd . bequceme,
bequäme) ; beacalic prahlerisch , waghalsig , geh . zu mnd . , (mhd .)
bägem streiten , sich rühmen ; 'pleastan kräftig regnen, mstr.
plaistan, pleasta, f. Schimpfname für liederliche Mädchen und
Frauen ; breasn laut schreien, mnd . breschen, bräschen ; kreatn
verdrießlich, zänkisch sein ; kreata f. eigensinniges Kind , mnd.
krela 'Zank’

, mnl . creten (aus *kmitjan) zanken (Franck Et.
Wb. 518 ) ; ferner die Verbalformen: dea tat , täte , mnd . dede,
as . dädi ; neam nähme , keam käme, zeat säße , plur . : neamm
nähmen, keamm kämen, zeatn säßen u . v. a. , sie beruhen auf
and. e (aus (l - (- i-Uml.) , während die entsprechenden, jetzt
häufigeren Formen nhn , kern , zet, plur . nimm, kemm , zetn
erst in jüngerer Zeit aus ä, das analogisch nach dem Indik.
eintrat , umgelautet sind ; gehört hierher auch beasta f. Rute?
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Anm . Folgende Wörter haben sich den isolierten Formen
angeschlossen , obgleich noch Sa (bezw. ff») da¬
neben steht : vealn wählen , trotz voal, f. Wahl;
seapa, trotz u. neben s ceapo, Schäfer (sSap f . Schaf ) ;
fleapric schläfrig , trotz flSap , m . Schlaf ; pealn
1 . heftig auf etwas schlagen , 2 . hastig laufen,
trotz päal, m. Pfahl und pcealn 1 . pfählen, 2 . eine
Grimasse machen (vgl . zu der letzt . Bedtg. auch
Jb . 9 , 72 ) .

Qualitative und quantitative Veränderungen der
langen mnd . e-Laute.

1 . Mnd . e - f- r.

§ 60 . Mnd . e 1 - j- r, einerlei ob e 1 and . e (= wg, ai)
-\- i-Uml. od. and . eo , io entspricht , erscheint (wie mnd. e 2
in spontaner Entwicklung)

1 . als ee vor stimmt Alv . , Beispiele:
eesta erste , eeslik erstlich , and . eristo, mnd. erste ;
meesa 1 . Frau auf ein . größeren Hofe , 2 . dickes
Weib (verächtl .) , eine Bildung mit dem Femin. =
Suff . — iska (vgl. Iffnirpa Frau des lynî k, Eigen¬
name) zu ein . and . meier, *mer Meier Bauer.

2 . vor stimmh. Alv . oder im absol . Ausl. , wo r sich
zu n vokalisierte , als eeci; Beispiele;
a) reean 1 . fallen (intrans .) , 2 . fallen lassen (trans . ) ,

mnd . reren, vgl . auch g . raisjan, sonst nd . rärm
(z . B . Jb . 8,31 ) ; deean (äeean) , f . Mädchen , and.
thiorna.

b) feen vier , and . fior, mnd . ver, feell, n . Viertel
(aus fsedl < feerl) ; beea, n . Bier , and . bior, mnd.
bSr.
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§ 61 . Der Entwicklung von mnd . e 1 -\- r folgen auch
fz . Lehnwörter , die nhd . auf -ieren ausgehen : vgl.

kumdeean kommandieren ; studsean studieren ; reseean
regieren ; poreean parieren ; lozeean logieren ; spatseean spatzieren;
hneean genieren ; prakazeean zustande bringen (fz . pratiquer ) ;
kopaleecm kopulieren (trauen ) ; üistafeean ausstaffieren ; kum-
ssean kommunizieren; kwateean quartieren , kwaisea, n Quartier,
mkwateean einquartieren ; auch plazeea Vergnügen (fz . plaisir ) ;
prostdveean nötigen , treiben," belästigen;

ferner Neubildungen dieser Art , deren Stamm germanisch
ist : huzeean hausieren ; sandeean beschimpfen (zu nhd. schände);
viell. auch hanteean hantieren , das Volk denkt an hant,
f. Hand.

§ 62 . Mnd . e 2 -j- r erscheint (wie e s in isolierten
Formen) als es , im absol . Ausl, oder Silbenausl . ; vgl.

es eher , früher , and . er, g . dir, eadaxs (eadä^as) = estlt
früher , in früherer Zeit, es^istan vorgestern ; mea mehr, mnd . ,
and. mer, zemöd beinahe , aus mnd . ser, as . ser (Wunde) ;
und nös nahe ; Aes , m . der vornehme Herr, mnl. here, as.

herro; 3e», f . schmaler Einsatz in Frauenkleidern , mnd. gere.

§ 63 . Mnd. e 8 - )- r erscheint
1 . als ees mit gänzlichem Schwund des r in Wörtern,

neben denen noch ss , mnd . ä, steht ; vgl.
klees Klara (Vorname) , Uml . aus einer Deminutiv

(= Kose- ) Form ; vwsnn waren , as . wWrun, Uml . aus
dem Optativ . Im Silbenanlaut tritt r wieder ein:

jäidric jährig (jos, n . Jahr ) .
2 . als es irn Auslaut isolierter Formen ; vgl.

ses, f. Scheere, mnd . schere -
, leann 1 . docere, 2 . Aiscere,

and. lerian, dazu d . subst . lea, f . Lehre ; keann um¬
wenden , and. kerian (aus *kärjan ) , subst . kes , f.

Wendung, Mal (z . B . fye dyazakea für dieses Mal ) ;
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vgl. zu diesen beiden Wörtern Pranck im AzfdA.
12 , 217 u . 218.

2 . Verkürzungen von mnd . e durch folgende
geminierte oder Fortis - Konsonanz , d . h. bei scharf

geschn . Silb . - Akz.

§ 64 . Mnd . e 1 erscheint verkürzt als e, vgl.
a) mnd . e 1 = and . e (= wg. ai) - )- i Uml . : renn,

renstd comp . , superl . zu raena rein ; klena, klensta,
comp . , superl . zu klaen klein ; fwecta, f . große Anzahl,
and . swega 'Heerde’

; venic (neben seltenerem vaenic)
wenig (vgl . Holth. Soest. Ma . § 115) ; set gibt Ertrag,
inf . tyen ; ret äf , rez äf, er , du reinigst (das Gemüse ) ,
inf. äfraen ; ment, plur . mentn meinte, meinten, inf.
mgenn; mes(t) , met mietest , mietet (and. *medis,

*medit) ,
met gemietet, mers (r aus d) , menn (d > r > n) mieteten,
inf. maen ; hes , het, heißest , heißt, het geheißen, hers
hieß , kenn hießen , inf . haetn;

b) mnd . e 1 = and . eo , io : denst, m . Dienst, mnd . denst,
and . thionust ; fetic vierzig, mnd . vertich, and . fiortig;
lect, n . 1 . Licht , 2 . adj . hell (häufig pleonastisch:
heled aus hei [hell] u . lect) , and . lioht, schon mnd.
lecht, licht ; depta, f. Tiefe , daneben (wahrscheinlich
aus einem anderen Dial . entlehnt) : depta.

§ 65 . Mnd . e 2 erscheint verkürzt
1 . als e ; z . B . :

mesta, Meister, mnd . mester, and . mestar ; ledn, f.
Leiter vgl . and. ledian leiten ; hredd, f . Breite, mnd.
brede ; ema, m . Eimer, and. embar (aus en - ) ; ect echt,
and . ehaft ; stemviec m . ein mit Steinen gepflasterter
Pfad , vgl . steen (and . sten) Stein ; eni^s einige , and.
mag ; ens einig , and . enig, nox ens (= nox es) noch
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einmal ; elmm (elf) 11 , g . ainlif, mhd . eilf; ses , set
scheidest , scheidet, 39s et geschieden, inf. seen (g.
skaidan) fet, fett, feift , and. fetid ; dels , delt, teilst,
teilt , delt geteilt , inf. deeln ; J 'wetn (neben fweetn)
schwitzen verkürzt nach : fwets , fwett schwitzest,
schwitzt , u . praet . fivetard (r aus d) schwitzte ; lens,
lent leihst, leiht , inf . leenn.

Anm . 1 . lecte (in dem Ausdr . : da nyate zint lech die
Nüsse fallen aus den Schalen) das wohl auch
hierher gehört (vgl. g. laikan springen (u . o . § 56:
vieleekn wetterleuchten ) verdankt das e vielleicht
dem Einfluß von lach Leuchte , lecn leuchten;
vgl. dagegen Holth. Soest . Ma . Nachtrag (S . 118) .

Anm . 2 . Während zeeh, f. Seele eine lautgesetzl.
Form ist , heißt das zugehörige Adj . nicht *zelic,
sondern ztdic ; es scheint frühe Kürzung des
alt . e vorzuliegen und e dann mit den mnd . tl.
e1 > u: gebrochen zu sein.

2 . zu i gehoben vor n und l ; vgl.
twiniic 20 , and. twentig; frinsn wiehern , vgl . and.
wrenisc, mnd. wrensch , wrensch brünstig , ferner and.
wrmio (mhd. reine) Hengst ; hinak Heinrich , vgl. and.
hem ; Mbyt heilig , alahil%n Allerheiligen , and . helag,
mnl . heilich; vielleicht auch ildbesto allerbeste , ilalests
allerletzte usw . (vgl. Holth. Soest . Ma . § 115b).

§ 66 . Mnd . e 3 wurde zu e verkürzt , das noch deutlich
auf das alte a hinweist ; vgl.

mety, f. Marienblümchen (bellis perennis ) , and. Mariun;
decs , dec dächtest (dachtest ) , dächte ; brec brächte , brecs
brachtest , brächtest , brecn brachten , brächten ; resii) , ret
rätest , rät ; bres (t) , brst brätest , brät ; les (t) , let läßest , läßt



Die mnd . «-Laute.
I. Mnd . i in geschlossener Silbe (= and. i ).
§ 67 . Mnd . i in geschl. Silbe , d . h . bei scharf ge¬

schnittenem Silbenakzent blieb als i erhalten (während es
in off. betonter Silbe mit mnd . e, dem i-Uml. von a, zu i;>
wurde , vgl. o . § 43) . Beispiele:

krvrflk, m. Kreis, mnd . krink ; tip, m. Zipfel , schmaler
Streifen Landes (e . tip) , mnd . tip ; li^an liegen , dazu fe

'
39 f.

Windel ; stika, f. Zündholz, schwed. sticka, vgl. mnd . sticke
'Nadel , spitzer Stab’

; fwikadbful ganz voll, voll bis an den
Rand , geh. zu mnd. swik 'Krahl , Zapfen’

. 3ilpm jammern,
schreien, knarren , steht im Abi .-Verhältnis zu galpm schreien;
lliskn, n. Lockname für Füllen ; sprikln dürres Reisig, zeigt
die Normalstufe zu sprok spröde, sprokln dürres Holz (and.
sprocco) ; stipm m. Punkt , mnd . stip, dazu geh . instipm (die
Spitze ) eintunken ; viksn prügeln, viksa 1 . Schläge, 2 . Wichse
(für die Schuhe) , verw . mit hd. wegen , bewegen ; hita, f. Ziege,
mnd . hiddeke ; visplta, f. 1 . Mispelbaum und Frucht desselben,
2 . kräftiger Stock zum Schlagen (das Holz des Mispelbaumes
gilt als besonders fest) ; daneben kommt die wahrscheinlich
scherzhafte Bezeichnung vispltyta, f. für die Frucht vor , vgl.
nl . wispellurig (Franck , Et. Wb. 1175) ; bini, f. Gebinde (Garn) ,
mnd . bint ; risa pl . Prügel , Schläge, mnd . risse 'Risse’

; filn
quälen , geh . zu fila 1 . Schinder, Abdecker, 2 . roher Mensch,
geh . zu mhd . vel (lat . pellis ) ; finita , f . Schmiede , and. smiththa;
vipm wippen , dazu viplic (viaplic) unruhig sitzend ; flikan mit
den Augen zwinkern , steht wohl im Abl .-Verhältnis zu nhd.
flackern ; flitsa, f. Schleuder, mnd . flitze, flitsche (aus fz . flecke ) ;
Mb, f . Raum über dem Kuhstall ; kif m. alter Hut , vgl. mnd.
kaffe, kiffe (== sauerl . kifa, vgl . Schmelzer ) schlechtes, kleines
Haus ; tikn, antikn anrühren , vgl . rav . tik 'Berührung’

; flisa,
f. Schlitz an Kleidern, mnd . slisse ; pila f . Pille, Redensart:
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dat es mi na pila ' das ist mir sehr lästig , unangenehm’ ;
flithn, m . Flügel (mnd . flitke) , daneben fitkn (mnd . fitk) ; prik
(brik) stolz , schmuck, vgl. nl . prijken (Franck , Et . Wb . 755 ) ,
ferner e . prig 'eingebildeter Mensch ’

, riql, m. Zuber, mnd.
ringel ; ritcm zittern , rav . ridderen, vgl. and. rido 'Fieber’ ;
flictm Bäume aushauen (soest . slyxtan ) , and. slihtian 'glätten ’ ;
flipa 1 . Schoß (mnd. slippe) , 2 . Schürze ; flafttk , m. Fittich
(bedeutet : Schlagfittich, vgl. Korrbl. 13 , 10 ) ; blik, n . Gesäß,
daneben blikeas eine pleonast . Bildung (eas = Arsch) , mnd.
blick -

, brika, f. Krummholz, an dem man beim Schlachten
das Tier aufhängt (Redensart : zceo seef az -na brika um etwas
zu bezeichnen, das schief ist ) ; vgl. die sonst nd . Bedeutung von
brika 'Holz , auf das Garn gewickelt wird’

, fitsa f. ein wenig,
dem . fitskn, as . fittea, mnd. vitze (Kluge 6

, 108b ) ; vikn androhen,
Vorhersagen, vievika m . Wetterprophet , mnd . wikken, ostfr.
wikken (zur Etym. vgl . Doornk.-K . unter wikken) ; pik, m . (in
dem Ausdr.

’m pik op eenn hemm auf jemand böse sein , nl . pik
(vgl. fz . pique, it . picca, s . Franck , Et. Wb. 731) ; pikln ein
Mädchenspiel mit dem Ball und den piklknüvkn, kleinen
Knochen, aus den Fußgelenken der Schweine oder Schafe,
vgl. mnd . bickel 'Knöchel (von Schafbeinen)

’
; kit, m . etwas,

das man nicht näher bezeichnen kann (oder will) , Redensart:
do Hat (Ma^n) gansn kit da liegt (hast du) alles ; fwikje, m.
leichtsinniger Mensch , emsl . svitje (< fz . suite) ; pizakn körper¬
lich quälen ; vipsa, f. Wespe , mnd .

*wipsa (aus *wispe) neben
tvepse . it ihr , Anredeform: Sie.

§ 68 . Ebenso , ist mnd. i = alt . e in der courl. Ma.
als i erhalten ; vgl. finsta, n . Fenster (lat . fenestra ) , daneben
selten noch fista (vgl. § 71,2 ) ; gistan, gisn (assimil . Form)
gestern (ahd. gestaron ) , ea^istan vorgestern.

§ 69 . Altes i erscheint gerundet durch benachbarte
Labiale '
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1 . zu y in : bjs bist ; zik rypln sich beeilen , nl. Teppen,
soest . sik reprn (Holth. , Soest Ma . § 51b ) , es liegt
ein and .

*rippön zugrunde, vgl . Pranck , Et. Wb. 786;
nyms niemand , vgl . Holth. , Remsch. Ma . PBrB . 10 , 411;
ylk, m . Iltis , mnd . illeke (auch mstr . ylk) eine zu¬
sammengesetzte Bildung, vgl. sauerl . illekatd ferner
Kluge 6

, 176 ; yma immer , nl. , mnl . immer.
2 . zu u in : vus wußte , mnd . wiste, wüste, and. , anl.

wista, plur . analog , nach dem sing, mit Uml. (aus
dem optat . ) : vysn wußten.

3 . zu o in vos du willst , unter Mitwirkung der Formen
vol wollte, voln wollten , volt gewollt (partic .) .

Mnd. i -\- nas.
§ 70 . Wie oben (§ 13 ) dargelegt und an Beispielen

in den vorhergehenden Paragraphen des öfteren gezeigt wurde,
neigt die courl. Ma . stark zur Nasalierung , besonders bei
den weiten oralen Vokalen. Bei den kurzen Vokalen macht
sich dieser Zug nur bemerkbar bei i - J- nas . , jedoch hier¬
mit graduellen Unterschieden und verschieden im Munde ver¬
schiedener Individuen. Wohl jedesmal ist in unserem Dialekt
bei der Artikulation der Lautverbindung in (iy , im) , während
das Ansatzrohr sich noch erst in der » - Stellung befindet,
das Gaumensegel schon geöffnet. Bei einigen Personen ist
diese Öffnung so groß , daß das i stark nasaliert klingt,
wobei dann der folgende Nasal auch noch zur vollen Geltung
kommt; in diesem Falle mußte der Lautkomplex im folgenden
füglich bezeichnet werden wie folgt ; in , im; bei einem Worte
ist die Nasalierung so intensiv , daß n ganz geschwunden
ist , s . § 71,2 . Am häufigsten erscheint i in dem Präfix in- ;
auch hier ist n oft völlig geschwunden, vgl. ifiemm einfädeln,
iritn einreißen, istipm eintunken , igaetn eingießen, istiekn ein¬
stechen (schmutzige Wäsche einfeuchten) , iflom einschlagen
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u . a . , daneben aber auch \mfiemm, mrtin, mstiprn usw . Da
die Intensität der Nasalierung aber im allgemeinen bei i - (- nas.
nicht so auffallend ist , als bei anderen Vokalen (abgesehen
von den oben erwähnten Fällen) , so blieb sie in den folgenden
Beispielen unbezeichnet.

tinn 1 . subst . Zinn, 2, adj . zinnern , mnd. , and , tin;
kiykl, m . bestimmtes Stück Schweinefleisch, vgl. iserl . kinkel
'Streifen Fleisch, Speck3

(DWB . 5 , 773 , ferner Doornk.-K . 2,
215 f.) ; piykn klopfen, so daß ein Klang entsteht (ein schall-
nachahmendes Wort , wozu auch die scherzhafte Bezeichnung
für Schmiede , piykdpayk, gehört) ; rinn leck sein, mnd . rinnen ;
3dlint, n . Geländer , and. gilindi '

, piyln läuten (auch rav .) ;
tint zukünftig , aus to (> t&) -(- in - j- f (f aus d. bestimmt.
Artikel) , z. B . tint vinta kommenden Winter ; himpamp etwas,
das leicht umfällt , ebenfalls (wie piykapayk) aus der Neigung
des Volkes , ablautende Bildungen zu schaffen, hervorgegangen;
iyst, m . Tinte , e . ink, afz . enque, gr. syxavfia ; zina seit, vgl.
e . since \ piyl kleine Kartoffel, pirplic kleinlich, armselig, vgl.
nl. pink mit der Grundbedeutung eiets kleins’

(Franck , Et.
Wb. 732 , s . ebenda a,uch pingelen) ; piysn, m . Pfingsten , mnd.
pinxtm ; pinßtrrüt ist dasjenige Milchmädchen , das am Pfingst-
morgen zuletzt auf die Weide kommt, es erhält einen Nessel¬
kranz ; piysfos , Redensart : lüdnn atfm pitjsfos lauern wie ein
'Pfingstfuchs’

; kwintn, pl . nutzlose Dinge , mnd. quinte ; pimful
(pintdfwl) ganz voll ; min gering , comp , mina, mnd. minere
irik euch (dat . u . accus .) , auch Anredeform : Ihnen , Sie ; dazu
wurde das pron. poss . iyk , iykd gebildet.

§ 71 . Mnd . i - )- nas . wurde > % gedehnt
1 . mit Erhaltung des Nasals in : mta, f . Biene , imm t

m. Bienenschwarm, mnd . imme (ahd. imbi) ; daran angelehnt
tmmtit, f. Morgenfrühe (z . B . fye dd los göm in aller
Frühe aufbrechen) , wahrscheinlich statt des nicht mehr ver-
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standenen mnd . immet, impt 'Frühstück ’
; auch die remscli.

und miilh. Ma . (Maurm . § 159) haben tma ;
2 . mit Schwund des Nasals in : f %sta, n. Fenster , die

jüngere Generation kennt nur finsta (wohl unter Einfluß des
nhd . fernster ).

II. Mnd. *.
§ 72. Mnd . i erscheint in der courl. Ma . ausnahmslos

als % (während die östl . u . südl. Nachbardialekte hier einen
Diphth. aufweisen , s . Einleitung) : es entspricht

1 . einem and. 7 ; Beispiele:
dtk, m. Teich, mnd . dtk ; Item Leichnam (as . Itk 'Leib’

) ; dazu
geh . Ukdösnn, m . Hühnerauge (= Dorn im Fleische) ; zv*;»
niedrig (vgl . nhd. sinken, vgl . auch Franck im AzfdA . 13) ;
mpm, adv. genau , Redensart : et stset opm niprn die Ent¬
scheidung steht bevor , mnd . mp 'genau’

, vgl . et genk an en
ntpen (Dan. v . Soest) ; kmsn , m. (s muß aus st hervorgegangen
sein ) eingetrockneter Schmutz ; plaiHzn die Dachziegel mit
Kalk einschmieren; Mn = äritn cacare , verba mit üppiger
Vegetation : v . d. Normalst . Ms, cacatum , ärits, f . Schmutz,
Dreck; v . d . Scliwdst . drist, m . = sist, m . cacatum , dristaic
= sistaic schmutzig ; d» , m. Bündel Flachs auf dem
Spinnrocken, mnd . disene ; dislbceom, m. (ditslstwrp, f.) Wagen-
Deichsel , mnd . dtsel ; rizn veredeln (d . h . nur pfropfen) , geh.
wohl zu ns Reis , Zweig; rtsta, m . Flicken am Schuh,
Lederstreifen; p%ls, f . Ente ; frwvm reiben (zwischen den
beiden Händen) , mnd . wnven; züpm, m. Niederung (Orts¬
bezeichnung) , vgl . Korrbl. 3 , 18 ; kwmn kümmerlich vegetieren,
hinschwinden, mnd . qmn ' das Hinschwinden’

; kmn (pl . statt,
des sg . eingetreten) zarter (nicht am Tageslichte geworfener)
Keim , verb. kmn keimen, and. km, verb . Mnaw; srmn brennen,
schmerzen (Wunde) mnd . schnnm (auch sonst nd. vgl.
Korrbl. 1,63 u . 76) ; zizn sausen (vom kochend. Wasser)

Beisenherz . 5
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eine schallnachahmende Bildung wie züzn sausen ; sprimm,
das Aufbersten der Haut a. d . Fingernägeln (verw . m. nl.

sproien, mhd. sprcewen
'sprengen , streuen ’

, ahd . spriu, rihd.

spreu ) '
, strikn 1 . streichen , streicheln , 2 . plätten , strikizn, n.

Bügeleisen; Uta, f. Ortsbezeichnung für einen sanften Abhang,
mnd . Mt ; fista verächtl . Bezeichnung in d . Kompositionen:
piakfista Schuster , klukfista jem. , der sich d . Anschein v.
Weisheit gibt (vgl . mnd . vist ' crepitus ventris ’

, verb. mnd.

vlsten, das auch Woeste kennt ) ; fi wir, mnl. m (g. weis) ,
auch soest . fi , fut (f ist wohl in Sandhistellung eingetreten) .

2 . and . igi, das > mnd. i kontrahiert wurde , in:
zübac , zibrecürffi, nom . propr. aus Sigibert , das letztere m . d.

Patronymikon - ing (Sibert schon 1200 , U .- B . 3 , Nr. 1 u . ö .) .

§ 73 . Mnd . T - |- r wurde > ia; vgl.
sw 1 . lauter , ungemischt , 2 . strenge , mnd. schür (and. sctri) ;
zik öpsmm sich klären , sich aufhellen (nur vom Himmel,
Wetter ) , mnd. schiren ; Ma hier , mnd . Kr ; fid, f . Feier, mnd.
vire ; spw, f. = dem. spiakn, n . ein wenig, mnd. spir ; mia,
f . herba alsines (Unkraut) , mnd . niire ; Imindraeyi 1 . Dreh¬

orgelspieler, 2 . Faulenzer ; vgl. mnd . lire 'Leier’
(lat . lyra,

gr. Mga ) ; dwk Dietrich (Dirk) .

Verkürzung von altem i.

§ 74 . Altes t wurde > i gekürzt (z . T . war es schon
in mnd . Zeit i)

1 . in betonter Silbe , einerlei ob mnd . % einem and . i
od . igi entspricht,

a) vor mehrfacher oder Fortis -Konsonanz ; vgl.
zicta, f. Niederung , vgl . zi^a niedrig (mstr . sika 'Vertiefung ’

) ;
bicta, f . Beichte (aus bigiht) ; vit weiß, as . hwit; dazu geh.
vitln weißen , tünchen ; rifln 1 . (intrans .) sich auflösen (von
etw . Gewebtem od . Gestricktem) , 2 . (trans .) öpr. etw . der¬
artiges auflösen, vgl . and. rifo, ' spleißen’

(e . riff 'Ader [im
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Bergbau]
’
) ; flikan etw . Weiches (Glattes) v. d . Hand ab¬

schütteln , vgl . mnd . slik 'Schlamm’
; dazu geh . flikcvic glatt;

flikan naschen , dazu flikaic 1 . naschhaft , 2 . listig ver¬
schlagen, schon mnd . slickeren, vgl . flikd, f . Schleiche , Regen¬
wurm , and . slico und flikn schleichen; lisutjk, f. Linderung
(me . lisse, ae. lids ) ; bista 1 . irre , verwirrt , 2 . verwirrend,
mnd . bister, nl . bijster (Redensart : bista zinn verwirrt sein)
bista ms stürmisches , dunkles Wetter , fdbistan = bista göen
sich auf d . Wege verirren , zik fdbistan sich verirren , fdbistat,
verirrt , verwirrt , von Sinnen ; twisl, f. gabelförmig ge¬
wachsener Zweig (verw. m . tmc , f . u . twidll, f. Zweig)
twüivfk, m . Zwilling , vgl. Franck , Et. Wb . 1043) . Zahlreiche
Beispiele liefern ferner die 2 . u . 3 . sg . praes . ind . v. Verben
mit i im Infin. ( 1 . Abl .- R .) : Hs (f) , lit, leidest , leidet, inf. Im;
bis(t) , Mt beißest , beißt , inf . bitn u . v. a.

b) vor 3 , das sich zwischen Vokalen aus % dadurch
entwickelte , daß i sich in zwei Komponenten spaltete , i u.
unsilb . i, wovon der eine tautosyllabisch blieb , der andere
heterosyll . wurde ; i > j > 3 ; Beispiele:

m'
39 neu , mnd . nie (mstl. nid) , ni^dlik neugierig, ni^dtit neu¬

gieriger Mensch ; spi^d, f. Speichel , spi^n speien, mnd . spien;
klî d, f. Kleie , mnd. klie, klige ; ri^d, f. Querholz in Fach¬
werkbauten , geh . , wie ri$n vorläufig nähen , zu röga . f.
Reihe ; fli%d, f. schmales Brett a . d . Umzäunung v. Weiden;
vi^n weihen, as . ivihian ; friqn freien , mnd . vrien ; di$n auf¬
gehen , dick werden (von Teig od . Früchten , mnd . dien;
twi^alae zweierlei , dri^alae dreierlei ; aber twijcSdric , drijösdric
zweijährig, dreijähr. ; ferner erscheint d . nhd . Kollektivendung
-ei (mnd . ie) als -i$e, z . B . bekäme Bäckerei , kmslaî d,
Quälerei u . a . ; nördl. der Lippe nur bekai, kwielai.

2 . in unbet . Stellung bei Partikeln u . Pronom. : bi bei,
z . B . bimi bei mir, biuds bei uns (betont : bi) ; fi wir (bet . ft ) ,
im mir , mich (bet . mit ) , di dir , dich (bet . di) .

5
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Die mnd . o - laute.
Übersicht.

§ 75 . Das Mnd . kennt folgende o-Laute:
1 . Kürzen : o = and . o, od . = and. a -\ - ld , U od . selten

= and . a und dessen Uml . o\ es erscheint im courl.
Dial. als o bezw. 0 ;

2 . Längen, und zwar
a) Tonlängen : o x = and . 0 und dessen Uml . 0 1

; es
erscheint im courl. Dial. als wo, bzw . als ye;
o 2 = and. u und dessen Uml . n 2 ; es erscheint

im courl. Dial . als m, bzw . ya;
b ) alte Längen (vgl . W . Seelmann im Jb . 18,141 ) :

ö 1 = and. 0 , g . ö, ahd . uo und dessen Uml . ß 1 ;
es erscheint im courl. Dial . als ao, bzw . als ae\

ö 2 = and . d, wg . au od . = and . ags . ö = wg.
an -j- s od . J> od . = gedehntem 0 in einsilbigen
Wörtern nebst dessen Uml. öe 2

; es erscheint
im courl. Dial. als ceo, bzw. als oe.

Mnd , ö 1 und der entsprechende Uml . waren geschlos¬
sene (ö , öe) , mnd. ö 2 und der entsprechende Uml . offene
Laute.

I. Mnd . o in geschl . Silbe.
§ 76 . Mnd . 0 in geschl. Silbe erscheint in der courl. Ma.

regelmäßig als 0 ; es entspricht
1 . and. 0 in geschl. Silbe ; Beispiele:

fos, m . Puchs , mnd . vos, and . fohs ; pot, m . Topf, mnd . pot
(fz . pot) \ dokd f. 1 . zwischen die Dachziegel gelegtes Stroh¬
bündel (verb. dokn) , 2 . abgetriebener Gaul , geh . zu mhd.
tocke Puppe ; broka f. Stück , Ding , geh . zu nhd. brechen ',
stopm m . Korken, Pfropfen, vgl . mnd . stoppe ' Köcherdeckel’ ;
top m . Spitze , Wipfel ; kolstan aushusten , mnd . kolsen ;
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stoln starr werden (v. flüssig. Fett ) , nl. Stollen ; plok m . Hand¬
voll , nl . plok (geh . zu plykn pflücken) : dop, m . 1 . Hälfte
einer Eierschale, 2 . Brummkreisel ( izdop [wegen sein. Form
so benannt ]) , 3 . Verschluß der kleinsten Öffnung bei d.
Ringen d . Küchenherdes, mnd . dop ; bols männl. Katze (vgl.
waldeck , boltsen sich begatten (Coli . 15 ) ; boln m . Ober¬
schenkel, vgl. mhd . bolle ' kugelförmiges Gefäß ’

, ae . holla' Trinkschale’
; sotsn 1 . schwer arbeiten , 2 . nachlässig einher¬

gehen, vgl. emsl. s%otsk (Schönh. § 10) u . nl. schotsch 'dumm’ ;
mol locker (lat. mollis) ; hotn pl. geronnene Milch, mnd. hotte,
mA. hotten 'concrescere ’

(DWB . 4,2,1844 , ferner Korrbl. 1 , 87 ) ;
tokn anlocken , mnd . tocken \ solvan sich ablösen (in dünnen
Schichten) , vgl. mnd . schölle 'Scholle 5

; lobd f . Hemdskrause,
mnd . lobbe ; kotsn vomire ; knopo, f. Knospe, verb. knopm\
dot , m . Darm ; polta, m . Nachtkleid , vgl . mnd. poltenere' Wallfahrer im groben Wollrock’

, mnd . polier ' Lappen’ ;
kobatsä, f. große Spinne;

Anm . blunt blutunterlaufen (mnd . blunt, blont) hat u
für altes o, vgl. Kaum. § 17,2 , Anm .) .

2 . and. , a -\- ld (It) ; Beispiele:
zolt, n . Salz , zoltaic salzig, zoltvierk, n . Saline , mnd . sott
satt, and . salt \ fmolt n . Schmalz ; 5»mit, f . Gewalt; holt kalt;
molt, n . Malz ; oll alt ; hold bald , and. baldo ; foln falten , and.
faldan ; hohl halten ; spolt m . Spalt ; soln un voln (nur noch
in dieser Vbdg. ) schalten u . walten , and. scaldan , waldan ;
volbdto, f. Waldbeere , and. waldberi;

3 . and. a (das schon z . T . im Mnd . > 0 gerundet ist)
in Nachbarschaft v. Labialen ; vgl.

voxn warten; floban schlürfen , vgl . fläban verschütten;
4 . and . a in nebenton . Silbe ; vgl.

sop, mnd. skop (aus and. skap) z . B. büosop, f. Bauerschaft,
rsesop, f. Gerätschaft , 3ozelsop, f. Gesellschaft.
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§ 77 .
' Mnd . 0 (Uml . v . mnd . o) erscheint in der courl.

Ma . als 0 , einerlei ob mnd . 0 einem and . 0 - j- i-Uml . od.
ein . and . a - )- Id (It) - (- i-Uml. entspricht:

a) brekskn (dem . zu brola) , 1 . Bröckchen, 2 . (speziell)
kleine Kohle ; debat, m. scherzh. Bezeichn, f . einen kleinen
Knaben ; kepkn, n . Obertasse , keps eigensinnig (geh . beide
zu kop, m . Kopf ) ; kesta Küster , and . kosiarari (mlat . custo-
rarius ) ; esic brünstig (v. d . Kuh) ; depm aus der Hülse
machen, vgl . dop ' Eierschale’

; fein, m. Pohlen , mnd . vole;
krem viel husten , mnd . krochen ' krächzen’

; mecn 1 . möchten,
2 . mußten, müßten (sg. mox, 1 . mochte, 2 . mußte;

b) 3ovoltic gewaltig (3ovolt Gewalt) ; kein, comp , zu kott
kalt ; ela, comp , zu olt alt ; felkn, dem . zu fob, f. Palte ; —
feltic in : draefeliic dreifach, feeaf. vierfach ; fofeliî n multi¬
plizieren ; zeb Sölde (Dorf südl. d . Hellweges) , in ein . Urk.
vom J . 1056 Sulethe (U-B . 1 , Nr . 1067 ) .

§ 78. Mnd . 0 - j- nas . (in roman . Lehnwörtern ) erscheint
(wie auch sonst nd. vgl. Maurm . § 53 A . , Schönh. § 13)
> u gehoben ; z . B.

kumdeean kommandieren (fz. commander ) ; truml, f.
Trommel, nl . trom, schon mnd . trumme (it . tromba, fz . tronvpe) ;
kumplmsnt, m . fz . compliment ; urfkl Onkel , fz . oncle \ kanüm,
f. Kanone, fz . canon ; fatsün 1 . Gestalt , Form, 2 . häßliche
Gestalt , 3 . Schimpfw. , fz . faqon (die Länge stammt in den
beiden letzten Wörtern vielleicht aus d . obl .) ; kuntabunt ganz
verwirrt ; kitmpl, Genosse (bei der Arbeit) , vgl. fz . compagnm ;
kumseean kommunizieren (lat . communicare).

II . Die mnd . tl . o-Laute.
1 . Mnd . o 1 in off . , betont . Silbe (= and . 0) .

§ 79 . Mnd . tl . o 1 erscheint in spontaner Entwicklung
in der courl . Ma . regelmäßig als üv; Beispiele:
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tivpm offen , mnd. open, and. opan ; huvza, f. Strumpf,
mnd. hose (Redensart : hol di fuxt az’m kinahüvzd (bleibe
gesund !) ; küvtn, m . Kotten (in einer Urk . v . J . 1392 öfter
koeten [v. Stein . 3 , 127ff .]) ; suvkn , m . Fuß ; suvt, n . 1 . Schlag,
Taubenschlag , 2 . Aufbewahrungsecke , mnd. schot ; struvtg, f.
Speiseröhre , mnd. strote ; tüvx, m . Überzug , z . B . betüvx Bett¬
überzug , idTptüvx Ziehkette an der Egge ; pwvtn pflanzen,
pwvtg, f. Setzling , mnd. poten; wvl ĝ, n . Öl, anl . ölig (lat. oleum) ;
tuvtan verdrießlich sein ; üvt, m . Unrat , verb . uvtn unordent¬
lich arbeiten , remsch . ein, vgl . ostfr . öterg 'schmutzig , faulig 3,
mnl . oeterdijc (Verwi .is en Verdam 5 , 22 ) .

§ 80 . Mnd . tl . 0 1
(Uml. v . tl . o 1) erscheint als ye; z . B . :

knyekskn, dem. zu knüvkn, m . Knochen ; kyepan, adj . zu
küvpa, n . Kupfer ; flyets, pl . zu/ luvt Schloß ; vyekn aufstoßen
aus dem Magen ; tyetaic (neben tuvtaic) schlecht gelaunt , auf¬
geregt.

Sonderentwicklungen von mnd . o 1.
1 . Mnd . o 1 - |- r und mnd . ä 1 -f r.

§ 81 . Mnd . o x r wurde in der courl . Ma.
1 . > 5a vor Alveol . außer s , im Silbenanlaut tritt r

wieder ein ; vgl.
a) vödt, n . Wort , mnd . wort; doonn, m . Dorn ; ögt,

n . 1/4 Liter, mnd. ort; Monn, n . Horn ; ködnn, n.
Korn ; vöonn geworden ; pödtg, f. Tor (lat . porta) ;

b ) vödro Worte , 5ara , pl. zu 5ät 1/4 Liter.
Anm. 1 . In noatzit, f. Nordseite , noatkierkn Nord¬

kirchen (adel . Schloß ) ist der Kurz-
diphth. erhalten , weil er in unbet.
Silbe steht.

Anm. 2 . fut 'fort , weg 3 scheint aus ein. and.
Dialekt entlehnt zu sein , vgl . auch
remsch . fut.



62

2 . > üvr vor Labial und Velar ; vgl.
a) vor Lab. : düvrp, n . Dorf, mnd . dorp ; künrf. m.

Korb ; suvrf, m . Schorf, süvrvic mit Schorf be¬
deckt ; dimrmln schlummern;

b) vor Velar : stüvrk, m . Storch , mnd. stork \ fnüvrkn
schnarchen , mnd. snorken '

, stuvrkln schwankend
einhergehen, iserl . stuarkeln (und stuarpeln ) '

, nüvrk,
m . 1 . Knorren , 2 . Sehimpfname für Männer;
buvrx, m . das Borgen , verb . büvr$n borgen ; z&wrtp,
f . Sorge, züvrxstapl, m . Lehnsessel , verb . züvr^n
sorgen ; buvrx, m . geschnittenes Schwein, mnd.
borchele ; muvr^n, m . 1 . Morgen (Tageszeit) , 2.

Morgen (Flächenmaß = 180 Q Ruten) .

3 . > uv vor s , s -Verbindungen und ts, wobei r sich

gänzlich assimilierte ; vgl.
füvts sofort , mnd. vorts, daneben füvtns '

, fuvso, f.
Kraft (fz . force) , profüvs mit Gewalt , mnd . profors
(fz .par force) ; huvsmax (hüvsmoc) Horstmar (Dorf zwiscli.
Seeseke und Lippe) ; die beiden Komponenten des
Namens sind wohl hörst (Wald ) und mare, welch
letzteres auch in Wethmar (Ort am nördl . Lippeufer)
steckt ; ferner folgende Beispiele mit Metathesis des r:
füvs, m . Frosch , mnd. vrosclv, duvsn gedroschen ; büvsn

geborsten;
Anm . Fz . ordre wurde > üvrg, f. Auftrag (r scheint

aus intervok . d hervorgegangen zu sein).

4 . zu üv mit völliger Absorption des r im absol . Ausl,
oder Silbenausl . vor -nn, früher -en\ vgl.
buv, n . Bohrer , verb . büvnn, mnl. boren ; spüv, f. Sporn,
mnd . spore '

, küv, f. Kordel, Schnur ; buv hob (e . bore) ,
mit analog , nach dem Partiz . eingetretenem o , vgl. as.
giboran ; folüv verlor (das mnd. o hat denselben Ur-
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sprung wie in bür)) . falmmn verloren (partic .) , and.
farloran ; gobümn geboren, and. giboran ; $ lüwin glänzen,
schimmern (vom Fett ) , nl . gloren.

§ 82 . Mnd . e 1 - f- r wird , der Entwicklung von o 1 - )- r
folgend,

1 . zu ® vor Alv . außer s; vgl.
pdeatkn, dem . zu pöata Pforte , pceatn häufig ein- und
ausgehen ; hceana, pl . , hceankn, dem. zu höann Horn
(hceann auch sg. , mit Uml. aus dem plur .) , hcemn von
Horn (adj .) ; vceann wurden , waren (vcea würde , wäre)
beeinflußt vom partic . wann geworden (as . giwordan ) ,
mit Uml . aus dem Optat. ; bceatkn Börtchen (an Kleidern) ,
vgl. phd. bord (= Rand) , und borde, mnd . borde;

2 . zu yer vor Lab. und Vel . ; vgl.
dyerpkn, dem . zu duvrp Dorf ; styerka, pl. zu stuvrk

Storch ; fnyer ^l, m . alte (unreine) Pfeife, zu fnuvrkn
schnarchen ; zyer$l, m. Lehnsessel, zu zuvr̂ e Sorge
u . d . syn . zimrxstagl ; yer^l, m. Orgel , yer^ln auf der
Orgel spielen ; (wegen des Uml . vgl. Holth. Soest.
Ma . § 89,8 ) ; fyertp vorige.

3 . zu ye vor s (s ) oder s -Verbindungen ; vgl.
fyeh, pl. zu füvs, m. Frosch ; fyestaic leicht frie¬

rend , naxtfyesta Nachtfröste , zu fuvst Frost.
Anm . Hierher gehört auch wohl dyepm Dort¬

mund aus dyetmm (das man auch heute
noch hört , mstl. [nördl. d . Lippe] : dyetman) ,
urkundlich Throtmanni (zuerst 890 ) , Trut-
manni, Trutmannia , Trutmonia , Tremonia
(dann mit nd. Anl .) Drutmunde , Drodminne,
vgl . U .-B . , Index zu 1 und 2 ; unsere Form
scheint auf drodminne, (mit Metathese)
* dordminne zur. zu gehen, und , nachdem
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intersonor , d gefallen war , p vor der La¬
bialis m sieh neu entwickelt zu haben;

4 . zu ye im absoluten Ausl, oder Silbenausl . vor ehe¬

maligem -en der Endung ; vgl.
byekn, dem. zu bür* f. Bohrer ; byenn hoben (vgl. o.

büv hob) , dazu auch inf. byenn heben , hüzbyenn, n.
das Aufrichten eines neuen Hauses ; folyenn verloren,
verlören (vgl. o . fvlüv , folmmn ) , häufiger fdlyozn, eine
Form , die (mit Aufgabe des gramm. Wechsels) auf
as . fralwrun zur . weist.

2 . Dehnungen von mnd . o1 und mnd . e1 in off . Silbe.

§ 83 . Mnd . o1 in off . Silbe wurde zu üv gedehnt
1 . vor 3 und v (oder ursprüngl . v) ; vgl.

a) vor 3 : tüv39 , f. Zugstrick (vgl . and . tiohan ' ziehen’
) ;

limin gelogen (and. güogan) ; zm^n gesogen (and.
gisogan) ; bsdruvynbetrogen (partic .) ; füvin wieder¬
holt antreiben (vgl. nhd. vogt) ;

b) vor v : stUvvd f. Stube , mnd . stove ; lüvmm 1.
loben, 2 . geloben, mnd . geloven ; shivmrn gestaubt;
üvmrn m . Ofen ; bümmm oben (

'boben’
) ; fnüvmrn

gemerkt , gerochen, vgl. mnd . snove 'Witterung,
Geruch’ ;

2 . vor ausgefallenem, ursprünglichem d ; vgl.
rüm roden , rilvhaka, f. Hacke , die man zum Aus¬

roden gebraucht , mnd . roden ; stüksrüv (opm stükoruvt)
m . Ortsbezeichnung, bölrüv , m . Ortsbezeichnung ; büm
geboten ; luv f. Edelreis, Pfropfreis , and. loda, mnd.
lode (von d . Schwdst. zu g. liudan 'wachsen’ gebildet ) ;
düv, n . Eidotter ; knüm feststampfen, foknüvn zer¬
treten (verw . mit hd . kneten) ; büvm, m . Boden (an
Geschirren) .
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§ 84 . Mnd . 01 in off . Silbe wird entsprechend zu ye
gedehnt

1 . vor 3 und v; vgl.
a) vor 3 : trye39 pl. zu Iriwx, m. Trog ; tye39 Be¬

züge, Überzüge ; bye^ns pl. zu bür/yn m. Bogen;
b) vor v: 3ryeva komp . zu grüvf grob ; styefkn, dem.

zu stwovd f. Stube ; yefkn , dem . zu ■üvmm m.
Ofen.

Anm . Der Superl. zu bünmm ' oben3 hat Kurz-
diphth . : byevdsts.

2 . vor ausgefallenem, ursprüngl . d ; vgl.
dyekn, dem . zu düv, m . Dotter ; byems pl. zu btwm
Boden (unter Geschirren) .

§ 85 . Mnd . tl . o 2 erscheint in spontaner Entwicklung
als Ud\ Beispiele : lump, m . 1 . Hüfte, 2 . Kinderpfeife, 3 . Wiede¬
hopf, mnl. hope, and . hup \ fmt, f . podex , mnd . fut ' cunnii ,
vgl. DWB . 4 , 1 , 363 ; verb . fmtn auf den Hintern schlagen
(bei Kindern) ; fimtn mit einem stumpfen Messer schneiden,
vgl. soest . und iserl . bluote ' altes Messer ’

; tmt, m . Kissen,
das die Frauen unter Kleider legten, damit sie nach rück¬
wärts weit abstanden ; vgl . iserl . tuärtsak 'Quersack’

, Redens¬
art : blSds mi op

’m tust = du bist mir ganz gleichgültig;
geh . vielleicht zu tütn (tytn ) = blödzn blasen ; dmns eng , fest,
mnd . don ; tmtln stottern ; vgl . mhd . todern (syn . siudtan) ;
tuszln hin und her ziehen (auch mstr . ) , vgl. mnd . tosen
'zerren, zausen ’

; fmmln tastend suchen ; 3ruai, m. Abfall
von Steinen ; 3nuada , m . vollständig zerkleinerte Masse,
Snuodaic vollständig zerdrückt ; knmzln, etwas unordentlich
ausführen , knmzdlic, unordentlich bei der Arbeit, nl. kneuzen,
knutseien '

, hmnic, m . Honig , and. hunig \ fnudda, f. Nasen¬
schleim, katnfnudda, f. Kirschbaumharz , mnd . snodel ; ruabolic
rauh , uneben , nl . robbelig '

, sudbin reiben, scheuern, mnd.
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schobben ; huallic (aus huadalic) unordentlich , hvalln nachlässig
arbeiten , vermengen (e . huddle) .

§ 86 . Mnd . tl . e - , der Uml . zum vorigen, erscheint als

ya; Beispiele: byako, m . Instrument zum Schlagen (vgl. buakn
heftig schlagen) ; flyata, pl. Gliederreißen, and . fluti; kryapl, m.
Krüppel, mnd . kropel, and . krupil; fhjatl, m. Schlüssel , mnd.
slotel, and. shitil ; knyatm murren , verdrießlich sein , mnd.
knoteren ; spyaian spützen , speien ; tyac, m . Zug, Mal , z . B.

op eenn tyac = mit einem Zuge ; dryamls Wurstfäden , verb.
dryamln urspr . eine eigene Art des Spinnens von kleinen
Fäden , im heutig , courl. Dial . : Wurstfäden verknüpfen , vgl.
soest . dmam 'Endchen, Garn’

, (mhd . drum , trum 'Ende’
) ;

hyaln wühlen (v. den Schweinen gebraucht ) ; byan, m . kleiner
erhöhter Raum in der Nähe der Tenne (Bühne) , mnd . bone,
•zpbyan n. Gaumendach, vgl. mhd . gebünze Plafond , dazu
Woeste im Jb . 9 , 73 u . Franck , Et . Wb. 103 u . 87 unter
beun ; tyatlic eigensinnig (von Kindern , verw . mit tüvtan
ungeduldig sein) , tyatl m . eigensinniges Kind ; knyäbl, m.
(neb . knuabt) m . hartes Gewächs (im Fleisch od . auf der Haut ) ,
mnd . knobbe ; myal, m . Kehricht , Staub , mnd . mul (verw . mit
melm, m . Staub ) ; myamln langsam den Mund bewegen,
mummelen ; nyazl, m . der verbrannte Teil des Lampendochtes
(anderswo nd . ohne n-, daher stammt unser n wohl aus d.
Artikel) ; rtjaf, n . Borke, Decke über ein . Hautausschlag,
and . hruft \ zyal, n . Haus (- Tür)schwelle , mnd . sul (vgl . sulföt
'basis’

, Ahd . Gl . 3,718,43 ) ; nyazln undeutlich sprechen,
sonst nd . auch nuzln vgl. z . B . Jb . 21,79 ; knyaspln kleine
langwierige Arbeit machen ; kryakln kränkeln ; kyail, m . merda,
mnd . kotel\ weitere Beispiele liefert der Ind . Prät . von st.
Verben d . 2 . Abl .-R. (der Uml . stammt aus dem Optat.) :
flyatn flössen , as . flutun ; syatn schossen , as . scutun \ bryakn
brauchten , as . brukun u . a . ; ferner vgl . hyatizn Hünnighausen
(Bauerschaft ) , 1189 ; Hudinchusen,.U .- B . 2 , Nr . 491 ; yalmm
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qualmen , dampfen (trans . u . intrans .) , yal, m. Dampf, iserl.
Ulmen, ostfr . ulmen 'vermodern5

, sonst nd . olmen, westfäl .,
ostfr . ulm, mnl . olm 'Moder im Holz 5; kyalmm Qualm ver¬
ursachen , eine Kontamination aus dem vorigen (yalmm) u.
dem sinnverw . von kuab (Kohle ) abgeleit, kyaln räuchern;
Jmyal, m . Qualm , Dunst , verb. smyaln Dunst verursachen,
kontaminiert aus dem obig . Wort u. fmeeok Rauch , fmoekn
rauchen , dampfen.

Anm . Auch adyas, fz . adieu (mit adverb. -s) hat sich
hier angeschlossen.

Sonderentwicklungen von mnd . o 2 (und dessen
IJml . n 2) in off. betonter Silbe.

1 . o 2 - |- r und 0 2 r.
§ 87 . Mnd . o 2 -f- r erscheint im courl. Dial.
1 . als (Boa (Triphthong) vor Aveolaren bei schwach

geschnitt . Silbenakz. ; vgl . tceoan , m. Turm, md . tom,
mhd . tum ; ceonz&ka, f. Ursache ; vceoa wurde (selten) ,
eine Analogieform nach dem Plur . ; vgl. as . wurdun;
i/evafceoat, m . Überfahrt, mnd. vorde;

2 . als Uv (also wie tl . o 1 in regelm. Entwicklung) vor
stimml. Alveolaren, d. h . bei stark geschn. Silbenakz.,
und zwar sowohl für altes ur als auch für altes
tu; vgl . kuvt kurz , küvtns kürzlich (md . kurt , korz ) ;
vüvtl, f. Wurzel , and. wurt ; fuvtn furzen ; kUvsta, f.
Kruste ; duvst, m . Durst ; vuvst, f. Wurst , mnd . worst,
and . irnirst ; büvst, f . Brust;

3 . als uvr vor Labialen und Velaren, bei schwach
geschn. Silbenakz. ; vgl.
a) vuvrm, m. Wurm , mnd . worm, and. wurm ; fluvrm

m. 1 . (alter) Pantoffel , 2 . Schimpfname für eine



68

langweilige Person , verb . J 'luvrmm schleppend ein¬
hergehen, vgl . mhd . slwr "Faulenzer’

; tuvrf 1 . Torf,
2 . Stück Rasen , mnd . torf, and. iurf\

b) buvrx m . Burg, z . B . op
’o Marx Ortsbezeichnung

(in Asseln) , budnbuvrx Buddenburg (adel. Haus) ;
4 . als ur vor k bei stark geschn. Silbenakz. (wo sich

zwischen r und k kein Gleitlaut entwickeln konnte,
so daß u in gesclil . Silbe verblieb) ; z . B . knurkn
girren ; hurkn wärmen (mit Körperwärme) , nesthurk.
m . 1 . jüngste Kind , 2 . das schwächste unter den
Tieren desselben Wurfes , vgl. mnd . hurken 'mit ge¬
bogenen Knien niederhocken’

; zurk, m . wilder
Apfelbaum, geh . zu züd sauer ; murks, gewöhnl.
tautolog . fwatomurks, murfit, murfiks ein schwarzer
Mensch , ein schwarzes Tier (lat . murcus ) ; äfmurksn
abschlachten , vgl. (mhd . murc 'morsch, faul’

) , mnd.
morken ' quassare ’ ;

5 . als üv im absol . Ausl, (r vokalisierte sich) ; vgl.
füv, f . 1 . Furche, 2 . Pfad zwisch . den Garten¬

beeten ; spüv, n . Spur . (and. spura) ; danach analogisch
auch spüv merkte , spürte.

§ 88 . Der entsprechende Uml . mnd . a 2 - (- r erscheint
1 . als oea (Triphthong) vor stimmh. Alveolaren, bezw.

als oeo vor n, dem das r sich völlig assimiliert ; z . B.

boea, f. Bürde , mnd . borde (borden) ; hoea Hörde,
urkundl . Hurde \ hoea 1 . Schafhürde, 2 . aus Latten
gefertigte Platten , auf denen man das Obst dörrt,
pl . hoeonn, sonst nd . horto (vgl . Jb . 21,61 ) ; toeons
pl. , toeonkn, dem . zu tceoan (neben tceoon) Turm ; koemn,
f . Körne (Bach und Dorf , letzteres geh . jetzt zum
Stdtkr . Dortmund) , im J . 1230 Curne, später Curne
od . Kornege (Dortm. U .- B . 1 , Nr . 67 ) ;
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Anm . In feda weiter , fürder , mnd . vorder, and.
f'wrdor, muß r sich dem homogenen Laute
d schon früh assimiliert haben , so daß das
Wort in mnd . Zeit schon in die Reihe : e in
geschloss. Silbe eingetreten war.

2 . als ye vor stimml. Alveolaren; vgl.
kyeta , kyetsto, comp , superl. zu kuvt kurz ; kyeskn,

dem . zu küvste f. Kruste ; dyestic durstig ; 3yeto, f.
Grütze ; styetn stürzen , mnd . störten, and. sturtian;
byesl, f. Bürste , and . bursta ; syeto, f. Schürze ; syetn
höher oder niedriger machen, syetsyo f . eine Scheuer,
deren Dach man höher und niedriger machen kann;
byestd, pl . zu büvst, f . Brust , enßyyestie asthmatisch;
dyesn , dipm droschen, dröschen (die letzte Form
scheint ohne Metathese zu sein , oder auf sehr
frühem Schwinden des r vor s zu beruhen) ; wie
dyosn ist wohl auch byast, m . 1 . Riß , Spalt , 2 . eiliges
Laufen (mnd . borst, and. burst) , sowie byosn 1 . zer¬
sprangen , barsten , 2 . liefen eilig (zum inf. and.
bersian) zu beurteilen;

3 . als yer vor Labialen und Velaren ; vgl.
a) vyermo, pl . zu vitwm, m. Wurm ; iysrvo (pl . zu

. tüvrf) Rasenstücke;
b) Vyeryi, m . Bürger, mnd . borgere, and . burgari;

vyer $l, m . Riemen am Dreschflegel (Hel . ivurgil'Strick , mit dem sich Judas erhängte’
) ;

4 . als yr vor k bei stark geschn. Silb .-Akz . ; vgl.
zyrk, m . (neben zurk) wilder Apfelbaum ; myrkskn,
dem . zu murks (s . o . § - 87,4 ) ;

5 . als ye im Ausl, (jetzigen oder ursprünglichen) ; vgl.
3ye, m . Maulwurf, iserl. gur, Dortmund, Hörde:
yör (vgl. Woeste , Westf . Wb. unter g&r ) ; mye
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mürbe, nl. murw, mnl. morwe ; fys 1 . für , 2 . vor
(in proklit. Stellung fys ) , mnd . vor, and . furi ; dys
durch (in proklit . Stellung dys) ; dys, f. Tür , and.
duru ; sysmika, f. Grenzstein am Wege (selten) , vgl.
me . shore, nl. schor 'Ufer , Küste’

; spyenn spüren,
geh . zu spüv , f. Spur ; bysnn heben, mnd. boreii ;
flyenn schleppen, flys, f. Schimpfname für nach¬
lässige weibl. Personen , nl . sleuren, mnd . sluren\
kyss wählerisch , adj . zu and . kuri, mnd . köre
' Wahl’ .

Anm . Zwei Wörter : zoea trocken , scharf (von
d . Luft) , vgl. mnd. soren 'trocken werden
od . machen’ und sporn trocken , brüchig
(vom Korn , Heu) haben sich den unter 1.
genannten Formen angeschlossen.

2 . Dehnungen von mnd . o 2 bezw . «2 in offener
betonter Silbe.

§ 89 . Mnd . tl . o 2 erscheint zu üs gedehnt
1 . vor g und v (nicht vor 31 u . vl) ; vgl.

a) züa3a , f . Sau , and. suga, verb. fazüa^n verun¬
reinigen ;

b) riiava, f. Borke (selten neb. ryaf ) ; aber kua $ l, f.
Kugel, fua%l, m. Vogel;

2 . vor ursprüngl , intervokal , d ; vgl.
südnn schützen , subst . süonn pl. Scheuem , adv.
unter Dach und Fach , mnd . schoden, schuden.

§ 90 . Mnd . tl . 0, der Uml. des vorigen, wurde zu ip
gedehnt

1 . vor 3 und v (nicht vor 3 1, vl) ; vgl.
a) dyd '&n taugen , nl. deugen, ündya^nf ungezogen;

fernere Beispiele liefert der Plur . Prät . (dessen
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Uml. aus dem Opt. stammt) von st . Werben nach
der 2 . Abl .-R . : lya^n logen u . lögen (as . lugun) ,
badrya^n betrogen u . betrögen (as . drngun ) , flya ^n
flogen u . flögen (as . fluguri) u . a.

b) ryava pl . zu ryaf, n. Borke ; syamm (m aus
intervok . b) schoben u. schöben ; hyamm müssen,
brauchen ; dryamm dürfen (mit Metath. aus and.
thurban) ; auch flyak, flyakn, m . Flügel ; aber flya^l,
m. Flügel;

2 . vor ursprüngl . intervok . d\ vgl.
bya, f. grobes Faß , Bütte , mnd . böde ; rya, m. Hund
(Rüde) , mnd. rode -

, kyann sprechen, schwätzen,
mnd . köderen ; flyann federn, die Federn verlieren,
vgl. mnd . sluder , nd . slüderen schlaff werden,
schlendern ; byan boten , böten (as . budm) .

III . Mnd . lange o-Laute.
1. Mnd . ö 1 (= and . p, g . p , ahd . uo) , gesehl . ö.
§ 91 . Mnd . ö 1 erscheint in unserer Ma. regelmäßig als

ao , pränasal als ap ; Beispiele : dapk, m. Tuch, mnd . dök,
fyeraok, m. (r aus d) Schürze ; faot, m. Fuß , mnd . vöt, fafaots
(fafaotns ) adv. ohne Auswahl (vom Essen) , eigentl. 'vorm
Fuße weg’

; braok, m. Flurbezeichnung, z . B . ielnbragk (Wald,
eigentl. Erlenbruch) , as . brök 'Bruch, Niederung’

, bragks Fam.-
Name ; aost, m. = nagst, m. Knorren am Baume, mstr . oust
(das auch auf gern , p zurückweist) ; ragt, m . Ofenruß , mnd.
röt ; mags, n. Gemüse ; laoka, f. Flurbezeichnung (für ein
Feld) ; raoga , f . Rute , mnd. rgda (3 ist hier eingetreten in
offen . Silbe wie in mag$a, f . Ärmel , bag$n pflügen u. a . (s . u.
§ 117) , wo 3 sich lautgesetzl . einstellen mußte) ; ferner geh.
hierher das Prät . Sing, von st . Verben nach d . 6 . Abl .-R . z . B.
flaox schlug (as . sföh) ; aus der as . 4 . Abl .-R . sind in die

Beisenherz . 6
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6 . Abl .-R. übergetreten Verben , deren ahd . u . mhd. Ent¬
sprechungen auch der 6 . Abl .-R. folgen, z . B . staol stahl.

Vor Nasal : haon, n . Huhn ; blagm» , f. Blume ; naom, f.
Mittagsschläfchen (e . noon, lat . nöna, sc . .hora) ; fye -saon „vor¬
schuhen“

, d. h . ein neues Vorderstück auf den Schuh setzen
(geh . zu sag m. Schuh) ; dggn tun , mnd. dort.

Anm . 1 . Häufiger als die lautgesetzl . Formen maos(i)
mußt , maot muß (as . mgst , mgt) sind mas (f) und
mat, die auf einer Kreuzung der Formen von as.
*mötan u . *mugan beruhen können , so wie das
neugebildete Prät . as . mösta (das etwa *mostd
lauten müßte) durch das Prät . von as . *mugan
(mohta) verdrängt wurde , vgl. courl. mox mußte,
so haben sich auch die Präs .-Formen dieser
beiden Verben in der Weise vermischt , daß bei
dem Nebeneinandertreten der Formen most , mgt,
pl . mötun einerseits u . mah (mag) , mäht, pl. mugun
andrerseits , die ersteren Formen den Konsonanten¬
bestand , die letzteren die Vokale lieferten ; so
ergab sich : mas (t) mußt , mat ich (er) muß , pl.
myot müssen (daneben seltener mags(t) , maot, pl.
maet) ; vgl. dagegen Holth. , Soest. Ma . § 369,
Anm . u. § 370 , Anm . ; ferner kommt der sub¬
stantivierte Inf. maetn, n . das Müssen (as .

*motan,
mit Uml . in Analogie nach den Formen maet
müssen , müßt — hier stammt der Uml . aus d.
Optativ — vor , dessen langer Vokal auch schon
zu irgend einer Zeit den Inf. von as . *mugan be¬
einflußt zu haben scheint , vgl. näml. die Schreibung
(öfter) moigen (ist wohl = *mögen) können (Anf.
d . 15 . J . Tross , Samml. merkw. Urk . , S . 28 ff .).

Anm . 2 . Unserem gmt 'gut ’ kann nicht direkt die as.
Form göd zugrunde liegen ; es muß vielmehr auf
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mnd . *gud (neben göd , güd) zurückgehen, eine
Form, die um so eher lebensfähig war , als sie
durch die Formen für 'Güte’ u .

'Gut, Besitzung’
mnd . gode , gude analog , gestützt wurde ; in den
obl . Kas . trat u in betonte offene Silbe u. machte
so die Entwicklung von mnd . tl . o3 mit.

Qualitative und quantitative Veränderungen von
mnd . öK

1 . Mnd . ö 1 -f- r.

§ 92 . Mnd . ö 1 -f - r erscheint in der courl. Ma. als ceoa
(Triphthong) , vgl. brceoa Bruder ; nueoa Mutter, besmcepa Groß¬
mutter ; fnaiga, m. Schnur , fmopmfiuega, m. Peitschenschnur;
kceoat Fam.-N. (= Konrad) , 1392 : Coerd (vgl. v. Steinen
3,129 ) ; hceoa, f. Hure (and. hör) , verb. hcepan Huren, mnd.
hören ; fcepat 1 . gefahren (mhd . gevuort) , 2 . gefüttert (inf.
fceoan, mnd . vöderen) ; reeoat gerührt , berührt (mhd . geruort ) ;
auch in roman. Fremdwörtern : pastceoa Pfarrer , hceoa, n . Chor
(Platz in d . Kirche) .

(
2/ Verkürzung durch mehrfache oder Fortis-

Konsonanz.
§ 93 . Mnd . ö 1 erscheint verkürzt als o ; vgl.

spol spülte (inf. spaein ) ; fol fühlte , folt gefühlt (inf. faeln)
hof (hoffe) brauchte , mußte, hoft gebraucht , gemußt (vgl. e.
behooved mußte, ae . bihöfian ' sich gebühren’

,
'müssen’

) ; ston(l)
stand , as . stöd (daneb. lmal in d . Genes , stuont, vgl . Holth. ,
As . Elem .-B . § 445 ) , ahd. stuont ; bon (bodd) an zündete an,
ämbot angezündet (inf. ambaetn = and . bötian, ae . fyrbetan) ;
blor» (blodd) , blot blutete , geblutet (inf. bläon) ; vos wuchs , as.
wöhs (mhd. vuohs) ; vos wusch , as . wösk.

6*



§ 94 . Mnd . ä?1 (Uml . von mnd . ö 1
) erscheint als ae,

pränasal als ae; vgl.
baekd, pl . zu baok Buch ; naestic 1 . mit vielen Knorren

versehen , 2 . unangenehm (vom Charakter) , adj . zu nagst, m.
Knorren am Baume ; blaeaic blutig (< blaedaic) , adj . zu blaot,
n . Blut ; raeklceos sorglos, vgl. as . rökjan ' sorgen’

; raevd, f.
Rübe ; zaekn suchen , as . sökian ; maetn müssen (vgl. § 91,
Anm . 1 ) ; daes(t) , daet tust , tut (ae . dest, ded ) ; braeka Fam .-N . ,,
vgl. braok, m. Bruch, Niederung ; aemm {mm < ven) utzen,
sonst nd. men.

Vor Nasal : blaemkn, dem . zu blaömd, f . Blume ; 3raen
1 . Grün , 2 . adj . (and . gröni) , verb. ^raenn grünen , and . grönian ;
strqeml, m. Streifen Zeug , Lappen.

Qualitative und quantitative Veränderungen von
mnd . ce\

1 . Mnd . ös 1 - f- r ■

§ 95 . Mnd . ce 1 r erscheint in unserer Ma . als oea
(Triphth.) , z . B.

broeas, pl. , broeakn, dem . zu brceoa Bruder ; moeas, pl. ,
moeakn, dem . zu mcega Mutter ; foean fahren , and . förian ;
foea, n . Fuder , mnd . vöder ; Jnoean schnüren ; fnoeas, pl. zu
J '

ncepa, m. Schnur ; froe früh (vgl. Holth. Soest. Ma . § 96,
Anm .) .

. 2 . Dehnungen.
§ 96 . Mnd . ce 1 erscheint > äe gedehnt
1 . vor ursprüngl . , später intervok . gefallenem d; vgl.

häen hüten , and . hödian ; fäen füttern , aufziehen,
and. födian ; bräen brüten , and . brödian ;

2 . vor gedehntem m in. : näemm nennen , nl. ncemen ;
käemm kämmen.
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3. Verkürzungen.
§ 97 . Mnd . a? 1 erscheint zu e verkürzt
1 . durch mehrfache od. Fortis -Konsonanz ; vgl. mdan

nüchtern (ahd. nuohturn) ; brots brutgierig (v. Hühnern) ,
vgl. bräen brüten (and. brödian ) ; beks , f. Buche
(Verg . Gl. 104 b : bökia, vgl . Gallee S . 33) ; nimm
Mutter, Großmutter, vgl . mnd . möme (mhd . muome) ;
hierher gehören auch der Opt . und (danach gebildet
auch) der Ind . Prät . von Verben, deren Sing. Prät.
ein aus ö 1 gekürztes o aufweist (§ 93) , vgl. stmn
standen , ständen , stms standest ; hfidn (kenn) hüteten;
foltn fühlten , Iwfn mußten, müßten, hefs mußtest;

2 . durch ein in off. Silbe aus i hervorgegangenes 3
nur in sre^ln versengen , vgl. soest . sxrmj.n (Holth.
Soest . Ma . § 128 ).

2 . Mnd . ö 2.
§ 98 . Mnd . ö %

(offen , ö) erscheint in der courl. Ma.
bei spontaner Entwicklung stets als cep ; es entspricht

1 . and . ö, wg . au, ahd. ou ; vgl.
<»039 , n . Auge , mnd . öge, and. öga (g. augo) ; Iceon, m . Lohn mnd.
lön \ stceotn stoßen (g . stautan) , stcepthäkn Habicht ; bceosl, m.
Reifen der Kinder, verb . bceosln mit dem „bceosl“ spielen,
den „baosl“ schlagen ; klceptzoot, m . Kleesamen ; Iceolam
Faulenzer ; srceovs, f . 1 . Kohlenschlacke, 2 . Überbleibsel von
ausgebratenem Fett ; zceom, m. Saum ; Iceovd, f. Lauge (der
Labial ist viel! alt , vgl . die idg . Wurzel low, lu ' baden’ ,
lat . lavare, s . Kluge 6 228 ) ; ceosn, m. Osten , ceostamm Fam.-N . ;
fernere Beispiele liefern die Verbalformen : frceps fror , scept
schoß, zcepx sog u . a . Prät . v . Verb , nach d. 2 . Abl .- R.

2 . and. , ags . ö = wg . an - j- s od . p; vgl.
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gceos, f. Gans (mnd . gös) , in’n gceözahiaml komm übel werden,
gcegzdkuntd, f. gutmütiger Mensch;

3. einem alten o in einsilb. Wörtern , das im Ausl, in
mnd . Zeit zu ö gedehnt war ; vgl . zceo so ; dcep da , damals;
jmg ja , durchaus (and . eo , io , mnd . jö ).

§ 99 . Der Entwicklung von mnd . ö'2 haben sich die
roman . Lehnwörter , die im Lat . <5 zeigen , angeschlossen;
Beispiele : prceost Prosit ! , staisicepn, f. Station , Bahnhof;
prosjcegn , f. Prozession ; potsiceon (potsjceon) , f. Portion ; dceom,
m. Dom ; treeon, m. Thron ; famceps famos (mlat . famösus ) ;
meegda, f . Mode ; kumcßpda, f. Kommode , kumceodic bequem,
fz. commode.

Qualitative und quantitative Veränderungen von
mnd. ö 2.

1 . Mnd. ö 2 - j- r.
§ 100 . Mnd . o 2 - j- r erscheint als öd vor t und im

Auslaut , bei einsilbigen Wörtern ; r vokalisierte sich zu a
und verlor schließlich jegliche Zungen-Vibration ; vgl.

hödt gehört ; höd hörte ; öd, n . Ohr , mnd. ör, and. ör.

2 . Verkürzungen.
§ 101 . Mnd . ö 2 wurde zu o verkürzt vor mehrfacher

od . Fortis -Konsonanz ; Beispiele : hoxtit, m. Hochzeit (schon
mnd . hochtit) ; somm, m . Bündel Stroh , mnd. schöf (sonst
nd . auch noch mit Länge , vgl. z . B . emsl. s/öf ) ; d,of taufte
doft getauft (inf. doepm) , as . döpta ; dromto träumte , dromt
geträumt (inf. droemm) ; box bog, boxt gebogen (inf. 6aeg«,
and . biogan) ; loste löste , lost gelöst (inf. loezn, g. lausjan ) ;
los los, frei (neben der altertüml . Form Iceos) , vgl. zu diesem
Worte Holth. Soest. Ma . § 120 Anm . und dazu Franck im
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AzfdA . 13 , S . 2181 , letzterer setzt ein germ . * lusso an ; ok
auch , nur in Sandhistellung z . B . z 'ê ok sag auch , Mkok hab
ich auch (schon in mnd . Urkunden ock ) .

§ 102 . Mnd . ö? 2
, der Uml . von mnd . ö 2

, erscheint in.
unserer Ma . regelmäßig als oe ; vgl.

oejpskn ipecskn ) , dem . zu ceofp, n . Auge ; boemo, pl.,.
boemkn dem . zu bcegm m . Baum ; stoei, m. Stoß, vgl. stapln
stoßen ; fmoekn rauchen , dampfen, vgl. fmceok, m. Dampf,
Rauch ; spoeko, pl. zu spcepk m . Spuk ; ben schön (and.
scrni) ; zoe^n tränken , nähren (an der Brust ) , caus . zu züyi
saugen ; stroepm streifen , nl. stroopen ; loeps 1 . gern laufend,.
2 . brünstig (von der Hündin) , vgl. Iceopm laufen , doeka Teufel
mstl . det/ka ; fhetn flößen , factit . zu and . * flödan (vgl. g.
fiödus 'Flut ’

) , dazu floeto, f. Deckel auf Einmachfässern,
Brettchen auf Trageimern , um das Verschütten der Flüssig¬
keiten zu verhüten ; toemic säumig (as . tömig) ; joein unan¬
genehme Musik machen ; moeno Tante , mnd . mone, moine,
mome, dasselbe Wort wie memo (s . o . § 95 , 3 ) unter Be¬
einflussung von oerno (neben dtomo) , dessen Uml . wohl aus
der Deminutiv(-Kose-)Form stammt , entstanden ; moepm in
kleinen Schlücken trinken ; noe ungern , • schwerlich, mnd.
nöde (daraus mit Übergang des intervok . d in r , nör, eine
Form, die sich nach Jellingh . Rav . Gr. S . 109 noch 1780 in
Weddigens ' West! Magazin’ findet) , geh . zu as . nöd (vgl.
DWB. 7,905 ) ; klomm, spalten , mnd . kirnen {klöf (Spalte) ;
roepo, f. Pferderaufe , mnd . röpe ; toeno, f. Ladentisch (be¬
deutet ' Schautisch ’

) , nl. Wort , vgl . Franck im AzfdA . 13.
Auch das ö der roman. Lehnwörter (s . o . § 99) erscheint

umgelautet als oe -
, z . B . proemm erproben, versuchen (lat.

probare) ; oltmoets altmodisch , rd^emoets neumodisch ; fijoelkn,
daneb. fijoelkn, n . Veilchen (viöla) .
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Qualitative und quantitative Yeränderungen von
mnd.

1. Mnd. ce 2 -f r.

§ 103 . Mnd . ce 2 r erscheint

1 . als oea (Triphthong) in einsilbigen Wörtern ; vgl.
neu, n . Rohr , Röhre , and. röri ; kloea, f . Farbe,

fz . couleur; dazu verb. zik fdkheonn (partic . fdkhedt)
seine Farbe ändern (vor Alv. hat r sich assimiliert ) ;

2 . als c&d in Wörtern , die noch unumgelautete Formen
mit öd neben sich haben [(Ed ist stets der Uml . von
öd, vgl. o . § 54 , 3 a) ; Beispiele : (Edlen, dem. zu öd Ohr,
3 dhcEd (collect , zu öd) Gehör , hdemn hören (g . hausjan,

and. hörian).

2. Verkürzungen.

§ 104. Mnd . de 2 wurde durch mehrfache od . Fortis-
Konsonanz zu e -verkürzt in : drecto, f. Trockenheit , nl.
droogte, vgl . courl . droe§9 trocken ; htr̂ a höher , hocstd höchste,
hoctd, f. Höhe (vgl. hceoid hoch ) ; 3reta größer, 3retsto größte,
3 rotd, f . Größe (vgl . 3 rmot groß , and . gröl ) ; les (t) lösest,

(as . lösis) : Ups , Upt läufst , läuft , vitUftic weitschweifig
(zum Inf. Iceopm laufen) ; 3lofs , lieft glaubst , glaubt , 3Ufn
glaubten (inf . 3hemm, as . gilöMan) ; defs , deft taufst , tauft,
defn tauften (inf. doepm, g. äaupjan) ; pepl, f. Pappel (lat.
pöpulus) ; fdlef, m . Urlaub , Erlaubnis (vgl. mhd. urloup) ;
$esl, n . kleine , junge Gans , dem. zu 3ceos, f . Gans ; diese
dem .- Bildung ist in unserem Dial. auffallend ; daher ist das
Wort der Entlehnung verdächtig.
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Die mnd . u - Laute.

I . Mnd . u.
§ 105 . Mnd . u in geschl. Silbe bleibt regelmäßig im

courl. Dialekt als u erhalten (in off . betonter Silbe war es
schon in mnd. Zeit mit tl . o zusammengefallen, vgl. § 75,2 a) ;
Beispiele:

bulsia, f. Schale (vom Korn) , mnd. bulster : 3rumln in der
Ferne donnern, vgl . mnd . grummen, 'ein dumpfes Getöse
machen’

, zik ba^rmnln, seine Gedanken sammeln, zu sich
kommen ; pusln ein Kind wiegen, indem man , auf einem
Stuhle sitzend , diesen abwechselnd auf die vorderen und
hinteren Beine lehnt , vgl. Korrbl. 3 , 32 ; but roh , ungebildet,
dän. but, vgl. noch mstl. butn, pl. Knochen, vgl. Jellingh . , Rav.
Gr . S . 103 ; druk eilig, viel beschäftigt , nl. druk, .droh geh.
zu nhd. druck (subst .) , DWB . 2 , 1439 ; drust, m. Blumen¬
strauß ; äfluksn abgewinnen , vgl . mnd . luck Loos (e . luck) ;
gunstax, f. Mittwoch , mnd. gunstach ; fuk, m . guter Fortgang,
verb . fukn vorangehen , mnd . fucken ', büsfisn ganz und gar
umkrempeln ; hutsl, f. gedörrtes Obst , iserl . hotsei ' dürre
Alte’

; klrnfkn zusammenlaufen , dick werden (von fettigen
Flüssigseiten ) , steht im Abi . zu klarfkn sich verwickeln,
nahe verwandt mit Munta. das in d . Wetterau 'Teig-
klümpclien von Mehl’ bedeutet (DWB . 5 , 1302 , siehe auch
DWB. 5 , 1297 ) und bei uns vorkommt in kluntahae, n . Spinn¬
heu , klunta Schimpfname f. Mädchen ; krul, m . krauses Haar,
mnd. krul ; kumst, m. Kappus , kwmsmaos, n. Sauerkraut , mhd.
kümpost (lat. compositum ) ; kump, m . Napf , mhd . kumpf (mlat.
cimbus, gr. xvußog) ; kunfni Tauschhandel treiben , auch sonst
nd. , vgl. DWB. 5,2662,2c ; bübaf, m . roher Mensch ; nufn
stoßen (bes . mit der geballten Faust ) = knufln, nl . knuffeien,
knoffelen ; plusic aufgeschwollen , rav . plussich ; putkn in kleinen
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Schritten gehen , putkat, m. kleines Kind, das zu laufen be¬
ginnt (vgl. Rav . Gr . S . 106) ; zulfan dick beschmieren (and.
sulwian) ; luxt link , sinister, mhd. lucht ; rusn 1 . sich roh und
lärmend benehmen, 2 . etwas in Unordnung bringen , mnd.
*russen neben rusen 'toben , rasen ’

; ur̂ l, m . Talg , mnd. ungel.

§ 106 . Mnd . u wurde > o gerundet durch benach¬
barte Labiale (z . T . schon in mnd . Zeit) ; vgl.

loxl , f . 1 . Licht , 2 . Luft , as . luft, mnl. locht , lucht ;
trop, m. Menge ; op auf (dän. op, ahd. obba) ; hier könnte o
auch aus u in offen . Silbe hervorgegangen sein , ähnlich wie
e aus i in eh , es (vgl. § 45 Anm . 2) .

§ 107 . Mnd . ü (i-Uml . von mnd . u) blieb in der courl.
Ma. als y erhalten ; es entspricht

1 . alt . w - |- fl
' - Uml . ; Beispiele:

dypm, m . 1 . irdener Topf , 2 . Tölpel ; 3yst nicht milchgebend,
mnd . gust (vgl. auch Rav . Gr . S . 104) ; lyk (

’nlyk ein wenig) ,
and. luttik \ lyns, n . 1 . Radnagel , 2 . irdene Pfeife (verächtl .) ,
mnd. lunse ; dyln, m . Beule , Geschwulst , mnd . dulle ? (Lübben-
Walther S . 88) ; pyt̂ l, m. kleiner Beutel, mnd . punge ; hyls-
krabl, f . Stechpalme , mnd. huls (and . hulis) ; knystan eine lang¬
dauernde , zierliche Arbeit verrichten ; pynzl , m . kleines
dickes Kind (vgl . mhd . punze [it. punzone, fz . poingon 'Faß ’

] ) ;
drytion 13 , mnd. druttein \ öprytsic böse, gereizt ; pyml, m.
penis ; rytazalvo, f. Salbe gegen Ungeziefer , vgl. mhd. rute,
rutte 'Raupe ’

) ; syta, feesyta derjenige , der für das in der
Weide gehende Vieh zu sorgen hat (nach seinem Wohnsitz
ist die ganze Gegend sytazöd (< sytas - ödt [Ort] ) benannt
worden) ; 3ynzln jammern , winseln (md . gunsein)

'
, zynt (d) heilig

(vor dem Namen eines Heiligen ) , z . B . zynt jäns Sankt Jo¬
hannes (24 . Juni ) , zynt (d)medtns (scill. dax — Tag) Sankt
Martin ( 11 . November, Tag der Pachtabgaben ) u . a. , mnd.
smte.
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2 . alt . ui in:
zysta Schwester , mnd . suster (ahd. suister, and.

*swistar neben
swestar) ; iyki zwischen , mnd . tusken, twisken (altfries . twiska,
as . undar- twisk) .

3 . alt . i (e) in:
dyt dies , as . thit und dyozo diese (mit Tondehnung in off.
Silbe) mnd.

*duse neben dusse (as . these ) , Formen , die jeden¬
falls auf alter Kontamination beruhen (vgl. auch Schönh.
§ 55 , 5) .

Anm . Mnd. ü wurde > y gedehnt vor m - j- lab. in
stymm die Bäume stutzen ; die gedehnte Kon¬
sonanz entstand durch Assimilation ; vgl. mnd.
stubbe "Baumstumpf , soest . styb’m = courl. stymm ,aber mstr . stuf ' stumpf.

II. Mnd . u.
§ 108. Mnd. ü blieb als ü erhalten (während die südl.

und östl . angrenzende Ma . iu aufweist ) ; es entspricht
1 . and. w ; Beispiele:

düm, f. Taube , mnd . düve (and. düba) ; brütloxt, f. Brautzug,
Hochzeit, mnd . bruttoft {-luft) , vgl . Lübben -Walther S . 68
(and. brüdloht ) ; brütvapi, m . Wagen , der die Aussteuer der
Braut führt , brüthänd, m . ein auf ein . Besen festgebundener
Hahn (der früher vorn auf dem 'hrütvayn mitgeführt wurde ) ;
büsn, m. Bündel (Stroh , Heu, Reisig) ; züzn Kinder in den
Schlaf lullen , vgl. mnd. susen 'sausen ’

; butn , tdbiitn draußen,
as . bütan ; drüfl, f. Maurerkelle, and. thrüfla -

, hüsmanskost, f.
kräftige Kost (hüsman = Bauer) ; düsn, m. Anschwellung in
der Haut ; lülo, f . Öffnung (in der Decke ) ; hükd kauernde
Stellung, dülhükn sich niedersetzen, mnd . Küken (swed. Mka) ;
knümm mit vollen Backen kauen , vgl . knüf, m . kleiner Erd-
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Imgel , ostfr . kmlfe 'Klumpen’
; käbüza, f. großes Trinkgefäß,

vgl. mnd. kabuse 'Gemach’
; knüsn , m . hartes Stück , mnd.

knust ; küh, f . Loch , Vertiefung , mnd. kille ; krütvi^s, f. Kraut¬
weih ( 15 . August) ; krünnkrq,nn. pl . Kranliiche (sg. unbek. ,
weil diese Vögel nur in der bek. Anordnung bei uns vorbei¬
fliegen) , tautol . Bildung aus krün (mhd . grün 'Kranich’

) und
krön (mnd.)

'Kranich’
; küzn heftig schlagen , vgl. mnd. küse

' Keule’ und mstr . küzntant 'Backenzahn’
; prüsn niesen, mnd.

prusten ; rüsn, m . Stück harter (gefrorener) Erde, mnd. rüsche;
salü böse , zornig (fz . jaloux ) ; Srüts , f. Truthahn ; rüts, f.
Fensterscheibe , mnd . rütd ; sprütn 1 . sprießen, sprossen , 2.
Schößlinge. Triebe, mnd . sprüten : flüza, f . 1 . Flocke (Wolle) ,
2 . flüzn (pl.) Launen , mnd . vlüs ; fmü, in der Redensart : zik
fmü mäkn — für sich auf die Seite schaffen , stehlen ; drüvd,
f . 1 . Traube , 2 . Bedrängnis (nur in der Redensart : in’d drüvd
zitn — sich in unangenehmer Lage befinden ) , ist es identisch
mit mstr . drüf 'kleiner Dreckhaufen’

(Kaum.) ? kü^ln kränkeln,
daneben kübln , adj . kü^dlic (kübdlic) kränklich , vgl. mnl.
cüchen '

gemere et tussire’
, mhd. küchen (Woeste stellt dieses

Wort zu lat . cubäre, it . covare, fz . couver ' brüten’
) .

2 . and. geschl. ö in
vü wie and . hwö, wo der Wandel von ö > ü auf den
Einfluß des labialen Reibelautes zurückzuführen ist ; die
Lippenöffnung für u und den (ursprünglich) bilabialen
Reibelaut ist ungefähr die gleiche, während die Lippen bei
o weiter geöffnet sind.

Anm . Die Formen uss uns , mzd unser (as . üs , üsa[e§
sind wohl dadurch entstanden , daß das pron.
poss . zunächst wegen seiner unbetonten proklit.
Stellung Kürzung erfuhr , dann mußte u im
Silbenauslaut regelrecht > m werden ; die Form
uazd 'unser’ beeinflußte dann auch d. pron . pers.
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Qualitative und quantitative Veränderungen von
mnd. ü.

1. Mnd. ü - )- r.
§ 109. Mnd . ü - r wurde in unserer Ma . zu m, im

Silbenanlaut zu üa ; vgl.
büd, m . Bauer , bimop, f. Bauerschaft , büaî a, Bauern¬

wirtschaft ; stii9 stark , kräftig : zm 1 . sauer , 2 . Essig ; rm,
f. Ruhr (Fluh) ; nüd , n. Euter as . üdar (mhd. üier , ahd.
ütar, lat . über, gr. ovßao ) , das anlautende n stammt aus
dem Artikel ; tw», f . Anstrengung (fz. tour) .

Anm . kud Courl , urkundl. 1189 : Curlare (U.- B . 2,
Nr. 491 ) , ferner 1293 : kurlaria (Lacombl. U.-B . 2,
Nr. 942 ) , bei v . Steinen (Westf . Gesch . 3 , 76) :
Curll, später Curl, Curll; höchstwahrscheinlich
bedeutet der Name :

'freie Stelle, wo man dem
Wilde auflauert , Lauerlichtung’

, denn läre, das
auch in Methler (1189 in der oben zitiert . Urk . :
Methlere) steckt , bedeutet wohl : 'freie, offene
Stelle’

; kür geh . zu mhd . küren 'wahrnehmen ’ ,
subst . kür, chur (Lexer 1,1790 ) , ahd. churi,
chure = deliberatio , electio (Schade 1,526 ) , nd.
kuren 'lauern’

, ndl . kuren , mnl . eueren , cewren
cde ivacht houden , wakerd (Verwijs & Verdam,
2,1665/66 ) , vgl . auch noch DWB . 5,2782 unter
kiesen.

2 . Verkürzungen.
§ 110. Mnd. ü wurde zu u verkürzt vor mehrfacher

oder Fortis -Konsonanz ; häufig zeigt das Mnd . schon Kürze;
Beispiele: zuxdltd, f. Gaisblatt , geh . zu züin saugen (der
Stengel ist hohl und kann daher zum Saugen gebr. werden) ;
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faxt feucht , and . füht, Redensart ; hol di fuxt az'm Jcinahüvzd
— bleib gesund ! luta lauter , rein, g . hlütrs ; urxtd, f. 1 . erste
Messe am Weihnachtsmorgen , 2 . das Dreschen in der Frühe

(von 1 Uhr ab) ; druhl, m. Anzahl (von traubenartig zu¬

sammengewachsenen Früchten ) , mnd. driif, and. thrübo;
hukd, f . Kröte geh . zu hükn sich niedersetzen , sich ducken,
hukd, f. kauernde Stellung (wie sie die Kröte einnimmt) ,
mnl. huken (mhd . hüchen, anord . hukd) ; hintan 1 . verb . lau¬

schen , 2 . Ohren , mnd. lüstern ; knuftd hant, f . geballte Faust,

vgl . knüf, m . kleiner runder Erdhügel , knümm mit vollen
Backen kauen ; dazu knuftn mit der geballten Faust schlagen;
mutn umrühren (so daß man sich dabei schmutzig macht ) ,
sich unreinlich benehmen ; dazu geh . mutd 1 . weibl . Zucht¬
schwein , 2 . Schimpfn . f . unsaubere Personen.

§ 111 . Mnd . ä , der i-Uml. von altem ü, bleibt als y

erhalten , es entspricht
1 . altem ü - j- 2-Urnl. ; vgl.

myln die Zunge zeigen ; vgl. mül, n. Mund (osn .
'weinen’ ,

mylapd ein Kind, das viel weint) ; pysta, m . Gewehr (scherzh .) ,
vgl . püstn blasen ; plyml, m . Zipfel, Troddel , mstr . plyma ;

krys (kryts) , n. Kreuz ; rymm 1 . öprymm Platz machen,
ordnen , 2 . (intrans .) von der Stelle kommen , and. rümian;

kym asthmatisch, beengt , vgl. mhd. kürne 'mit Mühe’
; fnytn

die Nase reinigen , vgl . fnüid, f . Schnauze , Mund (verächtl .) ;

drykn Koseform von Gertrud (mnd. drudeke, Schiller-Lübben
1 , 587 ) ; 3yto, f . Ausgußrohr , geh . zu nhd. gießen, and . giotan;

klytn werfen (bes . m . Schneebällen ) vgl. klüta , i. Stück Erde;
nyskn Koseform für junge Rinder , die noch keine Hörner
haben ; plystan völlig berauben , abreißen (u . zugleich ver¬
derben) ; basytd, f . Zwieback (fz . biscuit) ; pryk, f . Perücke

(fz . perruque) '
, krypa, m . 1 . Wasserdurchlaß , 2 . Kind von

sehr kleiner Statur ; krypas (krypas) 1 . Zwergbohnen (phaseolus
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vulgaris ) , 2. eine Art kleiner Hühner, geh . zu krüpmkriechen;
2 . altem iu ; vgl.

dyvl, m . Teufel , and . äitibal; ly Leute , and . (sg.) lindnytlikzierlich, fein, and. niudltko ; tyc, n . Zeug, ahd . gi-ziugi ; trytreu , and. trium -
, dyts deutsch ; dysta finster , and. thiustri

(Vergleich: zceo dysta az im zäk = so dunkel wie im Sack) ;
lyniiik, m . Spatz (auch nom, propr.) .

Qualitative und quantitative Veränderungen von
mnd . u - (- i -Uml.

1 . Mn d . ü - )- r.
§ 112. Mnd . ü -\- r erscheint in der courl. Ma . als ydim absol . Ausl, einsilbig. Wörter od . im Silbenausl. ; vgl.
myd, f . Mauer (and. mür, ahd. muri) , mydhienkn, n.Heimchen; Ayd teuer , and . äiuri ; zfpnn säuern (vom Brot) ,

zydliyk, m . Sauerampfer , geh . zu züd sauer ; nyann (verb . zu
nü$ , n . Euter) ein straffes Euter bekommen ; styd, f. Steuer,and. stiura.

2. Verkürzungen.
§ 118 . Mnd . ü erscheint bei Verkürzung in unserer Ma.
1 . als y, wenn es verkürzt wurde

a) durch mehrfache od . Fortis -Konsonanz , vgl.
jyctn herumschwärmen , mnd. jucken 'schreien ’ ;

fiy-rp flügge , flyzop, m . leichtsinnige Person , geh.
zu nhd. fliegen (as . fliogan) ; fnyft, m. Nase (ver-
ächtl .) , verb . fnyfln spüren , suchen; vgl. fnümm
schnupfen , anfyctn anfeuchten , and. fühUan\
fryst frierst , and. friusis , fryst friert , and . friusid
u . v . a . Sing. Präs . , 2 . u . 3 . Pers . von st . Verben
nach der 2 . Abl .- R . ;
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b) durch 3 , das sich in off . Silbe (aus ii über ij)
entwickelte ; vgl . $ry$l, m. Spuk , ?)ry&lic — ^ry^ols
ängstlich bes. vor Gespenstern, and. grüwan;
unsere Form geht (wie auch rav . grüggen) auf
eine Form 3rü - en > 3rü - i - en zurück , so sind
auch die übrigen Beispiele zu beurteilen) ; kly$n,
n . Knäuel , mnd . klmven , and . Tdiuwin (mstr.
klydri) ; sy$o scheu , verb . sy^n verscheuchen;
Mryyn streuen , stryvp, f . Streu ; dry$n drohen,
schwed . trügan, dän . trüen ; zy$ l, f. Schuster¬
pfrieme, and. siula, mnd . süwele.

2 . als 0, das aus y durch benachbarte Labiale ge¬
rundet wurde ; vgl. ssein, pl. , die aus dem Rücken
der Kuh hervortretenden Knochen des Rückgrats,
vgl . mhd . schuften 'mit den Schultern tragen ’

; locn
(loctn) leuchten, subst . locto, f. Leuchte (g . liuhtjan ) ;
zoctn seufzen, as . süftm, subst . zoct, m . Seufzer;
auch front Freund , and. friund hat sich dieser
Gruppe angeschlossen.

B . Die mnd . Diphthonge.
Übersicht.

§ 114 . Das Mnd. besaß 3 Diphthonge:
1 . ei, das a) and. ei, b) and . äi entspricht;
2 . au (auch geschrieben : ou) ;
3 . oi (auch geschrieben : eu ) .
In der courl. Ma . sind ei und oi (eu) > ae zusammen¬

gefallen, au (ou) blieb als ao erhalten.

§ 115 . Mnd . ei erscheint als ae, pränasal als ae; es
entspricht
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1 . and. ei; vgl.
lae, f. Schiefertafel, laedeka Schieferdecker (auch Fam . -N.) ,and . leia Schiefer ; mae, f. Mai (Monat) , mnd . mei, meige,maedax, m . erste Mai ; baean läuten (nl. beieren läuten) , mnd.
beieren, mnl. beiart Glockengeläute; — lae in eenalae einerlei,tm $alae zweierlei, dri^alae dreierlei (afz. lei, lat . legem ) ; zaess,f. Sense (nl. zeissen) . mnd . seise ; aezic grausig , zik aezn sichfürchten , erschaudern , vgl. mnd . eislik, and . eislic (mstl.aeslik) ; ae, n . Ei , pl. aea, and. , mnd. ei.

2 . and . ui (mit unsilb . i zwischen Vokalen) , worausunser Dial. ae:3 entwickelte ; zunächst wurde durch *-Uml.di > ei (mit, off . e ) z . B . and. sä-ian (säen) > se-ien; dannwurde das ursprüngl . heterosyllabische i tautosyllabisch
[se- ien > sei-en) , auf dieser Stufe stehen noch zahlreiche nd.
Dialekte, vgl. z. B . mstl . zai-en, mülh. kreis u . a. (Maurm.
§ 65) ; dann ging i in Hiatus -Stellung in j über (sei-en > zejen,
vgl. auch mhd . scejen , mosjen, krcejen u . a .) , das sich zurstimmh. palat . Spirans g (zaept) entwickelte ; andere Beispiele:krae^n krähen , and. kräian, mnl . craien ; krae\ga, f. Krähe,mnd . kreie ; vae^n wehen ; feaegn bähen , mnd. beien , beigen;
ndeyz nähen , naieißh Näherin, nqMnostl, f. Nähnadel ; ütnaefcnsich davon machen ; ära.ega drehen, mnd . dreien , dreigen.

§ 116. Wenn dieses mnd . ei vor r steht , so vokali-
siert sich r > a, vgl. o . § 115,1 baean (läuten) ; das Produkt
einer Verkürzung dieses mnd . ei würde demjenigen von
pind . e 1 und e 2

(s . o . §§ 64 , 65,1 ) in Verkürzung gleichsein ; Beispiele sind sehr selten.

§ 117 . Mnd . au (ou) = and. au (aus älter , äw) blieb
als äo (pränasal als äg) erhalten ; Beispiele:

gdo schnell, listig (nl. gaauw ) , mnd . gouwe, gauwe : fragFrau , mnd. vro (u)we, and. frauwa ; fläo 1 . flau , 2 . ohnmächtig
(fläo vesnn ohnmächtig werden) , aus afz . flau , floi, das auf

Beisenherz . 7
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germ. lau beruht (Kluge 0
, 109 ) ; dräoln langweilig sprechen,

schwätzen ; bonaot schwül , drückend, nl . benaauwed ; jäoln
heulen, ostfries . , emsl . jaovln (mhd . jölen ) ; damit verw . ist
auch wohl jäomm miauen ; mäo schlecht (fz . mauvais ) '

, värsäon
warnen , ahd . skouwön (vgl. auch Maurm . § 80) .

In offener Silbe hat sich 3 (als eine Art Gleichlaut)
eingestellt , ohne Quantitätsveränderungen hervorzurufen , in:
mäo^e, f . Ärmel (nl . mouw) , mnd . mouwe \ kägzn kauen ; bäo^n
pflügen, mnd . bouen (mstl . bäum) , bäomestci (synkopiert aus
bägfpmesid) erster Knecht ; hag%n hauen , and. hovwan , fyehaea
[ae ist Uml . zu ao) m . (aus fyehäe,gu) gedrehte Schnur an
der Fuhrmanns -Peitsche , ebenso Mtthae ^a Holzhauer.

§ 118 . Bei Verkürzung erscheint für mnd . au (ou ) ,
gerade wie für verkürztes ö 1

(§ 98 ) — deren regelmäßige
moderne Entsprechung in beiden Fällen ao ist — stets 0 ;
die Beispiele sind auch hier selten , vgl. nur : hox hieb , hoxt
gehauen (inf. hao^n) .

§ 119 . Mnd . oi (eu) hat sich (wie mnd . ei) zu ae,
pränasal zu ae entwickelt ; Beispiele:

Jiäe, n . Heu, mnd . hoi ; flaetn flöten , pfeifen (mnd . vloiten)
flaeto f . Flöte , fläetptpo [fläepipo) , f. Kinderpfeife, mhd . vloite,
mnd . vloite (vleute) ; äelam (durch Kontamination mit faen
'füttern , aufziehen’ auch : faelam) weibl . Schaf, Ziege (die
man zur Zucht behalten will) , mnd . ewe , owe 'Mutterschaf’ ,
and. ewi, nl. ooi (lat . ovis ) ; das Maskulinum zu äelam —■
äebuk kommt nur noch vor in dem Kinderspiele äebuk iaein
Purzelbaum schlagen ; die Benennung dieses Spieles nach
einem jungen Bock erscheint verständlich , wenn man bedenkt,
daß dieses Tier die tollsten und kuriosesten Sprünge macht;
fraecfa, f . Freude (viell . hd . Lehnw. ) , verb . frqen freuen ; haea
1 . Wiege, 2 . Wiegengesang (ostfries . hoia ) ; düevl Teufel
(wahrscheinl . hd . Lehnw.) ; bräe, f. Brühe , mnd . broie, verb. .
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braen brühen , kochen, mnd . broien ; mäe, f. Mühe (mnd . moie,
moige) , verb . zik äfrnqen, zik bamäen sich abmühen, sich be¬
mühen, mnd . moien, moigen, meien (beachte mäe , bamäen mit
äe, aber äfmqen mit ae, weil in nebentoniger Stellung) ; 3lam
glühen (mnd . gloien, glogen ) , 3läenic 1 . böse , zornig, 2 . un¬
zuverlässig , syn . laemm ' lieb ’

(ironisch) ; blaen blühen, mnd.
bloien, bloigen, bloen.

§ 120 . Auch Verkürzungen von mnd . oi (eu) sind sehr
selten ; sie erscheinen nur vor Alveolaren bei scharf geschn.
Silb-. -Akz . ,

1 . als 0 in : flot geflötet, flora (r aus d) flötete , flot,
subst . in der Interjektion : ’m flot ! (

’rn flot cepk !)
= 'gepfiffen !’ und in der Redensart : ’m flot krt$n
= nichts bekommen (geh . zum Infin fläetn flöten,
pfeifen) ; fsbrot verbrüht (inf . brqen) .

2 , als e in : fohlet verblüht , blero (r aus d) blühte (inf.
blaen) unter Einfluß der verkürzten Formen von
mnd . e 1 (§ 64) , mit denen auch der Inf . im Diphth.
übereinstimmt.

7*



Anhang : Dialekt - Proben.
Rätsel.

Tiveebeen zät op draebeen, do kam feeabeen
un vol tiveebeen bTtn, do näm tiveebeen draebeen
un vol feeabeen damet Jmitn ; vat estat?

ecta iidzo hm, do steet ne kakidüs, de bnent
däg un naxt un bnent dox Men hüz af ; vat
istat?

Zweibein saß auf Dreibein, da kam Vierbein
und wollte Zweibein beißen , da nahm Zweibein
Dreibein und wollte Vierbein damit schmeißen:
was ist das ? (Mensch , Schemel, Hund) .

Hinter unserem Hause , da steht ’ne Kakel¬
daus (scherzhafte , sinnlose Bildung) , die brennt
Tag und Nacht und brennt doch kein Haus ab;
was ist das ? (Brennessel) .

Sprüche.
fan froopi vetmo ms un fan ola 3m . fan

änamans lie es $udt raem fnin. zelvd ez’n $udt
krut , et vest blceos in jeedn göonn nit. fiol ^odöm
un guot Tpdöon vel zeltn tohceopo göm. van do
kato müzot dan jaomtso nit . laeva ’m bük forenfkn
ap

’m büd vat senfkn.

Vom Fragen wird man 'weis” und vom Alter
'greis5

. Von (eines ) anderen Mannes Leder ist
gut Riemen schneiden. Salbei (hier = Selbst)
ist ein gutes Kraut , es wächst bloß in jedem
Garten nicht . Viel getan und gut getan , will
selten zusammen gehn. Wenn die Katze maust,
dann miaut sie nicht. Lieber den Bauch ver¬
renken als den Bauern etwas schenken (sagt
man beim Essen) .

CD
O

Bauernregeln.
van do 3riovl op lecmis zmn satn zaen kan ,

dgmato nox fetic döt^o via int lüvk.

van dohazd yeva’o havastopln lept, dan hceata
naono op.

ve vel guoro raemm ietn, de draf laorens nit
fa$ etn.

van ’t vite piet via im lm$a rit, dan %iatt nox
ax da$a flect vie.

tomzmekt na bry$e oda he tabrhkt eena.

Kinder-
aekn baekn bokn holt
dat vet minn dye ?pspolt;
ek vel venn ym ’na flae^o,
ek vel venn ymm spöan,
ek vel venn , dat ek lae^a,
do zot feentivintic stöan.

Wenn der Dachs auf Lichtmeß (2 . Febr.) seinen
Schatten sehen kann , dann muß er noch 40 Tage
wieder ins Loch.

Wenn der Hase über die Haferstoppeln läuft,
dann hört der Mittagsschlaf auf.

Wer gute Rüben essen will , der darf Lauren¬
tius ( 10 . Juli ) nicht vergessen.

Wenn das weiße Pferd (blühender Schwarz¬
dorn) wieder in die Hecke reitet , dann gibt es I
noch 8 Tage schlechtes Wetter . Thomas (21 . Dez .) cd
macht ’ne Brücke, oder er zerbricht eine , d . h . am
21 . Dez . gibts anderesWetter , Frost oderTauwetter . |

Reime.
Eichen, buchen, buchen Holz,
Das wird mitten durch gespaltet;
Ich will wetten um ’ne Fliege,
Ich will wetten um ’nen Spahn,
Ich will wetten , daß ich lüge,
Da soll’n 24 (Zündhölzer, oder was man sonst

gerade hat ) steh ’n.



Wiegenlieder.
haea popaea vat raplt int strceg,

goeze Iceopt barvas un Jiet kaena sag,
da saosta hiat lie un kaena leesn da tag,
haea popaea, vat raplt int strceg.

düda ninakn flceapkn,
tabütn $eet ’n sceapkn,
dat hist zceo vitd faetkas,
dat drhffä’a mielka zceo zaetkas,
zaetd mielka nn vit brceot
do vet uaza klaena (Name des Kindes) fan %rceot.

Heia , popeia , was raspelt im Stroh,
Die Gänse laufen barfuß und haben keine Schuh,
Der Schuster hat Leder und keine Leisten dazu;
Heia , popeia , was raspelt im Stroh.

Duda Kindchen schlafe (mit Demin . -Suffix) ,
Draußen geht ein Schäfchen,
Das hat so . weiße Füßchen,
Das trinkt die Milch so süß (mit Dem .-Suffix) ;
Süße Milch und weißes Brot
Da wird unser (unsere) kleiner (kleine) von groß.

Liedehen.

du byz 'n selm in dina hüt,
du zyps da büann da aea üt,
un liasta sdln via in dat nest,
damaent ’a büann da ylk vöea ’t viest.

Du bist ein Schelm in deiner Haut,
Du säufst den Bauern die Eier aus,
Und legst die Schalen wieder in das Nest,
Dann meint der Bauer , der fltis wär ’s gewesen.

* Liedehen.

da kaspa vol haspln, do har’a kam göam, Der Kasper wollte haspeln , da hatte er kein Garn,
do flaox ’a zm vif met ’n haspl ym ’a äann. Da schlug er sein Weib mit dem Haspel um

die Ohren.

Die Epitheta der Karwochen-Tage.
mel ^n mundax, seemm dinstax , krumm gunstax,

$raenn donastax, stiln fndax , pöast Samt, poazdäx.
Marienblümchen- Montag, schiefer Dienstag,

krummer Mittwoch , grüner Donnerstag , stiller
Freitag , Osterabend, Ostertag. CD

03

Spezialdruckerei lür Dissertationen , Robert Noske , Borna -Leipzig.
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